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die tuſſiſche Frage. 


., Was auch in Europa vor ſich geht — die ruſſiſche 
Frage bleibt doch die Ae Lebensfrage für 
ins, ſowohl in wirtſchaftlicher, wie in politiſcher Hin- 
t. Die abwartende Stellung, die ganz Europa dieſer 
ae gegenüber feit 1923 eingenommen hat, zeitigt 
mer gefährlichere Folgen: die kommuniſtiſche 
dennis breitet ſich überall aus; der Ausfall 
es großen Euraſiatiſchen Abſatzmark⸗ 
es drückt die europäiſche Produktion immer mehr; das 
im chen Brotes zwingt uns alle 
mer mehr unter das ameritkaniſche Joch; nach dem 
auch „Millionen Käufer zählenden China droht 
ås 125 ien und der Reſt Aſiens uns verloren zu gehen. 
nicht * i Moskau ift eine Weltwunde, die von allein 
nt 9 en will, die vielmehr einen immer größeren 
Die M ungsſtand auf dem geſamten Erdball verurſacht. 
verſchlim ſchheit fiebert; denn die allgemeinen Zuſtände 
er in enen den Steen jeden erch eere 
lichen Sowjets ee die indirekt an die gefähr⸗ 
kamo ſich in der engliſchen, amerikaniſchen und 
unter dem en Preſſe — die in einem geringeren Maße 
genoſſen f Tale der mit den Kremliner Stammes 
Preſſe As pathiſierenden Elemente jtehen, als die 
hören, daß übrigen Abendlandes — laute Stimmen 
daß es die höchſte Zeit jei, mit der Sanierung 
5 696 a 1 3 au 
nach dieſer Richtung hin Englan 
liche d nein e Baldwins. 1 
eit zwei ren immer 1 
E bur pa aten aten der Sowjeteinflüſſe 
a, in Nen m, in Indien uſw., ſondern auch in 
Baltiſchen Staaten, in Afghaniſtan, in 
r Türkei, ja, vielleicht gar in Moskau 


europas 
en. Führend iſt 


kreiſungsarbeft eine, wie üblich, wohlorganiſierte Ein⸗ 


die da in der Downing⸗Street getan 


wird; di 
een: ft bel hat auch ſichtliche Erfolge aufzu⸗ 
Kredit oh owjets ſtehen heute iſoliert da, ohne 
eſſere Ausſichten unde; ohne innere Einigkeit, ohne 
owjets wan fen die allernächſten Jahre. Die i 
Ein intereſſantes 


antiſowjeti a Merkmal nterſcheidet dieſe neue 
nchen En Bolitit von We: tes geführten; die 
bung ſie auch ſeien enkreiſe, welcher Richtung und Fär⸗ 
en werden von jeglichem Einfluß fern- 


gehalten. i , l 
ſchen . ruſſiſchen Monarchiſten, die republikani⸗ 


raten, die Sozi 
von der Qi h Btaldemofraten — alle werden 
Man hat . egierung gleichmäßig mißachtet. 


des gegenſeitigen Den N 


gland in Sachen 


find eurgpäiſchem Boden mit den Ruff topaganda uſw. 


i Ri 
gi Es unterliegt heute gar keinem N b 
eine gibt es heutzutage überhaupt 
tuffif politiiges „Rußland mehr; denn die 
melde Emigration wird nicht mehr als ein irgend⸗ 
che Hoffnungen auf aktive Rolle in ihrem 


Jaterlande erweckender Machtfaktor eingeſchätzt, und 


ie Moskauer Tyrannengeſellſchaft wird ebenfalls nur 


lach als eine unaufhaltſ 
| am ihrem Falle : 
ſchreitende, augenſcheinlich ſchon ermattende dee 


handelt. Europa glaubt die Zeit nahe, wo eine neue 


olonialfru i i 
werden es, unter Brüdern verteilt ae aufgezehrt 


Nun, Europa und an deſſen Spitze Albion irren 


vor Sa ita 
Sr läufig. Denn der Abendländer hat das Nuſſenvolt 


ze gekannt. Europa ka Ae 

itg nnte nur fosmopoliti g 
n andere haften allerdings mit kernruſſiſchen Nane 
keinazweifelhaft ruſſiſchen Geblüts, die aber ſel ber 


Ruſſen mehr waren, ſondern ebenſolche 


t — * * ” 
15 opäer wie die Deutſchen, die Franzoſen oder Eng⸗ 


: ekannten 


f 


4 
h 


A 


Dieſe dem Durchſchni Be 

u x chnittseuropäer aus unſeren 
torten, Kaſinos, Klubs Inn Geſellſchaften wohl⸗ 
Herren „Ruſſen“ kannten wie die Ge⸗ 


ſchichte de 


; klar KA jetzigen Revolution im Zarenreiche ſchlagend 
wie wir 
LER 


Europäer. Wie in Hindoſtan, diente das Ein⸗ 
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ejen hat — ihr eigenes Ruſſenvolk ebenſowenig 
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Nulſchel Wähle! 


Am 15. Januar läuft die Friſt zur Einficht in die Wählerliſten ab, 


Hait Du ſeſtgeſtellt, 


ob Du eingetragen bift und die Schreibweiſe Deines 
Namens u. die Angabe Deines Geburtsdatums ftimmt? 


Wenn nicht, 


jo überwinde ſogleich noch Deine Machläſſigkeit und Bummelei. 


Du haft bestimmt diefe 10 Minuten, beſonders am letzten 
morgigen Sonntag, Seit. 


Laß Deine Stimme nicht Deinem 


Volkstum verloren gehen! 


geborenenvolk der Muſchiks doch lediglich dazu, um 
Steuern zu zahlen, um Soldaten zu ſtellen und um das 
Maul zu halten: die oberen Zehntauſend der mit euro⸗ 
päiſchem Kulturlack übertünchten Similiruſſen — die 
Herren — durften dafür in komfortabelſter Weiſe ſich 
zu waſchechten Europäern allmählich ausbilden laſſen. 
Die 95 Prozent des Ruſſenvolkes bekamen dieſe Rollen⸗ 
verteilung aber endlich dick. 1914—1917 bekamen fie 


5 15 Millionen Gewehre unter ſich verteilt und kratzten 


den europäiſchen Firnis vom Antlitz der Heimat ab. 
Der Ruſſenemigrant ſtöhnt: „O weh, den eigenen 
Herrn hat der dumme Muſchik abgeſchüttelt und an 
ſeine Stelle Bronnſteins, Dzierſchinskis, Dſchugaſchwilli, 
Apfelbäume uſw. ſich auf den Nacken geſetzt!“ Die Ant⸗ 
wort auf ſolche Einwendungen lautet: Der waſchechte 
Ruſſe mußte ſich mit der Intelligenz dieſer fremd⸗ 
ſtämmigen Befreier zeitweilig aushelfen. Denn eigene 
fehlte ihm doch! Sobald er ohne ſie 
kommen kann, ſchüttelt der Muſchik auch 
dieſe Jünger Marxens und Loyolas von 
ſeinem breiten Rücken! f 


Das iſt es, was heute in Moskau vor ſich zu gehen 
beginnt. Die Verbannung Trotzkis und ſeiner treueſten 
Genoſſen nach Sibirien bildet den erſten Schritt nach 
dieſer Richtung hin: denn der richtige Ruſſe fühlt ſich 
dem Bronnſtein⸗Trotzkti mit feiner Kommuniſtenſchar 
ebenſo fremd, wie er den Nachfolgern Peters des Großen 
mit deſſen europäiſierten Tſchinownikenſchar fremd ge⸗ 
weſen iſt. Das Volk glaubte eine lange Zeit den Ruß⸗ 
land gen Weſten ſtoßenden Zaren; dann ſchenkte es 
zeitweilig ſeinen Glauben den Rußland zur aſiatiſchen 
Verwilderung ſtoßenden ſozialiſtiſchen Volkskom⸗ 
miſſaren. Sowohl die Zaren haben dem Ruſſenvolke 
lange Generationen hindurch die Möglichkeit verſchafft, 
unzählige Randvölker abzuwürgen, zu erobern, auszu⸗ 
beuten und zu verdrängen, wie neulich die „Volks⸗ 
kommiſſare“ demſelben Volke die Möglichkeit ver⸗ 
ſchafften, die ihm allzu fremdgewordenen „Herren“ ab⸗ 
zuwürgen, auszuplündern und zu verdrängen.. Go- 
bald der Zweck der Führerſchaft nach dieſer (ihrem 
Weſen nach unveränderlichen) Richtung hin erfüllt iſt, 
wird der Führer läſtig und — man ſchickt ihn ... nach 
Jekaterinburg hinter den Aral. 


Das Schickſal der Romanows und der „In 
telligenzia“ 1918! 


Genoſſen 19281 Gleiche Urſachen — gleiche Folgen! 


aus ⸗ I 


Das Schickſal Bronnſteins und, 


Aber das Ruſſenvolk, das, von nun an „ge⸗ 
reinigt“, wird ab 1929 eigene echtruſſiſche Wege zu 
gehen verſuchen, nachdem es zwei Jahrhunderte jeiner 
Petriniſchen und zwanzig Jahre ſeiner Leninſchen Ver⸗ 
gangenheit in dieſer einen Generation nach dem Welt⸗ 
kriege ausgewiſcht haben wird.. Es wird un: 
trüglich eine Rückkehr zur alten Mos⸗ 
kowiterkultur geben. Ein himmelhoher Selbſt⸗ 
herrſcherthron mit einem Tatarenkhan darauf, der ein 
byzantiniſches Doppelkreuz und eine Koſakenknute zum 
Segen der knienden Sklavenmenge ſolange ſchwingen 
dürfen wird, bis er eines Tages in einem dunklen 
Schlafgemach des Kremliner Zarenpalaſtes oder auf den 
Stufen des Altares in einem goldbekuppelten Sſobor 
von ſeinen Allergetreueſten erdolcht, vergiftet oder er⸗ 
würgt wird. Und — keine Njemzi mehr, keine Sſchidi, 
I Fremden im heiligen, dreimal heiligen Ruſſen⸗ 
ande! 


Gewiß, wir leben im 20. Jahrhundert, dem Zeit⸗ 
alter des Radio, des Aero und des Auto. Da wird es 
auch nicht ganz genau ſo einzurichten gehen, wie es zu 
den ſchönen Zeiten des ſeligen Väterchens Iwan IV. 
zuging. Daher iſt auch das oben geſchilderte Zukunfts⸗ 
bild nur in allgemeinen Umriſſen als wahrſcheinlich 
aufzufaſſen. Jedoch, in der Hauptſache muß es ſo 
kommen und nicht anders auf dem geſamten Siedlungs⸗ 
gebiete der Großruſſen, im Wolgabecken, in Sibirien. 
Denn die Stimme des Blutes iſt mächtiger als fein⸗ 
geſponnene Pläne aller Politiker. Nachdem aus Ruß⸗ 
land die letzten wirklich europäiſchen Randvölker (die 
Finnen mit den Schweden Finnlands, das halb⸗ 
germaniſche Baltikum und Polen) ausgeſchieden ſind, 
bleiben eben in Euraſien viel mehr aſiatiſche Elemente 
als ziviliſierte. Insbeſondere gilt dieſer Satz für das 
vor etlichen Jahrhunderten noch finnotatariſche Nord⸗ 
Rußland, welches durch die Geſchehniſſe des letzten 
Jahrzehnts um volle 260 Jahre zurückgeworfen worden 
ijt. Kulturell gleicht dieſes Ur⸗Moskowien einem weißen 
Kongo, einem barbariſch⸗chriſtlichen Aethiopien — und 
wird auch als koloniale Einflußſphäre ſchon 
heute von der europäiſchen Diplomatie ins Auge gefaßt. 
Was das ukrainiſche Süd⸗Rußland betrifft, ſo feilſchen 
die Großmächte ſchon heute insgeheim um die ſaftigſten 
Stücke dieſes überreichen Gebiets, welches ſie am liebſten 
als Gieblungsgebiet verteilen möchten ... Armes Ruk- 
land! 

Dr. von Behrens. 


— Doſener Cageblakt. > 


Vahlſchlacht um den einen Mann. 


Wir treten nun in die merkwürdigſte aller Wahlkampagnen nach der Stärke der ihm zur Verfügung ſtehenden Kräfte, dan 
ein. Die Regierung wird fih in die Wahlſchlacht begeben, ohne feinen Reformzielen, vor allem in Sachen des Wahlrecht 


Merkblatt 


für die Anmeldung der von Polen freigegebenen 
Anleihen im Allbeſitzverfahren. 
Die deutſchen Gläubiger von deutſchen Markanleihen, 


die in Polen beſchlagnahmt waren, konnten ihre An- irgend einen anderen Kampfruf als den einen: und der weiteren Einſchränkung der Befugniſſe den 
leihen nicht in den allgemein vorgeſehenen Friſten zur Ablöſung x A spu Sejm, den Umfang und die Tragweite feiner Pläne aus dehn 
bringen. Es ift ihnen deshalb in Ausſicht geſtellt worden, daß „Für Pitſudski! oder einſchränkt. Zu einer Aenderung der Verfaſſul 


fie die Anmeldung zum Umtauſchin Anleiheablöſungs⸗ 
ſchuld und die Anträge auf Gewährung von Mugs 
loſungsrechten noch nach Aufhebung der Beſchlagnahme 
durch die polniſche Regierung ſtellen könnten. Durch Verordnung 
des polniſchen Miniſterrats vom 17. September 1927 iſt die Be⸗ 
ſchlagnahme dieſer Markanleihen aufgehoben worden. 


Die Gläubiger, die ſich bisher noch nicht gemeldet haben, 
werden aufgefordert, dies ſchleunigſt auf dem nachſtehend 
geſchilderten Wege nachzuholen. Die Anträge haben nur 
dann Ausſicht auf Berückſichtigung, wenn ſie vor dem 
1. Februar 1928 eingehen. 


Falls die deutſchen Gläubiger ihre Anleihen noch nicht aus 
Polen zurückerhalten haben, wird ihnen empfohlen, ſich unver- 
züglich an die Stelle in Polen, bei der ihre Anleihen ruhen, mit 
der Bitte zu wenden, ſie herauszugeben und Beſcheinigungen zu 
erteilen, aus denen hervorgeht, von und bis zu welchem Tage die 


Selbſtverſtändlich löſt dieſer Streitruf das alte im Sinne Pilſudskis gehören drei Fünftel der Stimme 
Parteigefüge auf. Denn in den meiſten Parteien gibt es des Sejm. Als Pilſudsti fih die Veno a e sE | 
Männer, die ſich ebenſo begeijtert und bedenkenlos für den Mar- zwang, konnte er diefe Aenderungen zur Ausdehnung der Mach 
fhal einſetzen, wie andere, die zu feinen erbittertſten befugniſſe der Regierung und des Staatspräſidenten nur erreiche 
Gegnern gehören. Noch nicht einmal von der Sozial indem er den Sejm und Senat unter ſtarken Druck ſetzte. 9° 
demokratie kann man jagen, daß alle ihre Wähler nun ge- ſoll er alfo, ſelbſt wenn die Wahlen günſtig für ihn ausfallen 
3 gegen den einſtigen Kameraden ſtehen, der wegen] nun die nötigen drei Fünftel für diefe noch viel weiter gehende 
einer diklatoriſchen Allüren zu ihrem Gegner geworden. Es gibt | Reformen erhalten? Eine Wiederholung der Maivorgänge DI 
genug heimliche Verbündete des Marſchalls unter Jahres 1926 wird Pitſudski verſchmähen. Aber er wird fih nich 
den Sozialiſten. Und wenn es auch zu weitgehend ift, die Eiſen⸗ ſcheuen, E 
bahner als Anhänger Pilſudskis zu bezeichnen, fo ſteht es doch das Parlament ſo lange nach Hauſe zu ſchicken, 9 
fely daß von den 180000 Eiſenbahnern in Polen ungefähr ber bis es ihm zu Willen ift. Aber ohne Parlament, aljo an 
iebente Teil fih in geſchloſſenen Verbänden, ſehr zum Aerger der Grund von N en ſich Verfaſſungsänderungen nicht er 
Sozialiſten, für Püſudski erklärt hat. Ganz ſauber pikſudskifeind⸗ reichen. Es fei denn, daß die Diktatur, die Pilſudski eben 
lich ift eigentlich nur die Nationaldemokratie. Sie und die falls in ihrer ausgeſprochenen Be ablehnt, dennoch in der einen 
anderen gegen Pilſudski gerichteten Gruppierungen und Blocks oder anderen Form zur Wirklichkeit wird. Das wirklich ganz her 
haben ebenfalls feine Wahlparole gehabt. Sie haben um ausgedachte f lende Wahlprogramm gibt übrigens Bifudeti Di! 
E area nach dem Hirtenbrief gegriffen, der zur Samme Möglichkeit, ſelbſt zu entſcheiden, ob die Wahlen für feine Per 
ung aller katholiſchen Kräfte im Lande aufrief, um den Rathor ſönlichkeit eine Mehrheit gebra n oder nicht. Denn M 


Anleihen dort geruht haben, für wen fie ſeinerzeit in Verwahrung lizismus und die nationalen Intereſſen retten. Nun, ganz frühere einfache Rechnung, wo man links gegen rechts abzäh 
gebracht worden find und endlich, daß fie als deutſcher Beſitz ange⸗ Polen ift mehr oder minder ſtreng katholisch — ſo weit es 1050 um] um ene r inden, wieviel Stimmen für und wieviel gegen M 
meldet und durch den Beschluß des Miniſterrats vom 17. September | Politiihe Parteien handelt —, und es gibt bis zu den Sozialiſten ausſprechen, exiſtiert ja nicht mehr. Dazu kommt 


ereng i; „ga 

daß die Regierung mit einer „unparteiiſchen“ Bijte vor PT 
Wähler tritt und ſie ſelbſt ja gi pah außerhalb der Partei 
ſteht. In ihrem Kabinett ſitzen ſowohl ganz rechts stehen 
Monarchiſten, wie die Miniſter Mejſstowiez und Niez 
bytowski, wie auch der immer noch zu den Sozialiſten han 
ſchielende, aus der Partei aber ausgeſchloſſene Moraczewski. m 
ebenſo jegen 2 Anhänger der Regierung, alfo Pitjudsif 
ujammen aus 


1927 freigegeben worden ſind. 

Der Gläubiger, der ſich im Beſitz feiner Anleiheſtücke be⸗ 
findet oder auf die vorbezeichnete Weiſe in ihren Beſitz gelangt, 
muß ſofort, und zwar ſpäteſtens vor dem 1. Februar 1928, bei 


einſchließlich keine einzige polniſche Partei in Polen, die es ver⸗ 
äumte, den Schutz der nationalen Intereſſen mit 
uexeifer zu betreiben. Selbst die Sozialiſten machen hiervon 
eine Ausnahme, weshalb es mit ſo großem edenken 
| 4 . erfüllt, daß die deutſchen Sozialiſten aus Lodz und Oberſchleſien 
dem Reichskommiſſar für die Ablöſung der Reichsanleihen alten | das Schickſal der deutſchen Sozialiſten im Sejm und Senat den 
Beſitzes, Berlin SW. 68, Alte Jakobſtraße 117/20, ſchrift⸗ e Sen Pen renei 3 Die ee „ de ebenso v 
lich beantragen, ihm die nachträgliche Geltendma von Alt- geſcharten Gruppen haben alfo nicht unrecht, wenn jagen, ikalen Kleinbauern, den ebenſo radikal 
e 155 ee ek dieſem Be find die es überflüſſig fei, auch ihrerſeits die Empfehlungen des Hirten⸗ nhängern des Klubs der Arbeit, den reaktionärſten 19 12519 
Anleihen, für dee er Altbefitrechte geltend machen will, und die bie f u n en eee zu eg e 3 u nern eg e in erdia heg aree Nay 8 
er 5 h 5 2 te Bi e in dem Hirtenbrief a iel empfehlen, berei i ie mächtigſten tren, T n kein o ; 
Veweisurkunden einzureichen und nachzuweiſen. daß und wann porhanden ſei. Alſo allem Anschein nach a asda Gee le ählern. Dagegen find durch die for 
die Anleihen von der polniſchen Depotſtelle herausgegeben worden 5 iMubs ne W l dauernden Nusgü e aus der Piaſt und der Wyzwolenie M 
find. Auf dieſen Antrag erhält der Anleihegläubiger einen Vor⸗ f Pikſudski ohne Wahlprogramm 5 Gruppen der radilalen kleinen Bauern auf 35 bis 40 Mitglier 
druck zugeſandt, den er umgehend ausfüllen und mit eventuellen ee = rn ge arune 8 j 1875 „ angewachſen, nachdem fie mit 19 ihre Exiſtenz im Sejm begonn⸗ 
weiteren Beweisſtücken in dem beigefügten Briefumschlag an den Shen. iert im Falten enorme ae dein Land h dern gibt ballen. Zu ihren Führern gehören Dabgti und Pola 
Reichskommiſſar für die Ablöſung der Reichsanleihen alten Be⸗ SR, . 9 Siege 
ſitzes, Berlin SW. 68, Alte Jakobſtraße 117/20, abſenden muß. 


ren 
ago e nd 6 vori jebem. Parieiwejen, eine [6 | nur Ginen ie grell haben? Gegen Pijush M 
au ende un omintierende 0 e fi i 4 q vilu 
Die Entſcheidung über die Altbeſitzanträge werden den K ne Pilſudski in Polen, wo fein Name allein d Nn aer %% Di, Mar 
Antragſtellern durch den Reichskommiſſar mitgeteilt; | on ein wenn auch etwas ideell⸗myſtiſches Programm darſtellt. alten Pilſudskifeindes Dmowski, = 
die ihnen zukommenden Stücke der Anleiheahlöſungsſchuld und] Daß er dabei ſich keinen Pfıfferlin um das Parlament gekümmert eine eigene faſziſtiſch diktatoriſche Partei (Lager des Groß 
die Ausloſungsſcheine gehen ihnen ſpäter ſeitens der Reichsſchulden⸗ | Bat. wird um bei weiten Maſſen der Wähler eher nützen als Polens) zu bilden, mißglückt ift, nun ein neues Wahlunternehil 
verwaltung durch die Poſt zu. i Gaben. Denn unter der Bezeichnung „National⸗ Katholiken“ gegrim? 
In einigen Fällen ift bekannt geworden, daß die polniſchen . der Sejm iſt wenig populär im Volke geweſen, hat, die ſich unter den Schutz und den Einfluß des Hirtenbrieſ 
Depotſtellen ihren geſamten Depotbeſitz an beſchlagnahmt ge- und die Behandlung, die er fih von feiten Pilſudskis gefallen ließ, ſtellt. Dieſe neue Gründung, zu deren Unte 
weſenen Anleihen an inländiſche Depotſtellen, z. B. an die Oſt⸗ 
bank für Handel und Gewerbe in Königsberg herausgegeben haben. 
In dieſen Fällen können die inländiſchen Banken die 
Anträge für alle Gläubiger ſtellen, deren 


rzeichnern 
ihn bei einer ungeheuren Zahl von Wählern geradezu allein Nationaldemokraten gehören, dat auch 

ür Anleihen 

ihnen ausgehändigt worden find, Die beteiligten Gläubiger werden 


verächtlich gemacht. i Reihe von Chriftlih-Nationalen an fid geaogen, 4 
f . 4 P 5 i Cagar 
Wir haben ſchon öfters darauf hingewieſen, die An r | unter z. B. au oßagrarier, wie den Fürſten Witold Sta 
a eine ſehr n Best 5 ae auch Ber torgati, der mii bagu bequemen wollte, mit feinen 
ſich rechtzeitig mejerhalb mit den Geldinſtituten in Bere 
bindung ſetzen. Auch dieſe Anträge müſſen ſpäteſtens bis 
zum 1. Februar 1928 beim Reichskommiſſar eingehen. 


aſſungsänderung anſtreben, die in ihrer Tagweite von deskollegen ilju überzutreten. Im übrigen werden W 
be: a des ae 88 f anker die Ghelnlick⸗Ratienalen als Monarchiſten gi n 
[dien Unabhängigkeit des Staatspräſidenten geht, bis zu der Die N er hat fi unter 10 t 12 5 
leicftellung von Sejm und Senat, wobei die Senatoren teilweiſe[ Chriftlih - Demokraten e He er 
vom Staatspräſidenten ernannt werden, teils die Vertreter von Block gehört aljo zu den Gegnern Pifu 5 A 
Sollten die polniſchen Depotſtellen die Herausgabe der von 
Beſchlagnahme freigegebenen Anleihen verweigern, etwa mit 
Rückſicht auf Anſprüche, die ſie noch an den deutſchen Gläubiger zu 
ſtellen haben, jo muß es dem einzelnen Anleihegläubiger Über- 
laſſen bleiben, feine Anſprüche gegenüber der polniſchen 


0 
n g ; igen zu Pilſud 
Intereſſengruppen und Ständen find. Beide Syſteme find direkt[pommerelliſchen Chriſtlich⸗Bemokraten ne ich 
auf bie Perfänticteit bun den gugefdnitten: Benn, heute der | Bin, und Für ladet gerührt. Dee Parteien der Enten & 
26 e e er e En Se e 
elites 2h 40 5 
denten gefelrteze den Minderheiten fnb mur bei den J 


Depotſtelle durchzuſetzen. Im Intereſſe dieſer Gläubiger Bei igen berwirrenden Umgruppierung der Parteien, entſchloſſene Anhänger Püſudskis zu finden. 

ift vorgeſehen, daß auch polniſche Depotſtellen den Antrag auf Fee iber Stellan nahme für und gegen den Ma hall, ist e5 Tiefen Seh 4 ai ber Minderheiten i 
..... f . ß m a TER a aber palt 
konnen. Der Gläubiger wird ſich deshalb zwedmäßig init ihnen | werde, Witfudsti Hat, er e dare ee Diob Heine Fele We eke ie D 


darüber verſtändigen. Als äußerſter Termin für die Antrag⸗ 
ſtellung gilt auch hier, daß die Anträge am 1. Februar 1928 vor⸗ 
liegen müſſen. IM 


elf daß er DaS, mas er flieht) burd abend du | 

eintritt, hiermit den Vorteil, daß er das, was er ſchließlich dur gi i isch 

; äber iben rai , tige © ien erworben, daß heute ein Aufruf jüdisch 

den „ pat 1 nr 110 Kan N konnte, der fait mit Begeiſterung aufforde 

ffüßen kann, um ſeine immer nod | fih an die Seite Pitſudskis zu ſcharen. Wie man Kranz 9225 n 

heim gehaltenen und nur unſicher aus der ihm naheſtehenden] wirklich abwarten müſſen, ob E te ar Wi bst Jomi 
Preſſe und den Aeußerungen der ihn ſtützenden Gruppen erkenn⸗ bet ft aber m gred gebacken wird, fü 

i A i 


Das einſeitige Kandidaturverbot für katholiſche 
Geiſtliche in polen. nn 


Die i : E ... AST I. AE E — 
mia | Mepublit polen, | n, ‚ed ee sn einen. 
s ti w: a aiy pri do Sia vien ) \ X N 
Poſener Erzbiſchof Kardinal Hlond war die Erwartung der „Bauernbund für Mitarbeit mit der ag, De ne H ge e e eit 


sgeſpr den, II e n kathol Geiſtl nde 
fäglıch die Wee en berfagt werbe, Dose — 8 


Regierung“. Kowno begeben hat, um die Vorschläge zu unterbreiten, 
könne, daß gegenüber polniſchen einen ein anderes Verfa 


Warſchan, 12. Januar. (A. W.) In der Bauernbartei ift es] zum Führer der Verhandlungen mit Litauen auserſehen. 


ren l 

ingeſchlogen werden wü 18 zu endgültigen Spaltung gekommen. Nach dem Ausſchluß des Ab⸗ 

8 hat man fid elan . Karbe ge 2 Sie eoroneten Stapins ki 1 — die Anhänger Stapinskis eine neue Aufbeſſerung der Beamtengehälter? 
ſchen katholiſchen lichen ſeiner eje die Genehmigung zur rganiſation unter dem Namen „Bauernbund ür die Zuſammen⸗ Der Marſchall Piſudsti hatte geftern Konferenzen mit 


arbeit mit der Regierung” geſchaffen. An der Spitze der Seimlifte | gi Danel und dem Finangminifter Ezechowie? aber We 
wird Hipolit 811 win ski ſtehen. 33 N finanzielle 12 8 i at Es ift das Gerucht auf 


die Genehmigung zur Banpibeter Dom deutſchen Pfarrer Buſch⸗ i 
5 taucht, daß in der nächſten Sitzung des Miniſterrates die Angeleh, 


gegen zwei polniſchen Geiſtlichen und aler- 


bings auch dem deutſchen Geiſtlichen Kravezyrski erteilt. Dieſes Chiena- Abmachungen. tt der Aufbeſſerung der Beamtengehälter wahrſcheinlich in pro, 
Verfahren wird e e man die Genehmi⸗ Warſchan 12. Januar. (A. W.) Zwischen dem Block der porr da Form für einige Monate geregelt werden jol. Man rech“ 
gun, werde nur folden Geiftliden erteilt, bie bereits Abgeordnete Chriſtlichen Demokratie und der Plaſten und dem Katholifd-nationalen | mit der Möglichteit einer 18proz. Zulage. A 


weſen ſind. Nach denſelben Grundſätzen foll eblich in gan 
Polen verfahren werden. Dagegen verftößt re Mt Berſa guns 
der Genehmigung an den Domherrn Klinke, der ja bereits dem 
früheren Sejm angehört hat. - . i 


Unvollſtändige Wahlliſten. 


Wahlkomitee „ aerae p brp 5 g i 
in einer Reihe von Bezirken eine Ver Zuſammen⸗ 1 
men e ee e aſchechoſlowallſche Munition für Peking, 

t atholifhene 10 
Ekme en ge es in Lodz umgekehrt fein ſoll. Die Manila, 18. Januar. Der tſchechoflowakiſche N 1 
Abmachungen follen auch die Oftmwrten und einige Bezirke in] ift hier mit Ladung von 2500 Tonnen, darunter 40 N 


ition, im Werte von 2 Millionen Got 
e ee dl ede e r 
RN een Sejm · en wur t r dortigen 
feſtgeſtellt, daß Tauſende von Wahlberechtigten Die Poſener Sozialiſten. Peking bemüht ſich zur 


is. Die hi reſſe behauptet, daß 
Nach einer Meldung des „Kurjer Poznansti- fol die Sozlaliſten⸗ — ky k Ad . up Prefi 4 


ttet i ofen folgende Kandidaturen aufgeſtellt haben: Sniady. gel 
8 Sin Banaſzkiewicz, Chelminiat, Kielbaſtewiez ER ige pe Fig e Tahe aan: a ESIE y 
. | Golejto und Strusynistt. ; eiſen utet, a rin u 
90 23 een Sade u 1 be 
s de n Sge ſe „Gae s 
Die Kommunalbeamten für Pilſudski. 0 a b nike Regierung verkauft work 
In Poſen hat eine Verſammlung von Vertretern der Deutſchland habe fie nur im Tranſit berührt. N 
Staats-, Kommunals nR vr ien Enge end 
beamten ſtattgefunden, die von 1 gen Organ 
JFF e denen ges neden een Ein deutſches kommuniſtiſches Organ üb 
Genf, 18. Januar. gem e deutſch⸗polniſcheſſ waren nach polnischen Meldungen j 
Schiedsgericht trat, Beute bier nefammen, um feine 15 Den en ee Ry in i Aee fee X en Rah eg er die ruſſiſchen verbannungsurteile. ] 
dieſes es i ri nene uſchließen. Ausſpra olgen ießung men iy ; ; Se paot 
Weil N 5 — Vorſitzenden d Gere. Pe dbokaten . ſchließen, die vorläufige Organiſationskommiſſion m 2 14 W e mirem p Bajs 0 
Paul Lache nal. Präſidenten des Großrats des Kantons Genf, in eine Hauptwahlkomitee ſämtlicher Staats-, Selbſtverwaltungs⸗ n 9 —.— A Beedle für die rufffſchen D 
finden die Verhandlungen hier ſtatt. 8 deutſcher Richter fun⸗ und Kommunalbeamten der Poſener Wojewobſ umzuwandeln 1. t 17 ig u g . e eE un 
Prof for e Rane . — ar reger = bie . Boni pia “ehe der Du Ta e 5 t — 8 i 1 im N e wurden. © 
B tewicz. ur rhandlung ge t eine | ten, die den Beamten auf der n 5 5 k apl 
2 i i ; in den] rend Sinomwjem und feine Anhänger an ihre Verbannung?! 
Klage der deutſchen Kontinental⸗Geſellſcha 4 Rech pn polni Aj $ lo : 9 5 N Ne en „ ertretung in fahren durften, wurden alle anderen unter polizeilicher Begiei 


` 


darin nicht enthalten find. Da e teiligten faſt 
ausſchließlich der deutſchen Rinde angehören, 2 — 


che 
empfangen, der eine ſofortige ernſte Unterſuchung der A ne 


deutſch⸗polniſches Schiedsgericht in Genf. 


m 


í 1 nia Kam fortgeführt. Die Nachricht, daß Trotzki fih gewen 
biete des ſogenannten Kongreßpolen Liquidationen auf Grund des gewa Derat KSA en BILA DANN 
Verſailler Vertrages vorzunehmen. Die Klägerin wird vertreten j : i rarreformminiſter. habe, dem Befehl nachzukommen, wird von dem hl 
ee rar as Fam! dee ee Mia „durch Konferenz beim Agrarref ji Berner wird von dem Blatt behauptet, daß die Getrei?, 


. Unter dem Vorſitz des e e en A ie wi £ 8 An agent i lag von 8 . me 
i i juriſtiſcher Autorität wird am 16. d. Mts: im Agrarreformminiſterium eine un tibölligner Fe ag zugegeben werde. Gegenwärtig * 
nde e 62 e eee Polis Präſidenten der Besirfölanbämier unter Teilnahme des Vorjigene | die ruſſiſche Regierung Mehl Ta Auslande auf, zum H 
den des Aufſichts rates, ſowie der Zentrale und Filialdirektoren der | dasſelbe, das exportiert worden war. In allen Städten mache 

Staatsagrarbant ſtattfinden. Brotmangel bemerkbar N 


Sonntag, 15. Januar 1928. 


A 


Aae an 4. und 11. März 1928 finden die Wahlen Ratgebers, in erſter 


n Se u machen, und darum wird dieſes in ausführlicher Weiſe = 
ſtrengung „ Bat Die größte Un- | führt, aber daneben wird der wichttatholiſche Wichern deins 
an gemeſſe chen if nötig, um uns eine jes? ſtiefmütterlich behandelt; im Gegenteil wird er in weiteſtem 


ſchaffen 2 parlamentarische Vertretung zu ver- 


Umfange herangegogen. Natürlich werden bei der nichtkatholiſchen 
ie Wahlarbeit kann ab 


Literatur vor allem jene Bücher gewürdigt, die dem Katholiken 


nügende Geldmittel nicht erfolgreich di ohne ge- [poſitive Werte bieten; tritt aber hei einem Werke ſein 


er durchge Gegenſatz zur katholiſchen Weltan vor, . ir 
die 1 Wir richten daher an jeden . das in durchweg ee Weiſe N 1 9 
enti e, eine feinen Bermög ensverhältnifjen katholiſchen rzeugniſſen wird gewiſſenhaft und entſchieden Stel⸗ 
80 prechende Spende zu machen und id Kung genommen; das zeigt ih g B. in dem Vorwort von Pater 
Ar, Einem Heer her Beate Katie 13 Ba 
ers. n A Ba 

Ben nanten gen eien: Ih au Sl und, e a eee bee e 
zu © Freud : 1 dieſer vorbildlichen Kriti 
Dentide Dolson, poolen und Filialen, DET Er en „woSlabgerundetes Bild über das Schrifttum 

Bant für Handel und Gerne und Filialen, |" in ns 

el un 


ò Gew Von beſonderem Werte find die den Einzelbe u jedes 

; Bromber und nnd in Boſen, Faches vorangeſchickten Leitartikel. Von A n er. 
Weſtbank in ollſt ei Ne 2 ; effe dürfte es fein, was über die ſchöne Literatur geſagt wird. 
Birnbaum, n, utomiſchel und Der 5 utachter bg Romane und erde ee Dr. Heinrich 
Zhovner Vereinsbank, a“ ltmeitier Marl Much, N Soden, dus Epe uns 
è 8 Bereinsbaut, die 1 ein würdiger 1 ber Poeſte find; der Roman 
autverein, ei nur die Anpaſſung an eine triviale, bürgerliche Lebensordnung. 

ank > m gegenüber berfidht Lentz den Roman als eine dem gegen- 
ol ee Zempelbur $ wärtigen Lebensgefühl entſprechende Form; doch gibt er Much 
Liſſ * ereinsbank und recht in bezug auf die Qualität der landläufigen Unterhaltungs⸗ 
der Bereinsbank. romane; bei den hiſtoriſ Romanen, die wohl den Löwenanteil 


der Jahresproduktion darſtellten, fei in den meiſten Fällen nicht 

den mehr vorhanden als dürftiges, hiſtoriſches Koſtüm und künſtliche 
er ſiupliwa [ I Drapierung; die ſeeliſche Problematik trete vielfach zurück hinter 

her aus UR, Le Leichnung des geſchichtlichen Milieus, und auch dieſes werde 

durch nur äußerlich g n; ein ſtärkerer und zukunfts⸗ 

vollerer ſcheine in den ählungen des Mainfranken Friedrich 


nad anzuflingen. Der : t 5 
Literarischer Ratgeber eee e de ae f. Aai Etar ak D 


wie es vielfach geſchehe; ſchaue man um dreißi Jahre zurück, 

für die Katholiken Deuiſchl ands ſo ergebe ſich ein weſentlicher Fortſchritt der e tholiſchen 
i Fragt man nach einem $ Ersählungskunſt. Optimiſtiſcher klingt, was Dr. r aa 
patung latholiſcher Bipi Wegweiſer ber der Anlage baw. Aus-] Stuttgart über die Lyrik zu ſagen weiß. An die Stelle des 
— Volks bi Baus otheken, ſo kommen in Frage: 1. für ekſtatiſchen Schwalles, futuriſtiſch berrentter Versgebilde jei bei 
Borromäusvereins“ eje Der literariſche Ratgeber des den tragenden Kräften der heutigen Lyrik die Sammlung zur 


n: 
2. t 22 5 Monatsrate 1926, Bonn, 497 Seiten, 7,50 M.)] Stille und Bejinnung getreten, damit auch ein neuer Wille 


für Gebi e Bücherwelt“ (jäprli gebundener Form; dieje werde aber nicht von außen her über- 
— liken Deutschand en: „Der r 8 ir 5e gehängt, ſondern w e von innen her dem Gehalt des Gedichtes 
Friedrich Puſtet, Mün en E a Verlage Joſef Köſel und pa als Ausdruck des Geſtalt gewordenen Erlebniſſes. Bezeichnend 


end der Q; i ne on MN ; > tiefe { 
mir in größeren gga terari che Ratgeber des Borromäusbereins⸗ Reinheit und Sauberkeit nach der geſchlechtlichen Seite, das heiße 
1918 und wu x ſtänd 


erauskommt (ſeine 4. Auflage erſchien] Urteil 
ber 120 underändert ne h x eil von Dr, 8 ater, ; 
er für d 5 neu gedruckt), iſt der „Litera- | des heutigen Menſchen entſprechend die Bü Senſations 
na = ie 4 7 c rechend, ſei die ne zur Senſations⸗ 
5 . den alljährlicher Gast aufe Deu ande kurz vor Weih- und nobat TAi ns eh en überhi 440 a ente 
hi * er aus, da fein Tan tf dem Büchermarkt. Nur voriges im erſten Jahrzehnt unſeres Jahrhunderts fei die Epoche eines 
urch feine Berufun ähriger Herausgeber, Dr. Philipp mehr oder weniger reinen Schautheaters gefolgt. i 
i n den Ils Profeſſor der Geſchichte an die über die aus 

iias een me die Herausgabe des 
Geſchi Eiienenen Napa auch in dem neuen, vor ein] Weizen; dabei gibt er feiner Verwunderun Ausdruck, von 
ee bert : Be ratgeber hat er nur das Referat über | der reichen katholiſchen . ion Frankreichs er eng 
; und des Feuilletons e Dr. Wilhelm Spael,] ins Deutche überſetzt fei, während 15 ige Romanliteratur 
Anlage des Handen ift von dem »Kölniſchen Volkszeitung. Im allzuviel Heberſetzungen gefunden habe. Von polniſchen 
j iatgebers beibehalte neuen Nedardeur die hrie | Literatur erwähnt er nur Rehmont, „Die mpörung der 
2. Welta si große Abteilungen worden; er zerfällt alfo wiej Tiere“ und führt dieſes Werk in der Sparte: Ruſſiſche Literatur 
uung und Wi ngen: 1. ſchöne Literatur und Kunſt; | an. Abgeſehen pA wa 
iſſenſchaft; in der erſteren finden wir müßte A ge- 
Lite bre Referate: Romane, und 5 werden, zumal nach den gehaltvollen Aufſätzen von Forst 
een turgef ich r, Theater und Drama, Lyrik,] de Battaglia im „Literariſchen Handweiſer 1928/27 und in den 
Vericht übt. lebt an der Eurer Bildende Kunſt und Musik: „Jahrbüchern für Kultur und Geſchichte der Slawen 1927“. Bei 
deu e eigion und Beet 5 len Phil lh dieſer Gelegenheit möchte ich dem Wunſche Ausdrud geben, daß 
n und Sec i chte Polt Hit, Fb Sr be das treffliche Bändchen Sammlung el: niſche Literatur, 


r 
te) N 
De ten 

n, pr “ x W 3 
Saft 2 gä nder« und Völkerk „ Reifen. eine neue Bearbeitung bzw. Erweiterung finden möchte; am 


5 i | 3 EV auung können 

„Literariſcher Rat ; wir nicht une en, was Profeſſor Dr. Tillmann in ſeinem 

S4, Jahrgang, 1928 geber für die Natolin Deutf „ Referat uber Hosch yſte matiſche und hiſtoriſche Theologie ſagt. 
Spael. Ve DB, 8 ; > : cke 2 

rlag Jofef Köſel erausgegeben von Dr. — 1 Er weiſt zunächſt auf die ſtarke Anteilnahme weiteſter katholiſcher 

i und Friedri Pustet, München. S. ! Kreiſe an der Hl. Schrift hin, die jih dadurch offenbare, daß 


Gipfel ar ere pa er fiù in der Süße, — j re 


— 


Oper. 

D werte „ o 

2 Dorota r. als „Larme“. n deer gen iber af ossa Den 

Aaren f Wenn 1 Fräulein enoralen Glanz von Herrn Czarnecki habe i reits ers 
Über ihren Haupte . a 13 ofen Teatr Wielt wähnt. Dieſer Künſtler wird nicht müde, die letzten Uneben⸗ 

von Delibes) nach den Auch e“ (in der gleichnamigen Oper beiten von feinem an ſich ſchon hellſtrahlenden Organ zu beſeitigen. 
ehemaligen Stätte v po chlüſſen und auch, wie das jetzt an dieſer Neuerdings iſt es ihm gelungen, ein übertriebenes Pathos, welches 
geworden ijt, bei offener Dine n Bu genießens zum Sport ſich mitunter in ſeine m iſche Darſtellung einſchlich, zum 
entlud io fe durch diefe i ne unaufha tſamer Beifallsdonner Schwinden zu bringen. Se rſtändlich . ſein Geſang dadurch 
noch längſt nicht in den re und vorlauten Gunſtbezeigungen | an Wert gewonnen. Den Text feines „Gerald“ hätte 
gelangt. Die Debutantin darf nes Ausweiſes als Bühnenſtern beherrſchen können. ber er hat ja einen begabten Souffleur 
Aiſchen anf rüche, die ein nicht vergeſſen daß die künſtle⸗ unter Dieſer Bühnen⸗Samariter ijt der wichtigſte und tüd- 
Schrecken — u licher großer Teil der Perſonen, die ſich zum tigſte un in unſerer „herrlichen 

JJJJJJJJJVJJVJVJVVVVC aud gebührend in Höhe er Gage 

dar Anweienheit kaum beehren, zu den und letztere durch belohnt werden. Ein Zeichen der Zeit! iſtige 


4 
F 


veleni s l, bel 11 dürfte der früheren ent n, weiß ich nicht genau, 
Wg we ind, daß ihre Fals Jade Bufe AE a P ob bie Inhaberin der der „Mib Ventſons bereits vordem 
einen 1 7500 ind und niemals als eſſer für die Bedeutung anſtatt zu ſingen Noten gurgelte und ee Laute 
9 Valle a eriſchen Leiſtung dienen können. 8 unſere Sänge⸗ imitierte. Ein ſchaude 3 Kehlgetön, — derartiges wird in einer 
n Ihe in einer G Fräulein Dr. Roeßler (Malita) er- 


i SN in einer rnia geboten i à A 
duteiſen ber zu ingen und ihr nen einem Publikum mit | warb ſich durch wohlgeſetzte Phraſterung und Gediegenheit der 
JVJVVV%VVVVꝙCGGGGG%éͤCfCVC anf, Tem S Aug Bez Tes 
langende nn wird ſie mit großer r A zu untnis gea | Baß in den oberen Poſitionen ſich bewegte. Eine Anerkennung 
90 lehne ae in Baier über, Gebi Siborgefoben, hat. | Deildende Seiftung Diejer Brahmanenprieer „ilatantha”. Das 
jx ö us ni $ a = F 
ebe d nt ) Kerst i enge 855 ſein, daß zu ſeiner Rechten ee e e gebildet wurden, 
Na See au I a ch ur Charaktereigenſchaften, von denen die man nur bei reger Phantafte als rein bezeichnen kann, und 
y die ſe Butun 180 5 f i 7 = A . 

7 25 $ hoffnung allerdings nicht ausdehnen — 0°, Müſſen die Fermaten an den nenſchlüſſen unbedingt ſo weit 
Geht in der 298 neee PAA sie f ap ausgehen und Diejenigen, e Safe Meile 
kreis fh em „den geradezu zum Spe i er i 
gie au 

j 80 f og Zwiſchenapplaus beworfen wurden. Das reine Nachtkabarett! Im 
tte g milderen Lichte erſcheinen. Jeden Tempel führten, ein troftlojes Bild von Abgenußtheit. Iſt der 

oe, igre JJC | Tüntierifäe Ausfierdeeint phon fo weit gehen, daß men, Mi 
 Msgeläj Benblide, die e ber Gebt ach“ 5 a ve ; 

Cop auch nur einigermaßen der dünnfadige | und den dringend notwendig gewordenen Reuanſtrich zu beſorgen 
Ez ran fich zu der Pracht hätte erweitern können, über die Ser Es herrſcht 075 ganz werip hig Sparſamkeit in den „heiligen 

18 eg Á ) „Nanti 
Wen üb le desen ech Umhüllung und Symmetrie in der Alired Loake. 


ng beobachlen banowicz interefjierte durch die Fehlerfreiheit, mit der fein 
der Crte 
r leitete Herr Tyllia. Es wird ihm nicht entgangen 
eben 
En im Laufe der Zeit — allzu lange darf daß die Solonoten des Violoncello glei 3 ſtark getrübt waren. 
ſich der > 2 i 
i werden? Was durch diefe Gin- 
7 d des Ballets, 
rei Sold- Tanzpiecen nadeinan dreimal mit oberfaulem 
r Stimme Iei namit, beworfen wurden. barett 
$ berſpetren — aa den Weg zur dramatiſchen Steigerung ersten Akt boten wieder einmal die Stufen, die linis in den 
mehr ein paar Zloty zur Verfügung hat, um Farbe zu kaufen 
Richt übel war der Bau der Kantilenen, Hallen“ unferes „großen“ Mufentempels, das muß man fagen! 
\ ih Ugen. Vorevſt wenige 5 à it den ien g 
nen ger gut bejtellt ift es mit den Fiorituren, 


flöten mangelt es an Glan lagskraft. Me ori t Ta 
meelartige Töne in der bekannten yon weiten ie]  Verjüngungskuren auf Island. 
+ oloratuni sy hingunehmen gewejen fein, ſonſt machte aber die] Die ſagenhafte Inſel im hohen Norden, die in unfere Zeit 
zu echnik den Eindruck des Erzwungenen, was viel Mühe bineinragl, wie ein Ueberbleibſel aus verklungenen Zeiten — 


Air verurſachte und eini ichti A \ ; i \ ähnlich it 
kloſte 8 i en Noten ſogar den richtigen Anfak | man ſpricht dort eine Sprache, die der Edda ſehr ähnlich ift — 
un . Aber vor einem Auditorium, be en Majorität Vorzüge ſcheint fidh modernifte gi i 

3 Fräulein G eines Ziergeſangs nicht zu trennen verſteht, wird ein (ländiſcher Chirurg Sveinſſon zu Studienzwecken in Wien 


' Kant elti zeigte es in kraff i der Verjü inf 
a l i ante. n kraſſeſter Form. Der Diskant der Verjüngungskuren auf der Sageninſel unternommen und 
Etlerin verfügt über nicht Bea weite Lagerunasflächen. dabei t iniereſſante Erfahrungen gemacht. 


t 


ir Voſener Tageblatt. 
— — — l zd 
n die 9 eulſchen Bühler! a t. Table de a ae pee hier aus all dieſen 


en n Aiſche ratur i Damit wiirde er 
aber in einem großen Irrtum fein. Gewiß iſt es die Abſicht des 


Linie mit dem katholiſchen Schrifttum bekannt 


erfreulich 


Gelegenheit ſei hingewieſen auf die beſte Ueberſetzung des Neuen 
Teſtamentes von Pater Röſch (Ferdinand Schoeningh, Paderborn, 


noch das Urteil von Max Horndaſch, Redakteur der „Kölniſchen 
Volkszeitung“, über die Literatur zur Politik erwähnt werden. 
Er tadelt es, daß die meiſten deutſchen Kriegserinnerungen ſich 
nicht auf die 5 der Ereigniſſe beſchränten, ſondern auch 
Urteile über die Politik des eigenen Landes und der fremden 
Mächte, ja verſteckte Polemik gegen dieſen oder jenen Heerführer 
bringen; darum ſeien ſie für den Geſchichtsſchreiber und Politiker, 
der über den Verlauf des Krieg s zu einer wohlgeſtützten Auf- 
faſſung kommen wolle, nur von beſcheidenem Werte. i 


Noch möchte ich auf einige beſonders hervorragende Ei ugele 
beſprechungen hinweiſen. Zwei Flamen ſeien zunächſt er 
wähnt. Der eine iſt Felir Timmermans; das Lob gilt ſeinen 
im Inſelverlag erſchienenen Erzählungen „Das Licht in der 
Laterne“ und „Der Ifarrer vom blühenden Weinberg“. „Timmer⸗ 
mans ift ein echter Dichter, tiefkatholiſch und darum lebensfroh. 
Die reizenden Erzählungen in dem erſtgenannten Erzählungs bande 
find unvergeßlich, z. B. die Madonna der Fiſche. Das zweite Wert, 
in dem ein goldener Humor den Rahmen flicht, rührt uns tieſ 
ans Herz. ie Geſchichte des Mädchens, das ſeinen ungläubigen 
Geliebten nicht heiraten darf und lieber ſtirbt, die nachträgliche 
Bekehrung des Freidenkers durch ihren Tod bewirkend, ijt jo herz⸗ 
bewegend berichtet, daß wir das köſtliche Buch in die Liſte der 
beſten Werke der Literatur der Gegenwart einreihen können. 
Beide Werke find glänzend ausgeſtattet.“ Der andere Flame iſt 
ein Gelehrter, van Tichelen. Er hat ein Paulusbuch (Paulus, 
der größte Chriſtusjünger) geſchrieben. Von ihm heißt es: 
Bean wie ein Roman lieſt ſich dieſe glänzend geſchriebene, 

ernſten Studien und gründlicher Fachkenntnis ruhende Ein⸗ 
führung in die Welt und das Leben des bl. Paulus.“ Als drittes 
Referat ſei das über das Werk der Norwegerin Undſet Sigrid, 
„Kriſtin Lavranstochter“, angeführt: „Es ijt ein Epas des Men- 
. in der Form der Groja, es ijt ein Sang auf Norwegen, 


2 M.) und auf das handliche Volksmeßbuch von Vomm (Einſiedeln, 
Benziger, 732 Seiten, 3,80 M.), das noch einen Fortſchritt über 
das bekannte Meßbuch von Schott darſtellt.— Schließlich mag 


Erſte Beilage zu Nr. 12, 


immer neue Ausgaben, beſonders des Neuen Teſtamentes, er⸗ 
ſtaunlich große Scharen von Abnehmern finden; nicht minder 
erfren i die andere Tatſache, daß die großen Probleme: Kirche, 
Chriſtentum und Kultur in den Vordergrund rücken und das 
Intereſſe für Eingelfragen zu verdrängen ſcheinen. Bei dieſer 


in gewalti Horden dahinrollt, es iſt gleichzeitig eine Mär- 


von Frauenleid, wie es in der Weltliteratur wenige gibt.“ 


Nicht unerwähnt darf bleiben, daß der Ratgeber von nun ax 
ſtets eine Anzahl verdienter katholiſcher Perſönlichkeiten im Bilde 
bringen wird. Er hat damit bereits in Ren Jahre begonnen 
und führt uns im Bilde vor: Federer, Handel⸗Mazzetti, Linzen, 
Mumbauer, Muth und Schott. 

Zum Schluß ſprechen wir den Wunſch aus, es möchten alle, 
die ein Intereſſe an der neuen Literatur haben, den Ratgeber 
fleißig benutzen! Er wird ihnen ſicher bald ein ſo guter Freund 
werden, daß ſie ihn nicht mehr werden miſſen wollen. 


S Domherr Steuer. 


FREUNDE IN DER NOT 
Sind selten, ober sie hellen. 
treuen Freunde 


Als Solche 
Asp 


haben sich dle 


Eine zweite Operation brachte etliche Schwierigkeiten mit fih. 
Der Behandelte war ein Mann von nahezu 80 Jahren. Er bekam 
Armenunterſtützung und war auf einem 1 in Penſion ge 

ben. Nach der ration aber wurde er ſo lebendig, daß der 
uerhofsb liper ärte, die Unterhaltskoſten für ihn ſeien jetzt 
viel höher, und außerdem gebe er den jungen Knechten ein ſchlech⸗ 
tes Beiſpiel. Der Arzt, der den Mann berfüngt hatte, wurde huf 
Schadenerſatz verklagt, und zwar ſollte er dem Bauern 300 Kronen 
jährlich zahlen. Die Parteien einigten ſich ſchließlich doch gütlich. 
Dieſer verjüngte Greis ift aber noch heute eine Sehenswürdigkeit 
von Island und es kommen viele Photographen, um ihn für die 
Nachwelt zu verewigen. 
Um nun auf dem einmal beſchrittenen Wege zielbewußt weiter⸗ 
ehen zu können, hat Sveinſſen an dem großen Aerztekongreß in 
Fudapeſt teilgenommen, auf dem die Brüder Woronoff über 
ihre Verjüngungsexperimente durch Transplantation junger Affen⸗ 
geſchlechtsdrüſen berichteten. Dieſe Operationstechnik hat gan; 
ha liche Fortſchritte gemacht. Wie lange die Verjüngung anhält, 
iſt noch ni beobachtet worden. Profeſſor Eiſelsberg in 
ien ſtellt Kontrollverſuche an, indem drei alte Männer im Bei⸗ 
ſein vor hundert Aerzten nach der neueſten Methode Woronoffs 
behandelt wurden und nun unter genauer Beobachtung gehalten 
werden. Die Steinach ſche Methode, bei der nur durch Ab» 
ſchnürung die Drüſen zu geſteigerter Tätigkeit angeregt würden, 
iſt aus der Mode gekommen, da ihre Wirkung allzu kurze Zeit 
anhält. 


$ 


= 


Was den tüchtigen und kühnen isländiſchen Chirurgen an 


Woronoffs Arbeiten beſonders gefeſſelt hat, ſind die Verſuche mit 
. die erfolgreich vorgenommen wurden. Hier hofft er 
feiner Heimatinſel ſehr nützlich ſein zu können. Woronoff har 
nämlich entdeckt, daß man ältere Tiere, wenn man die Drüſen 
ganz junger Tiere auf fte überpflangt, viel kräftiger und ſtärker 
machen kann, was ſich bei Schafen zum Beiſpiel darin zeigt, daß 
die Wolle viel dichter wird. Woronoff führt dieſe Verſuche in 
ausgedehntem Maße in Tunis aus, wo die franzöſiſche Regierung 
ihm für feine Vetſuchszwecke 3000 Schafe zur Verfügung geftellt 
hat. Daß dieſe Möglichkeiten nicht nur für die Landwirtſchaf; 
Islands, ſondern der gangon Welt von einſchneidender Bedeutung 
find, bedarf wohl keiner Erläuterung, Beſonders kann man auch 
wertvolle Zuchttiere länger leiſtungsfähig halte Unſere deutſchen 
Landwirte täten gut, fih für dieſen intereſſanten Fall zu inter⸗ 
eſſieren. N 


r 


— Pofener Tageblatt. z- 


Chang Tſung Chan „Zu, einem dauernden Machthaber in China oder auch nur|Spezialifierung nach nationalen Aufgaben ein, die . 

u Bg 9 î mg 105 9 einer Proving ift der Tupan bunch ſein völliges 19 9 770 in allen ſwachſend durchſetzt, Weit d von en micht abe ol 
upan mit den 24 Frauen. Verwaltungs und Finanzangelegenheiten gänglich unge ⸗ Preſtige⸗Geſichtspunkten beſtimmt wird. Das wird man englisch 

(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) fti n 1 a dat ein Lan eg a bis auf das lepte Kupfer- Chauviniſten, die aus der deutſch-engliſchen Schiffahrtstontureel 

n f 1 75 Bauern aus feiner Provinz in Scharen aus. Kapital für hetzeriſche Zwecke ſchlagen möchten, auf das deutlichſſ 
(Nachdruck verboten. Tientſin, 21. Dezember. Her ere ift ſelber nicht wohl dabei, ihm ſchwebt ein gutes vorhalten müſſen. Eine Konkurrenz der deutſchen und der engl 

; Herrſcherideal bor — er ift ein demütiger Verehrer gins ſchen Schiffahrtslinien gänzlich ableugnen zu wollen, wäre amwa 
Tſchung Tihang) ift der Tupan, d. h. Militärgouverneur der] Bankiers. ohnmächtig in allen au einer töricht, aber man wird andererſeits auch nicht abſtreiten könne 


99 2 Tſung Chang lin deutſcher Ausſprache Tſchang[denburgs —, aber er ift ein de! in den ånden 


= Mittelprobing ntung. Ob ihm dieſe Würde noch zukommt, | feine Unbildung und di ee e 

i : h DUE ) mr, ie Grenzen ſein 

N Kiia en wg . e 8 fraglió, | Geine Günfttin e machen fe auf pem a 9 allzu fernes 
FR „ ifen 15 Ende durchaus gefaßt und bringen ihr Geld, das ihnen der gut⸗ 
e ee een ber. Moobing er . rg i | mütige Tupan reichlich geſchenkt hat, im Ausland in Sicherheit 
8 * g et en e a Dies erzählt man ſich auch von jeiner vierten Lotosblume und 
Honan herein, die Geldmiltel der tungprovinz find reſtlos] von jenem ne der früher einmal als Hausbeh bei falle werden die mit itaatliher Subvention gebauten ameritar 
erschöpft, Kredit iſt auch nicht mehr aufzutreſben — unter euros | Deutſchen in Tlingtau war. 3 ift es fraglich, ob diefe chen, italienifchen und franzöſiſchen Schiffe — wie natürlich auf 
päifen Verhältniſſen wäre es durchaus an der Zeit, dem Chang Schlauen die Früchte ihrer Vo = ernten werden, denn bei einem die engliſchen — mit Leichtigkeit in Hilfskreuzer unge 
Tſung Chang einen würdigen Nachruf vorzubereiten Regierungswechſel ben ed in China Köpfe zu hageln — und wandelt werden können, während dies bei den deutſchen Schiffe 
Anders in China; wenn hier die Not am größten tft, jo it aug ſollten fie ſelbſt fo f ön wie Jadeſtein fein... Masti. nicht der Fall fein wird, Und wenn die deutſchen Schiffe beier 
ein prachtvoller Verrat auf der Gegenjeite am nächſten, man Sicherheitseinrichtungen, ſtärkere Maſchinen uſw. zu tragen be 


daß die deutſche, rein privatwirtſchaftliche Konkurrenz für Engla 
ſehr viel weniger fühlbar ift als die der Italiener und Ameritant 
die mit ſtaatlichen Subſidien arbeiten und nur auf Die 
Weiſe gegen die engliſche Schiffahrt anzukommen vermögen. 

Wobei man nicht verfehlen darf, noch auf etwas anderes hinz 
weiſen, was man in England gerne überſehen möchte: im Krieg 


ſtreitet ſich, ehe der Feind endgültig vernichtet iſt, bereits dies 5 ſo iſt dies ebe d U, weil fie keine ver 
Beute, fann, Ih Di einigen, um fo ah JA in letzter Stunde Um das größte Schiff der Welt. ſchkel del 8 i 4 si 2481 72 1 25 e 
einer der Gegner ſchmollend zurück, ſein Kompagnon fühlt ſi ind, wie das leider eben immer noch au e engliſchel 
allein auch nicht mehr wohl, Zu der Norden i — Pas Die Konkurrenz der groben Schifſahrtslinien. 00 5 

rettet. So war es ſchon öfter, und der triftigite Grund dagegen, (Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 

daß es diesmal wieder ſo ſein wird, iſt der, daß es in hne (Nachdruck verboten.) London, 7. Januar. 


immer wieder anders kommt, als man denkt. 


Chang Tſung Chang, um deſſen Exiſteng es jetzt geht, war Englands n repeii get aig Wan dels ep ich nich 
früher einmal Kult, Sackträger in einem kleinen baten der jetzt] darüber wundern daß das Intereſſe En lands immer noch in 
von ihm beherrſchten Provinz Schantung, er lie anwerben f N er A ; 
e 1 i Aries Gin un e 1 weiteitgehenbem Maße auf alles gerichtet geblieben iſt, was mit 
ahnten Basen. Er ijt durch feme P reia , EE uT e Bornat apaa 
repräfentative Erſcheinung, er hat eine leidliche militäriſche See, die in der Nationalhymne enthalten find, dürfen jedoch nicht 
Intelligenz, perfönliche Tapferkeit und ift vor allem ein zuver- etwa allein auf die Kriegsflotte bezogen werden. Stärker vielleicht 
ran 5 55 Ar : ; noch als diefe Frage nimmt auch heute noch die Handels⸗ 
läſſiger Charakter inſofern, als man bei ihm nie zu fürchten Dorta D öffentli Mei y b 
braucht, daß er ſich mal gur Gegenpartei ſchlägt, Dieſer Eigen | ILo tte o ute ber Affe 9 — 5 W m neua ra 
idafi verdankt er wohl in erſter Qinie feinen Erfolg, denn bie ſelhſt die allergewöhnlichite Landratte im Berei der britischen 
nördlichen Machthaber brauchen in der Mittelproving Schantung] Inſeln weiß oft ſtaunenswert viel über alles, was die Seeſchiff⸗ 
durchaus einen ſicheren Mann. So hat er denn das, wag er ala fahrt betrifft. Wiſſen doch die meiſten Engländer noch aus den 
einfacher Kuli Í Kriegsjahren her nur zu gut, was die Exiſtenz der Handelsflotte 
für jeden einzelnen von ihnen bedeutet: Brot und Arbeit. e 

Deshalb ift es überraſchend, daß trotz dieſer in England fol zu ch ki 

moniell zu feinen Ehren. Die Frauenfrage hat er am ſelbſtwerſtändlichen Mentalität und des weiteſtgehenden Intereſſes ? 
ernſteſten genommen. 24 900 man offiziel. Er 151 5 en für alle Schiffahrtsunternehmungen feit einigen Monaten eine fi 

ni ihm der 


ins Weltall zu löſen. 
gt weiter mit großem 


Da Flu 


ier ver 


Kampagne durch die britiſche Preſſe geht, die dem engliſchen Bürger 
r erweiſt er der anderen die Ehre, jte höchſt klarmachen fol, wieder einmal Englands Vormachtſtellung 

— diesmal die der Handelsmarine — bedroht iſt, und daß es not⸗ 
wendig ſei, durch große und koſtſpielige Schiffsbauten den Ruf 
der e Reedereien wieder herzuſtellen. 

Wie — wird man en —, feit wann ift denn die englifche 
Schiffahrt bedroht? W Konkurrenz fürchten die Engländer? 
Hat n auch die Reederei die letzten Jahre ſo große Verluſte 
t elegt t e | gehabt, daß fie irgend etwas wettzumachen hätte? 
zwangig, trägt einen Bubikopf, beherrſcht das zu ihrem ehe⸗ Wenn man nur engliſche Zeitungen Iteft, könnte man dies 
maligen Beruf nötige Engliſch und it fo als Repräſentations⸗ in der Tat glauben. Da wird ausführlich und mit ſichtlichem Sade 
Taitai am geeignetſten. Sie iſt ein guter Beweis dagegen, daß im verſtändnis geſchildert, was für große Anſtrengungen die Jta- 
reaktionären China die Frauen nichts zu fagen haben. Bringt fie liener gemacht haben, um das große Paſſagiergeſchäft nach 
es doch fertig, ihren modernen Haarſchnitt 9 Ea obwohl | Amerika mit Sitte koſtſpieliger Neubauten in ihre Hände zu brine 

Au Rn í en; wie er t der Kampf mit den Amerikanern tobt, 
unterſagt und alle, die ihn tragen, von den Univerſitäten ausſchließt. die im Verkehr Aren ben en Gewäſſern. England volffbändia R 5 b 

Als ſich der Tupan mit ernſtem Entſchluß in eins feiner | ausgefchaltet haben, und die nun da eiche für Südamerika een H i 
ſchönen Flugzeuge ſetzte, um nun auch einmal ſelbſt zu fliegen, da | anftreben und fonar dazu übergehen, ihre eigenen großen Li ; les g 
peang fie auf den Führerſitz und arbeitete dort mit erjtaunlicher | nach Europa einzurichten! Was fü i 1 Hat 

ſchicklichkeit jo lange herum, bis das Flugzeug wenigſtens für Frank Erdat 
einige Stunden unbrauchbar war, ſo daß der bote Herr berlegen 
lächelnd wieder außftieg. 5 erbarmte ein Europäer 
des blamierten Tupans, nahm die wider Pr Schöne, bevor 


fie weiteres Unhei ſtiften onnte, aber energiſch unter ft Ä Bar 
i ehe fi i ri tenge des Grrewhbaren. 
Ps 8, 0 fie he t Schiff 5 Himmelsſchreiber, 


r Er Die jün Acquiſition i 
* Si . — 1 


| be Geha, "me en a, Date en 
Semager faßt pidha DERS Kind, Die gange A (even deutschen nch, am eheften ein Berfiänbnis i 
Nacht haben die Telegraphen anfus zu tun, um ſeine Freun 3 Tonn ua un dier 8e 4 € en f 


in aller Welt von dieſem freudigen Ereignis zu unterrichten. 
Freudige Ereigniſſe gebührend zu feiern, ift überhaupt ſeine 
vornehm Beihäftigung. So beiteht der Krieg für ihn im weſent⸗ 
lichen aus Siegesfeiern. Sie erſtrecken ſich über hen und 
Monate; fern von der Front in ſeiner Hauptſtadt ig wo er 
einen uralten weitläufigen Pamen bewohnt, geht der Feſttrubel 
vor ſich. Theater, Würfelſpiel, Opiumrauchen, Paraden, Feſteſſen 
löſen einander ab. Die Nacht wird zum Tage gemacht. Um 12 Uhr 
mittags erſt erhebt ſich der hohe Herr — dieſe nfitte t er 
übrigens mit den meiſten reichen chineſiſchen Herren und Damen 
mein —, um 2 Uhr nachts ift er am vergnügteſten, und zwiſchen 
Rund 4 Uhr morgens am erleuchtetſten, dann empfängt er und 
erledigt er die A Regierungsgeſchäfte. e ude 
des ehrwürdigen Pamens find den modernen Anforderungen des 


Schon in dieſer Höhe ſin 


gang bereits in dieſem Sinne interpretiert hat, ift es aver wohl 


angebracht, darauf hinzuweiſen, worin der fehe weſentli he 11 ter» 
Tupans nicht gewächſen. Er ſtampft einen riefigen Saal dus der faeb zwiſchen den engliſchen und ben deutſchen Neubauplänen 


Erde, von außen eine Scheune, innen ſchimmernder Parkettboden, laubt vereinfachen zu könne 
i 2 4 or s : 2 zu können. 
Galerien, Muſikpavillons, in denen Weißruſſen in goldſtrotzenden recht ſtei u 
Uniformen und mit verbundenen Geſichtern zum Tanz aufſpielen. auf en 9 Apparat aud 
Einmal im Monat werden auch die Guropäer eingeladen, 
und je 2% ſich das Jahr der Vollendun hert, deſto mehr 
verwandelt ſich der ehemalige Kuli und Stockchineſe in einen euro⸗ 
päiſchen Grandſeigneur, Das exſte Mal erſchien er in Galaz 
uniform, das zweite Mal im weißen Dinnerjadett (wobei er tſche ſpha ie niri 
neckiſcherweiſe Beinkleider mit einem ndbreiten braunen f enſch 
Ledergürtel gr ielt) und jetzt ſtets mit Frack und weißer Binde. 
Ein großer Tuſch verkündet ſeine Ankunft, würdevoll durchſchreitet 
er die en, begleitet von ſeiner 4. Taitai Leutſelig geht 
er von Gaſt zu Gaſt, jedem huldvoll die Hand reichend. (Empfängt 
er dagegen einen ropäer einzeln, ſo erwartet er, daß dieſer 
ihm zuerſt die Hand 15 So ganz tft ihm der europäiſche Knigge 
doch noch nicht geläufig.) f eng 
ber Deinen SIR AIR Doc Din Koran Halt, Ai a dungs 
ielenden Knaben ein 2 ück fichte lo ßer Nit ta aus bem deren Schiffen der Welt. Die deulſchen Neubauten find daher ungsmögli 
ſpiele Knaben ein eie e Militariſt, neue eine e Notwendigkeit, der entſprochen 


Steuern werden erpreßt, Beamte und iziere, di i \ ; 5 
haben, werden Sets t, die Köpfe 10 — „ . werden muß, Damit das deutſch. Baifanierz und Fradtaeihäjt ten. 
u 


alio der oiii 
fe en, einen vers 
i e 3 h 80 U 
hr „% À diſchen Baflan 
ngrige Solbatesta, die feit einem halben Jahr keinen Kaeſch tabel erhalten wird und die auslän 1 
＋„f inn en I en Ta en Ge, der BBa aa T 
destens of ee e eee ee Ozeans am liebſten ſolchen Schiffen an, die als beſonders bequem, 


find ſchon längſt vor dieſem Jupiter tonans in ihre alten geſicherten] ſchnell, ſicher und groß gelten. 
Stellungen Heben * wird der Feind berfolgt, Derartige Notwendigkeiten, die Deutſchland durch das Vor- lugeln beobachtet haben. Allerdings find das 1 r 
ohne daß man an n- oder Flankendeckung denkt, und dies gehen der ausländiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften, auch der engli- Fe doch zeigt das Verhalten der Meteore in der Nähe M 
wurde letzthin der Schantungarmee zum Verhängnis; der ſchlaueſſchen, auferlegt wurden, beſtehen für Englands Handelsflotte nicht 1 e eine außerordentlich intereſſante Erſcheinung, 
Feng Yu Hſiang ſchnitt die in enden weißruſſiſchen ern» oder nur in ſehr viel geringerem Maße. Englands Handelsflotte] für die Landungs möglichkeiten eines Raketenſchiffes von höchſt 
kruppen des Tupan ab, nahm fie gefangen und wird wohl nicht] beherrſcht noch heute weiteſtgehend den internationalen Markt und Bedeutung find. Die Geſchwindigkeit der Meteore verm indhi 
viele m am Leben 2 ben. Des Tupan geliebte braucht im allgemeinen keinerlei ausländiſche Konkurrenz zu nämlich, je näher fie der Erdatmoſphäre kommen. Bei w 
Flugflotte hätte ihn I vor dieſer Kataſtrophe vetten können, fürchten. Im Falle Deutſchlands gehen überdies die Schiffahrts⸗ Kilometer über der Erdoberfläche ift die Geſchwindigkeit, die mi 
aber er wagt es nicht, fte gehörig auszunutzen, denn wie leicht linien beider Länder verſchiedene Wege. Was auf deutſchen] noch nicht genau meſſen konnte, außerordentlich groß und ver 
kann ſie zum Feinde ea ohne daß er etwas dagegen] Schiffen Kar oder verfrachtet wird, würde ihon aus geographi⸗ dert ſich mehr und mehr, bis fie in der Nähe der Erdatmoſph⸗ 
e 0| Nein, agi t er das biele Geld nicht aus⸗ſchen Gründen nur ausnahmsweiſe und in beſonderen Fällen] nach aſtronomiſchen Begriffen ſchon ſehr gering geworden ift. CH 
einwandfreie Erklärung gibt es bis heute jedoch noch nicht. 


gegeben Und ſo bleiben die oſtbaren Vögel meiſt im Käfig. engliſche Schiffe benutzen; auch in der Schiffahrt ſetzt eben eine 
Heizkissen | mit dreistufigem Regler 


p t | : dient als Heilhilismittel bei Erkältun 


Rheumatismus usw. 
2 | Siemens · Schuckef · Stzeuonis. 


meiſtens ohne n m Yupiter i denn die fürwitzigen Feinde 
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Srhäftlich in allen einschlägigen Geschäften 
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Sonntag, 15. Januar 1928. 


— 


Aus Stadt und cand. 


dern Poſen den 14. Januar. 

4 Ohne Magen, Herz, ein brennend Weh ertragen. 
Sa erde brennt ber Mopf, dach börit du fie nicht klagen. 
= Aihe die Miſchung ſein, ſtill brennt fie bis fie liſcht; 

ft nicht Wachs, noch Docht, wenn es im Brennen zischt. 


Vol. ener Tageblatt. 


Sicherheit fejt. Die einen meinen, er fei mit dem von Pfeiffer und 
Kanon entdeckten Influenza⸗Vazillus identiſch, andere glauben. 
daß es einen ſpeziellen Grippeerreger gebe, von dem manche Ges 
lehrten ſchon behauptet haben, fie hätten ihn entdeckt, was aber nies 
mals einwandfrei erwieſen werden konnte. Ebenſo liegt es bei 
der Erkenntnis der Immunität gegen neue Anſteckungsgefahr. 
Als ziemlich ſicher kann man nur behaupten, daß frühere Erkran⸗ 
kungen wenigſtens eine zeitlich beſchränkte Immunität gewährleiſtet. 


„Maltyna“ 


Malz-Extrakt, Erzeugnis der Brauerei Jan Götz in Krakau, 
ein Nahrungsmittel ist, welches infolge seiner vorzüglichen Zu- 


| Friedr. Rückert. 


ke. Blutiges Ehedroma. 
Lud vormittag ſchoß ſich die 23jähri i 
rij ja Baruch ſſen, wohnhaft Gartenſtraße B . ee 
Lande üblich in den Hals. Sie wurde i 3 
9 das Stadtkrankenhaus gebracht. 
A Aiad f N hat eg 2 vom 
b „Fanament“ in der Apolo- 6 
dase Erſchleßen das Leben 7b tet P 
) An n the waren Zwiſtigkeiten und Nervenzerrült „ 
ſolgelet Roananski“ entnehmen wir über ae en 
gende Angaben; 8 Ghebrama noch 
m Haufe Gartenſtraße 18 
Aendern der 27ährige Adolf ek Teit 2 Wochen als 
„len war Bertreter der Rigaer Firma 145 feiner Frau. 
waren e e aus Lettland zugereiſt. Seit yr sr 
Gestern fam es wieber um Streit, in eljen y 2 Erden 
gran 15 ehelichen Untesue be ien, aut ber Oman 
— 2 4 gem wege und Grade Rd damit 
i wagen dem Stadtkra rverwundet in einem 
fa 800 war, pap die Kerwunbune N 
b In der A age Aut ige beben mike, ging in 
Buß in die Schläfe tötete Kues Büro, wo er fih dürch einen 


Ihr Mann, Boris Adolf 
Krankenhaus in das Büro 


Anfonius, der 5 
' afer der Mönche. 
Zum 17, Januar. m 
Sankt Antonius, (Nachdruck unterſagt. 
Große genannt, ſoll un Baier der Mönche, auch duale = 
zus geboren worden ae Jahr 251 in einer Stadt in Ober: 
e eine gute Erziehung. iu ſtammte von reichen Eltern und 


erhalten. Mit awangi 
Ba er zwanzig Jahren verlor 


trö dig Jahre lebte er in einer Grabhöhle. 
5 romme Schüler zu, die . 
bite, 3 gleichen Leben hinzulenken fuchte, 
fo wurde Antoni un ſoll ex 6000 Schüler gehabt 
geleiteten Mön us nicht nur der erſte Vorſteher eines 
chiſchen Retena T sjens, 5 gt 11 7 als das Ideal 
des einer Chriſtenperfolgung im 
, Ne Jahrhunderts zog 5 Unbniug 
Yin 57 er Ber einem Berge in der Nähe des Roten 
und en. Alt und gen. dann fpäter den Namen Antonus⸗ 
ion: Diefer Tag wurde dochlſch Harb Antonius am 17, Januar 
n Geby von der auch als Gedenktag ein⸗ 
mg alt g 1 lahr richtig angegeben ift, müßte er 
k rborgenen be 
| nen nä ten 


Aden, und 
einheitlich 
eines mön 


ris 

SR ſein. Er hatte befohlen, daß er 
n werden folle, und 2 n Ses A 
Grab willen dürfe. Seine Freunde 
2 r Grahſtelle, doch wurde das Grab 
Auf Bildniſſen ift Sankt Antonius ſtets 
wiel alte, Weil die später entſtandenen 
enommen Anton wirtſchaft und Viehzucht betrieben, 
werde mit dem Schwein abge- 
ron der Haustiere und insbeſondere 
raag Sicherheit tjt jedoch anzunehmen, 
dos toniusbifdern die Berjonififation 
an Antonius nie herankommen 

A. M. 


feie 


mit dem Gelde 
e ausko a 


Es ift i 1 Das Jahr 1928 gehört nun 
habe, das Doi ben meiften abififiengen t., Was ift ein Jahr? 
läuft. d beißt die Zeit, in der kern eingeführte Sonnen, 
man ies Sonnenjahr wird einmal um die Erde 


en Sie ane . ge n Im 
(Schaltjahr) mug, Deen keban 4 — 
auf beruhen der Gregoria⸗ 
da eee Schalttag ift * find nun der Meinung. 
* A welchen Tag man Anichaltet, fo da 
nee x 24, des Monats der Schelte 1, art man 
Seu. Senne 
Saen zugeteilt. Im Gregorianiſchen 
ttan im letzten 
daß die Zahl de 
d derts durch vier 
nie, 19 (die beiden 
ter geteilt werden ann. 
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be ann de Grippe geht wieder um r 
| wie im vori 

f a a inar op de 3 5 18 74 
Nhemein erfolgt bie Neben antiken Umfang annehmen wird. 


nag Fe 
ummt die gro a e A den Wen der Grippe 
Se ne ee E a durch 
Ense e Deodadhtung gemacht, daß bie 

dan ihren Anfang nehmen, 


bor natürliche ie machen ſedoch keinen Halt 
die Meere wa eun egrengen, ihre Verbreitung wird nicht durch 


em um Olid fhei i ' 
e nt nach den bieg 
aet: jat — von einer Gemikheit . e e TUA T 
5 8 e wenigstens eine gewiſſe Ymy 
nma offenen 
haft tappt in deen worden Au fein, 


der Grippeerkra der Erkenntnis "| 


Itiabr, weil 
nicht durch 


Ken, Hinzu 
ſende, 
werden. n hat MR ~» 


Grippeepibemien im ear 


niun 
Nicht einmal der Grlppeerreger ſelbſt ſteht mit 


in Hoffnungsfofem Zu- | 


Da namentlich Europa in der Zeit von 1918 bis 1923 regelmäßig 


im Herbſt von ſchweren Grippeepidemien heimgeſucht worden iſt, 
wie fie in dieſem Umfang noch niemals früher beobachtet worden 
find, jo darf man hoffen, daß die Verbreitung in dieſem Jahre 
wenigſtens ſich in engen Grenzen bewegt. 1927 wurden beſonders 
chwer Spanien und die Schweiz betroffen. Welches werden die 
Länder ſein, die diesmal unter der Grippeepidemie zu leiden haben? 

Die Infektion erfolgt durch Einatmung von Erregern, die 
durch die Naſen⸗ und Rachenabſonderung Erkrankter in die Atem⸗ 
luft ausgeſtoßen worden ſind, nachdem jene durch Huſten oder 
Nieſen zerſtäubt wurde. Die Uebertragung erfolgt alſo von Menſch 
zu Menſch auf kurze Entfernung durch Tröpfcheneingtmung oder 
Berührung. Aus dieſer Art von Infektion ergeben ſich fait von 
ſelbſt die Maßnahmen, die jeder zu treffen hat, um einer Er⸗ 
krankung aus dem Wege zu gehen oder, wenn dies ſchon der Fall 
iit, zu verhindern, daß feine Umwelt auch noch angeſteckt wird. 

In erſter Linie müſſen größere Anſammlungen vermieden wer⸗ 
den. Daher iſt es unbedingte Pflicht größerer Betriebe und Schulen, 
wo Grippe feſtgeſtellt worden ift, ſofort zu ſchließen. Wo ſich dies 
nicht durchführen läßt, iſt vor allem dafür au ſorgen, daß gründ⸗ 
lichſt gelüftet wird, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß die Räume dabei 
auskühlen. Denn anders iſt es nicht möglich, der Grippeerreger 
Herr zu werden. Man ſelbſt vermeide ſo viel wie möglich die Be⸗ 
rührung mit grippekranken Perſonen, da die Anſteckungsgefahr 
nach den geſchilderten Infektionserſcheſnungen beſonders groß ift, 

Wer um dieſe Zeit erkrankt, bleibe zumindeſt zu Haus und 
laffe ſich den Arzt kommen. 


Folgen gefü ben. Es iſt auch ein Irrtum, anzunehmen, daß 


e Se zu Beginn der Krankheit oft zu unheilvollen 
Die 


eit ſchwer krank e Gelbitveritändlih vermag ein 
cheinungen beiler zu bekämpfen, als 

Menſchen. Darauf ift wohl auch die 
peepidemie 1918 zurückzuführen, die außer in 
Deutſchland auch in anderen Ländern zahlloſe Opfer gefordert hat, 
Die W infolge des Krieges, die ſchlechten wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe, in der ſich Millionen befanden, das in der Nad- 


In der Dienstag ⸗Ausgabe unjeres Blattes Boainnt in 10 


der Unterhaltungs beilage unfer neuer Roman 


„Der bezwungene Tod“ 
von Auguft Allan Hauff. 


Wir ſind überzeugt, daß wir unſeren Leſern mit dieſem 
feſſelnden Romane. einen erleſenen Genuß bereiten. 


FC 
a beſonders ſtarke Zuſammenwohnen zahlreicher Perſonen 
in lleinen Räumen hat die Zahl der Opfer ſo 8 
A Seeger ber Jaht 101A bie 1009 Per Dobl nad) ir Rrini, 
r Ja x tiegd« 
opfer n ag aa Dan konnte viell n mehr von einer 
Panepidemie ſprechen als von einer Grippeepidemie. Dieſe 
som im allgemeinen nur dadurch aufzutreten, daß ſich breite 
5 men es chten in tiefem wirtſchaftlichen und ſoglalen Elend 
n. 
Als Vorbeugungsmaßregel kann man wohl am 
beiten kräftiges Gurgeln mit etwas Kochſalz empfehlen, das Tich 
in bielen Jen — 5 pa, Ben orge man r moari 
run y peve r Perſonen, u 
Alei halit 8 yeinn . Wa W e bie Grippe 
durch manuelle Uebertragung au verbreiten. Vielfach wird der 
Alkohol zum Allheilmittel gegen die Grippe erklärt. Selbſt wenn 
wir annehmen wollen, daß es ſich hier nicht nur um eine Ausrede 
handelt, ſo muß man doch dieſem Mittel nur einen bedingten 
Nutzen zuſchreiben. Zweifellos es vielen Perſonen geholfen, 
Aber groß dürfte doch die Zahl derer ſein, denen es geſchadet hat. 
Ein Allheilmittel bam, eine auf alle Fälle wirkende 
ee e enen 
ann ali mühen, ı ung naungen für 
e N As ah auff 


una zu ſchaffen. efan 
ders ſehe man ſich jebt vor Erkältungen vor, da 


wir in dieſem Zuſtande bekanntlich ſehr anſteckungsgefährdet find. 
Wir können übrigens darauf aufmerkſam n, daß die Schwere 
der Grippeerkra aſſen hat, fo 


ngen im letzten Jahre na 
auch eine übertriebene engste der Bevölkerung nicht nötig ti 


Im fremden Lande. 

Nun find wir ſchan ein Stück hineingeſchritten ins Jahr 1028, 
Die Lichter vom Wefßnachtsſeſt haben unſeren Weg erhellt. Vor 
uns I noch die Fernen im Nebel, die Täler im Dunkel. 
Wir haben noch keinen Meilenſtein erreicht, der uns die Länge 
des Pfades zeigt, der zum glücklichen Ziele führt. Wohl denen, 
die gemeinſam wandern, und die über ſich ewige Sterne leuchten 
ſehen. Wo wird unſer fein im neuen Jahre, welche Auf- 
gaben und Pflichten wird die neue Zeit für uns haben! Wir 
haben ja manche liebe Rat mit hinübergenommen, manchen 
ſüßen Troſt, und doch möchte es uns bange werden vor den Kreuz⸗ 
wegen, die auf uns warten, vor den Ginjamleiten, die uns bes 
drohen? Ob hinter den Dämmerungen die Erfüllung unſerer 
Wünſche liegt, hinter den Wolkenbergen das erſehnte Ruhetal: 
Ob wir ſie werden am Wege liegen n müſſen, deren Geleit 
uns jetzt noch erfreut, ob uns ſelber im neuen Lande das Grab 
gegraben iſt — wer will's ſagen? Dabei iſt unſere Sorge um 
unfere Geele und die der Unſrigen uns wichtigen als die um Leib 
und Leben. Werden die te der Ungerechtigkeit und der Selbſt⸗ 
ſucht ſich ſtärker unter uns erweiſen als die Mächte des Glaubens 


er und der Liebe, der Reinheit und der Treue? Aber wir können 


sammensetzung und seinem großen Gehalt an Maltose und 
Maltodextrin ein ideales Nahrungsmittel für Hinder und Ne- 
konvaleszenten ist. 


Ausschliessliche Vertretung: 


Polska Sp. Ake. „pHARM A", Mag. B. Jawornick) 


Kraków. 
Zu haben in Apotheken und Drogerien. 


Der Durchſchnittspreis für Roggen 

im Monat Dezember 1927 beträgt 39,19 21 für den Doppelzentner. 
Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht für die 
landwirtſchaftlichen Arbeiter, da für dieſe der 
Tarifkontrakt maßgebend iſt. 


Wie behandelt man erfrorene Gliedmaßen? 


Hat man ein Glied erfroren, fo entſteht im leichteſten Grade 
gelinde Nöte und Anſchwellung, während im ſtärleren Grade die 
betreffende Stelle rot und bläulich iit und ein brennender, juckender 
Schmerz entſteht. Naſe, Ohren und Hände werden anfangs weiß. 
Vernachläſſigte Froſtſchäden verlieren ſich in der warmen Jahres⸗ 
zeit, ſchmerzen im Winter und jucken bei Witterungs⸗ und Tem⸗ 
beraturwechſel, namentlich wenn man aus der Wärme in die Kälte 
kommt,. wodurch auch am meiſten der Uebergang in Brand be- 
günſtigt wird. Um ſich gegen Erfrieren der Glieder zu ſchützen, iſt 
es ratſam, ſchnellen Wechſel der Temperatur zu vermeiden, Hände, 
Füße und Geſicht, wenn man aus der Kälte kommt, nicht gleich 
an den warmen Ofen oder aus kaltem Waſſer in warmes zu 
bringen, fie mit kaltem Waſſer oder Schnee warmzureiben und 
im lalten Zimmer durch Bewegung leicht zu erwärmen. Friſche 
Froſtſchäden reibt man anhaltend mit Schnee oder Arnikatinktur 
ein. Gegen ältere Froſtſchäden erweiſen fih folgende Mittel Heil- 
fam; Salmiakgeiſt, Steinöl, Opiumtinktur und Bilſenkraut zu 
gleichen Teilen. Ein anderes ſehr gutes Mittel iſt folgendes: Man 
be feuchte die betreffenden Körperteile ſchwach mit Steinöl und be⸗ 
tupfe fie mit einem Baumwollbäuſchchen mit gepulvertem Tannin. 


X Das Fejt der Silbernen Hochzeit begeht der Baumeiſter 
L. Gckert mit ſeiner Ehefrau geb. Komedzinska, am Donnerstag, 

„ d. Mis. Baumeiſter Eckert iſt Erbauer einer großen Anzahl 
taailicher und privater Baulichkeiten. Er entſtammt einer alten 

kannten ener Bürgerfamilie und genießt durch ſein ſelbſt⸗ 
loſes und liebenswürdiges Weſen das Vertrauen und die Hoch⸗ 
achtung goen Mitbürger, im bejonderen Maße das feiner Kol⸗ 
legen. iſt er bereits Fader ae der umeiſter⸗ 
Ang in Großpolen, anerkannter Bauſachperſtändiger und daher 

ertrauensmann pon Korporationen auch bei der Stadtverwaltung. 
Er iſt u langjähriger Vorſitzender der Meiſter⸗ und Geſellen⸗ 
Prüfungs⸗Kommiſſion im Baugewerbe. 

x Die Einziehung der Zweistotyideine in Polen. Wie wir 
bereſts kurz bemerkt haben, hören im Sinne einer Verordnung 
hea nen minifteriums die Bwelglotujheine mit dem Datum vom 
1. i 1955 am 31. März 1928 auf, 1775 51 ahlungs⸗ 
mittel zu ſein. In der Zeit vom 1, April 1928 bis 31, März 1980 
können dieſe ine Geldſtücke und Noten der Bank Polski 
ben Viet werden. ch dieſem Termin verlieren fie überhaupt 

n Wert. \ 5 i 

x Perſonalnachricht. In die Lifte der Rechtsanwälte beim 
Poſener Appellationsgericht iſt der Rechtsanwalt Edmund 
Zagrodzki in Bromberg eingetragen worden. i 

X Der Radfahrer⸗Berein Poznan, hittet uns, nochmals auf 
fein Radſahrer⸗Saal⸗Sportfeſt, das er am 22. d. Mis. im Hoolo, 
giſchen Garten veranſtaltet, aufmerkſam zu machen. Näheres iſt 
aus dem Anzeigenteil zu erſehen. x : 

Der Gemiſchte Aer Sanog vepanſtaltet am Mittwoch. 
18, 5. Mta., abends 8 Uhr im Uebungslokal Fiedler, Górna 
Wilda 47 (fr. Kronprinzenſtraße) feine C eee 
vollzählige Erſcheinen aller Mitglieder iſt erwünſcht. Die p- 
ordnung wird bei Beginn der Verſammlung bekannt . a 

X Diebstähle. Geſtohlen wurden der Firma Jabtoßski 
in der ul. Franciſzka Rataſezakg (fr. Ritterſtraße) vor dem Poſt⸗ 
gebäude in der ul. Pocgtowa (fr. Briebrichitzaße) ein Palet mit 


n| Knöpfen im Werte von 250 Zloty; aus dem Kolonialwarengeſchäf: 


von Eichy in der Poſener Straße eine größere ge 
ben Neben ten im Wette bon 500 Sioi, 
d Bom Wetter. Heut, Sonnabend, früh waren bei wolken ⸗ 
loſem Himmel vier Grad Wärme. 
x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Sonn⸗ 
abend, früh + 1,22 Meter, gegen + 1,34 pak gan früh. 
Nachtdienſt der Aerzte, In dringenden Fällen wird ärzt 
liche Hilfe in y Nacht von ber „Bereitſchaft der Merate“, ulica 
Pocziowa 80, Telephon 5556, erteilt. x 
x Nachidienſt der Apotheken vom 13. bis 19. Jannar: Alt 
tabt: St. Petri⸗Apothele, Polwiejska 1 (Halbdorfſtr.), Weiße 
ler⸗Apotheke Stary Rynek 41 (Alter Markt), St. Martin⸗Apo⸗ 
theke, Fr. 1 10 12 (Ritterſtr.), Jerſitz: Mickiewicza⸗Apotheke, 


ul. Mieliewi ohengollernitr.), Lazarus: Saxonia⸗Apotheke, 
u Glogowsta 74/7 Dee Buba; Kronen- Apothete, 
rna⸗ 


Wilda 61 (Kronprinzenſtr.). 


iiae „ Stonce”’ 


Poznaü, plac Wolności 6 


Der beste Schauspieler der Welt John Barrymore 
im Film 


l 


Der Turm der Liebe 


sm TITTEN TITTEN) en 


Don Juan) nach dem Poem Lord Byron's. 


Mary Astor, Helena Costello, Estelle Taylor 
Infolge der grossen Frequenz, deren sich dieser Film 


die Nacht, 


y 


erfreut, bitten wir die Billetts schon in den Mittags- 
stunden von 18—2 Uhr zu kaufen. 


X Poſener Rundfunkprogramm für Sonntag, 15. Januar. 
19.15-—11.45: Uebertragung des Gottesdienſtes aus der Wilner 
Baſilika. 1212.50: Landwirtſchaftliche Vorleſung. 12.50: Pate 
Kommunikate. 15.15—17: Konzertübertragung aus der War- 
ſchauer Philharmonie. 1717.40: Feierliche 8 der Wil⸗ 
naer Sendeſtation. 17.40— 18.30: Literariſcher rtrag (Ueber⸗ 
tragung aus Wilna). 18.30— 19.10: Für die Kinder. 19.10—19.35: 
Naturſchutz. 19.4020: Gottesdienſt aus der Oſtra Brama (Ueber⸗ 
tragung aus Wilna). 20— 20.20: Beiprogramm. 20.30—22- Abend- 
konzert aus Wilna. 22— 22.20: Zeitzeichen, Kommunikate. 22,30 
bis 24: Tanzmuſik aus dem „Carlton“. 

X Poſener Rundfunkprͤgramm für Montag, 16. Januar. 
12.45—14: Vokalkonzert. 13: In den Pauſen: Börſe. 14: Effekten⸗ 
börſe. 16.55—17.20: Ideologie der Kulturarbeit. 17.20—17.45: 
Das Schulweſen. 17.45—19: Streichquartett. 19— 19.10: Bei- 
programm. 19.10— 19.35: Franzöſiſche Plauderei. 19.3020: 
Die polniſche Politik und die Elbſlawen. 20—. 20.20: Wirtſchafts⸗ 
nachrichten. 20.30—22: Uebertragung aus Warſchau: Soliſten⸗ 
konzert. 2222.20: Zeitzeichen. Kommunikate. 22.30—24: Tang- 
muſik aus dem „Palais Royal”, 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. i 

* Bromberg, 13. Januar. Der Kriminalpolizei ift es gelun⸗ 
gen, eine aus mehreren Köpfen beſtehende Die besbande 
feſtzunehmen, die ſchon ſeit . Zeit ihr Unweſen in Brom⸗ 
berg und Umgegend trieb. Der Bande gehörten an: Jan Ruttina, 
Frankenſtraße 102, Stanislaus Stankiewicz, Frankenſtraße 7, 
Taddäus Szymkowski, Stanislaus Szmit und als Hehlerin 
Helene Bielawska, alle drei wohnhaft Ablerſtraße 56. Die Bande 
hatte ſich folgende „Arbeitsweiſe zu n gemacht: Saymkowskk 
beſaß Pferd und Wagen, und damit durchfuhren einige „Genoſſen 
die Straßen der Stadt. Wo fte nun beiin e E ſtehendes 
Fuhrwerk antrafen, ſtahlen ſie darin befindliche nete oder 
Waren und machten ſich dann ſchleunigſt davon. Die Waren 
wurden bei der Bielawska abgeladen, die ein Hauſterpatent bejab, 
und ſie auf Märkten abſetzte. Au ge zu der Bande 
noch ein gewiſſer Joſef Bronſzkiewicg, der 15 hauptſächlich mit 
ſeinen Komplizen bei bſtählen auf dem x hervortat. So 
ſtahlen ſie im November vorigen Jahres in Potulitz 75 Kilo Honig, 
15 Kilo Schweinelieſen, an einer anderen Stelle zwei gange 
Schweine, ferner Geflügel, Leder uſw. Bronſskiewicz betätigte 
ſich außerdem noch in rraddiebſtählen. — Ein in unſerer 

1 


Stadt weilender Danziger hat in einem a A Nacht⸗ 
lokal trübe Erfahrungen gemacht. Während er ſich 
in unterhaltſamer Geſellſchaft befand, wurden ihm 1100 Zloty 
gejtohlen. i 

* Bromberg, 13. Jamar. Zum Leiter der Kreis⸗ 
kommunalbank iſt vom Aufſichtsrat an Stelle des verſtor⸗ 
benen Direktors Puffke der bisherige Vizedirektor dieſer Bank, 
Wojciechowski, beſtimmt worden. — Kommuniſtiſche 
Flugblätter wurden dieſer Tage in der Oberberg⸗ und Linden⸗ 
ſtraße in größerer Anzahl und in acht verſchiedenen Arten auf 
dem Pflaſter liegend aufgefunden. Die Aufrufe ſtammten aus der 
weſtlichen Ukraine, Weißrußland, der Wilnagegend, beilweiſe auch 
aus dem Ausland und waren an die Arbeiter Polens, die Eiſen⸗ 
bahner, die Soldaten uſw. gerichtet. Unter den Flugblättern waren 
einige im Jargon gedruckt. Die Polizei beſchlagnahmte dieſe unzu⸗ 
läſſigen Preſſeerzeugniſſe. e 

* Debenke, Kr. Wirſitz, 14. Januar. Am . Mtz. hielt der 
Jagdpächter Gundek aus e Da! feinem Jagdbezirr 

maden eine Treibjagd ab. 16 Schützen wurden 
3 Haſen und 2 Enten erlegt. Die Mehrheit erzielte der Bahn- 
vorſteher Karſicki aus Oſiek (Netzthal). — Am 5. d. Mis. 
wurden auf der Feldjagd Witzleben von neun Schützen 265 
Herſen und 7 Faſanen zur Strecke gebracht. 

* Natel, 14. Januar. Am Dienstag fand hier ein Vieh⸗ 
und Pferdemarkt ſtatt. Es wimmelte von Menſchen auf 
dem Markte, aber es wurde wenig Vieh gekauft und verkauft. 
Pferde koſteten WO—1000 Zloty, Milchkühe Zloty. 

* Neutomiſchel, 18. Januar. Auf dem 


igen Wochen ⸗ 
e te wieder einmal 8 u Butter e ; 
85 ies e Ser de Faden , Ser eo gr das Ai 


Auf dem Gemüſemarkt zahlte man für den Kopf 
Bulmenkoll 401.00, Mohrrüben das Pfund W, Zwiebeln 
für 6 Rettiche 20 gr. Roggen notierte 19, Hafer 17, Seradella 12 
und Kartoffeln 3.50—4 der Gänſe brachten das Stück 
9.10, Läuferſchweine 30—100 und Ferkel 40-60 das Paar. Für 
Speck zahlte man 1.80, Schweinefleiſch 1.80, Rind- und ammel- 
fleiſch 1.50 und Kalbfleiſch 1.40 das Pfund. 


ichen Kupna und 
e er car koffer 


* Sarne, 13. Januar. Durch einen Einbruchsdiebſtahl 
wären die Geſchwiſter Greger hier beinahe in empfindlicher 
Weiſe geſchädigt worden, wenn es der Polizei nicht gelungen wäre, 
Licht in die che zu bringen. dem T beider Eltern, 
zuerſt der Mutter, dann des Vaters, des Bäckermeiſters und 
Reſtaurateurs Greger, waren die Bekleidungsſtücke, twäſche 
niw. der genannten Waiſen durch den Vormund im Gebäude 
der jetzigen Poſt untergebracht worden, da Wohnräume für den 
use der Bäckerei und des Reſtaurationsbetriebes frei gemacht 
we mußten. Wie verſtört waren die Kinder, als ſie vor ey er 
Tagen die Wahrnehmung machen mußten, daß Einbrecher in den 
Räumen gehauſt und faſt ihren ſämtlichen Beſitz e e und 
fortgejchleppt hatten. Die Polizei nahm fih der Angelegenheit 
energiſch an und es glückte ihr auch bald auf e Spur zu 
kommen. Ein in der 1 be Görchen arbeite ride, 
beheimatet in Storchneſt, defen Bruder in Sarne wohnt, hatte 
die Tat vollführt und di achen auch bereits nach Storchneſt 
nerſchleppt, wo er fh. durch Veräußerung derſelben verdächtig 
machte. Die Polizei griff zu und es glückte ihr auch alles wieder 
nerbei een, ſo daß die Kinder vor großem Schaden bewahrt 
blieben. FAT 

* Wollſtein, 13. Januar. Verſchwunden iſt der 14jähri 
Sohn Franz des Chauſſeeaufſehers Domagalski aus dk 
Nelke. Am Montag nachmittag begab er ſich mit f 
auf den Berzyner See. Am Abend trennte er ſich von ihnen und 
begab ſich über den Weſtteil des Sees nach Haufe, wo er aller ⸗ 
dings nicht anlangte. Die Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib 
find vergeblich geweſen. Es iſt wohl anzunehmen, daß er in der 
Dunkelheit in eine offene Stelle geraten iſt und ertrank. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Goflershanfen, 13. Januar. Die kaſſenärgtliche Ber- 
ſorgung des weſtlichen Teils des Löbauer Kreiſes wurde ſeit acht 
Jahren von den beiden deutſchſtämmigen Aerzten Dr. Brau⸗ 
nart und Dr. Pyzygoda in Goßlershauſen ausgeübt. Beide 
Aerzte genoſſen daß Vertrauen ihrer Kaſſenpatienten. Zum 1. Ja- 
nuar d. Is. wurde beiden Aerzten ohne Angabe von 
Gründen ſeitens der Neumarker Kaſſenleitung der Vertrag qe- 
kündigt und nicht wieder erneuert. n wurde der unlängſt 
aus Galizien nach Jablonowo zugewanderte Eiſenbahnarzt Dr. 
Machnicki von der Neumarker Kaſſendirektion mit der ärztlichen 
Verſorgung ihver Kaſſenmitglieder betraut. 

* Thorn, 13. Januar. Noch ift das Echo des Kaſſeneinbruchs 
in die landwirtſchaftliche Genoſſenſchaft in der Gerechteſtraße nicht 
verhallt, und fon ſind dieſelben Diebe in die Bureauräume der 
Richterſchen Mühlen eingebrochen und haben hier die 
diebesſichere Kaſſe aufgeknackt. Nachdem ſie die Eiſenkraten 
bor dem Fenſter durchſägt hatten, ſtiegen fie in den Bureauraum 


eine Kugel in den Kopf geſchoſſen. Als man den Lebensmüden in 


Schulkameraden 


A Pofener Tageblatt. z- 


im Parterregeſchoß und machten ſich an die ſchwierige Arbeit des 
Schrankknackens. Doch wurde die Arbeit ſchlecht belohnt, denn die 
Diebe fanden außer den Geſchäftsbüchern — keinen Groſchen. 
Dafür haben ſie wertvolle Fingerabdrücke dagelaſſen, auch noch 
andere verräteriſche Spuren, was wohl zur endlichen Ergreifung 
der überaus frechen Geſellſchaft führen wird. 

* Thorn, 13. Januar. Seit längerer Zeit wurden in deut⸗ 
ſchen Tranſit⸗Güterzügen große Diebſtähle aus⸗ 
geführt, ohne daß man den Räubern auf die Spur kam. Um nicht 
die Plomben an den Waggontüren zu beſchädigen, was ſofort hätte 
auf einen Diebitahl ſchließen laſſen, gingen die Täter ganz qe- 
wiegt vor. Sie drangen nämlich vom Bremſerhäuschen aus durch R 47 
Einſchlagen der Wand in das Innere des Wagens und ſiahlen Große Premiere des monumentalen poln. Film 
hier Schnittwaren, Wolle, Seife uſw. Auf dieje Weiſe wurden in 5 È 


Thorn zweimal deutſche Tranſitwagen lee el Der Berbat ider Das Grah Nes 
REITER NET A 


Täter] oder doch jedenfalls der Wg fiel ſofort auf Eiſen⸗ í J 
unbekannten Soldaten 


baner. Die Behörden wurden bald auf den Eiſenbahnarbeiter 
nach der bekannt. Erzählung von Andreas Strugë 


Kilinski aufmerkſam, der ein feinem Verdienſt wenig ent⸗ 
i rabend 
In den Hauptrollen: Marja Malicka, Marja Go 


ſprechendes gr tiges Leben führte. am 
feierte er im Victoria⸗Park ſehr üppig. Eine in der Wohnung des 

ezyhska, Jerzy Leszczyński. und Wład. Waltel 

Regie Ryszard Ordynski. $ 


Kilinski unternommene Hausſuchu drderte, auf dem Loden 
unter Heu verſteckt, Leinen, 9 ig Naschen und einige 
zehn Lagen Wolle zutage. Er wurde feſtgenommen und geſtand 
auch ſeine Schuld ein. Auch ſeine „Mitarbeiter“ gab er an. Es 
handelt ſich um den früheren Eiſenbahnbeamten und der Polizei 
als Schmuggler deutſcher Tabakwaren bekannten Waclaw Da ⸗ 
browski aus Podgorz und einen Stanislaw Linkowski aus 
Sat Prs: Pey a b ER 1 Linkowski unternommenen $ 
i uchung wurden ebenfalls von den Eiſenbahndiebſtählen her- } $ 
rührende Schnittwaren gefunden. Dieſe ae 3 e daß Beginn der Mn Apollo 4%, 6% u, 8; im ihn 5.7 
ein Teil der Decke eingeriſſen werden mußte. asse-Partout ungültig! A 


Aus Kongreßpolen und Galizien. i f 
Grodno, 12. Januar. Unweit des Dorfes Koſgewniki, 
Kreis Grodno, wurde der Förſter der dortigen ichen Wal⸗ 
dungen erſchoſſen. Die Tat ing der Wilderer Sergjuſz 
Sawic ki, der verhaftet wurde. — Wie der „Freien Preſſe“ aus 
Pabianice gemeldet wird, gingen der 25 Jahre alte Joſef und 
der 23 Jahre alte ri ap Vohemia aus Dhitow in den X 
um Holg zu 1 a 5 Als ſie einen Baum ausgeſucht hatten, 
machten fie ſich an das Fällen. Die Axtſchläge wurden von dem 
Förſter Boleslaw Matlawski und dem Waldhüter Antoni Ignaczak 
gehört, die beſchloſſen, die Diebe abzufaſſen. Sie trennten ſich, 
um die Diebe von zwei Seiten zu en. Als erſter kam der 
Förſter heran, der die Brüder auf friſcher Tat ertappte. Er ent⸗ 
ſicherte ſeine Doppelflinte und forderte die Diebe auf, mit ihm 
552 Polizeipoſten zu gehen. Die Brüder warfen ſich auf den 
Förſter und verſuchten ihn zu entwaffnen. i 


Sport und Spiel. 


Vom Radſport. Girardengo-Negrini Sieger im Lei 
Sechstagerennen! Das erſte Leipziger Sechstagerennen ift, 
det, und das 1 Paar Girardengo⸗Negrini hat DW 
mit einer Bahnrunde rſprung gegen alle anderen Teile 
gewonnen. Der Veranſtalter, der Verein Sportplatz Leipzig 
einen großen Publikumserfolg, denn die Achilleion⸗Halle WE 
bier Tagen vollſtändig ausverkauft, jo daß Polizei den WA 
Zuſtrom von Menſchen ſperren mußte. Wie ſchon bemerkt, % 
die Italiener Giradengo⸗Negrini und hatten ſich außer dem 
dengewinn 507 Punkte geſichert. Zweiter wurde das de 
Paar Rieger⸗Junge, die eine Runde hinter dem Sieger lage 
d. 3 n. Dabei ging das Ge⸗ 304 Punkte in den Spurtkämpfen gewonnen hatten. Als 
wehr des Förſters los. Joſef Bohenia wurde in SL und | landeten Oskar Tietz (Deutſchland) — van Gevel (Belgien 
Bruft getroffen und brach tot zuſammen. Mit Hilfe des 220 Punkten, als Vierte Maes⸗Behrend mit 119 Punkten 
inzwiſchen angelangten Waldhüters wurde fein Bruder zur Polizei] beiden letzteren lagen ebenfalls eine Runde hinter den S 
in Diutow gebracht. Dort erklärte er, der Förſter den Schuß | 10 von den 14 geſtarteten Mannſchaften beendeten die 
aus drei Schritt Entfernung abgegeben habe. Am Tatort ſtellte Bar Als erſte wurden nach dem zweiten Tage die Amer 
die Polizei feft, daß ſich der Vorfall jo e haben müſſe, wie ſer⸗Kean aus dem Rennen gezogen, da fie ſchon 6 N 
der Förſter ihn ſchilderte. h. wurde dieſer verhaftet und die] runden hatten. 3 
Staatsanwaltſchaft in Lodz verſtändigt. — — ——— - i 

* Kutno, 12. Januar. Wie die polniſche Preſſe von hier meldet, s ] 
ſpielte ſich im wet Dombrowice fin * Spielplan des Teatr Wielki. i 

nd Sonnabend, 14. 1.: „Zygmunt Auguft“, 
Sonntag, 15. 1., 3 Uhr nachm.: „Hänſel und Gretel“. 
Preiſe.) Abends: „Ein Herbſtmanöbver“. 
ontag, 16. 1.: „Aida“. Ns: Lewicka. 

Dienstag, 17. 1.: „Der Raſtelbinder“. l 

Mittwoch, 18. 1.: „Lohengrin“. Letztes Gaſtſpiel Lewid 

Donnerstag, 19. 1.: „Geiſha“. 

Freitag, 20. 1.: „Der Raſtelbinder“. F 

Worvertauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr 
is 5 Uhr nachm. an Soun- und Feiertagen n r im Teatr 
von 11%4—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird 
3 eingelafien. 


etlervorausſage für Sonntag, 15. Janus, 
"= Berlin, 14. Januar. Für das mittlere Norpbeütſt 
Meiſt trübe und regneriſch bei leichtem Temperaturanſtit 
auffriſchenden ſüdweſtlichen Winden. — Für das übrige A 
land: Fortdauer des feuchten milden Wetters. J 


Schluß des redaktionellen Teils. 
Der berbeigeru ne i 5 e = = 8 — * = 


Roſen⸗Preisausſchreiben 


Da die diesjährige Karnevals⸗Dekoration in meinem Lokal allg et 
Aufmerkſamkeit erregt, veranſtalte ich folgendes 1 


Preisausſchreiben. 


10 verſchiedene Preiſe 

Korb mit verſchied. Sachen, 

2. Preis: 1 Jlaſche Champagner Louis de 2 
3. Preis: 1 Bonbonniere uſw. 


Die Preisaufgabe lautet: 5 3 p 
Wieviel Rojen wurden zur Derorall 
des Lokals verwende? 


Der erſte Preis wird für die Antwort beſtimmt, in der die M 
gebene Zahl der tatſächlich durch das Preisgericht ſeſtgeſtt 
Anzahl Roſen am nächſten kommt. 4 
Die weiteren Preiſe werden nach denſelben Grundſätzen V 
Bei gleicher Zahl entſcheidet das Los, j 
Beginn des Preisausſchreibens am 15. Januar d. Is. Beendig 
und Preisverteilung am 1. Februar d. Is. um Mitte W 
Die Zuſammenſetzung des Preisgerichts, das die Zählung vorne 
wird. wird noch bekanntgege nen. N 
f. 


Restaurant Splen® 


ul. 27. Grudnia xo. 


(Grm 
Noch während ihrer Schulzeit in Krosniewice lernte fie 
ſektionshauſes in Plock, Juda 


au beſichtigen. Dort machte . mit ſeinem Kompagnon, Stefan 


Telegramm gefunden, das lautete: „Florczak, Plock. Rette 
s wei Leben! Laß alles liegen und komme ſofort nach Dombro- 
wice, da die Eltern mich gewaltſam an Kronmann verheiraten 
wollen. B. Lipowicz.“ ; 


4 Aus e 
* Königsberg i. Pr., 13, Januar. aufregender Vorfall hat 
ih am Dienstag ereignet, Ein älterer Mann beſtieg N i 
Wilhelm⸗Platz einen dort ſtehenden Taxameter. Kaum aber ha 
der Unbekannte im Taxameter Platz genommen, als plötzlich i 
Innern des Wagens ein Knall ertönte; der Inſaſſe hatte ſich 


1. Breis: 1 


die chirurgiſche Klinik brachte, konnte nur noch der inzwiſchen ein⸗ 
getretene Tod feſtgeſtellt werden. Nach den bei dem Toten vor⸗ 
gefundenen Papieren handelt es ſich um einen im Alter von zirka 
a x 50 Jahren ſtehenden ehemaligen Geſchäftsführer Albert 
ecet. 
ma 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Bei Verdauungsſtörungen, Magenweh, Sodbrennen, 
keiten, Kopfſchmerzen, Yugenflimmern, Nervenreizungen, 
loſigkeit, Schwächezuſtänden, Arbeitsunluſt bewirkt das 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer offenen Leib und erleichtert 
kreislauf. Verſuche in den Univerſitätskliniken ergaben, 
holiter, die an Magenkatarrh litten, durch das altbewährt 


Joſef⸗Wäſſer ihre Eßluſt in kurzer Zeit wiederfanden. + 
Briefkaften der Schriftleitung. COGNAC N . OP 
(Auskünfte werden umeren Leſern gegen in endung der Bezugsquutun unentgeltlich ! PN 

É j i Anfrage ift ein Brie * à kunt 1 

e n Beantwortung beim eaa 52 e i * KR * 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—134 thr 
E. Th. hier. Wir haben uns iber Ihre gefl. Zuſchrift al: 
richtig gefreut, um jo mehr, als wir daraus erjehen, daß Sie als 
gehn dem betr. Artikel ein jo reges Inte reſſe entgegenbringen. 
Vir haben uns ſofort mit der Bitte um Auskunft an den Ber- 
faſſer des Artikels gewandt und hoffen, Ihre Anfrage recht bald 
beantworten zu können. 


* Kulmſee, 13. Januar. Am 7. d. Mts. fand eine Gerichts⸗ 
e gegen die Gebrüder Majewski ſtatt, die am 
2. November v. Is. den Polizeikommandanten Orl:- 
kowski überfielen und entwaffneten. Franz jewski er⸗ 
hielt bier Monate und Johann Majewski zwei Monate 
Gefängnis. Gegen Alfons Majewski wird das Militärgericht 
verhandeln, da er noch Soldat iſt und im Graudenzer Militär⸗ 
gefängnis in Unterſuchung ſitzt. 


Sonntag, 15. Januar 1928. 


Moderne Schatzgräber. 
In Nancy tft ein Unternehmen Tagesgeſprä 
einige An Kau ufmann aus dem nunmehr franzöſiſchen Ne und 
ſchäftsleute aus Pont⸗à⸗Mouſſon unterzogen haben. Es 
legene ich um nichts anderes, als in den Ruinen eines bei Ranch | 
Fang n ſeudalen Schloſſes einen S von 40 Millionen 
wie ein zu entdecken. Die Vorgeſchichte dieſes Unternehmens mutet 
naten n Roman an. = ieſes — im Weltkriege durch Gra» 
geaderd. ren — Schloſſes war vor über hundert Jahren ein 
5 Lene ralintendant der Finanzen, unter Napoleon, der 
ae 1 ve 1822 während des „weißen Terrors“ in Belfort füfiliert 
iti Kurz vor der Hinrichtung war es dieſem Schlachtopfer der 
See gelungen, eine Art Teſtament in dem Einbanddeckel ſeines 
E tbuches zu verbergen, in dem er die Kirche zur Univerjalerbin 
i und dem er einen Bauplan feines Schloſſes mit der be⸗ 
bon je r 450 Pete Stelle beifügte, wo er zwei eiſerne Kiſten 
und N 50 Pogana Gewicht mit Goldgeld, Familtenfleinodien 
Anderen tbarfeiten dem Schoß der Erde anvertraut hatte. 
PR Er 3 ein nn. in Metz, 
on einem Antiquar einen * 
wap cher und entdeckte dabei durch Zu Toften alter Mehe — 
cht eoniſchen Grafen. Im erſten Augenblick 3 er die 
dane = e C m ließ dann aber doch, da er es ſich leiſten 
einen n der Umgebung bon 
Au. k Ba Narbe de anſtellen, deren E gebnis in 


t 
Babe aie rn mit der puren „goldenen“ Written u har on 
65 Er wußte bier kapitalkräftige Geſchäftsfreunde in Pont- 
Een für den Fall zu inereſfteren 


man trat zu einer 


5 Gand w Lageplans 12 „ fte Schloß und ift nun 


2 
í es Grafen dem märchenhaften 


8 


8 

Bee ‚die d ichts gefunden und die kleri⸗ 
EEs e Sg endend e sh en e mi jehr 
Kirche handeln Jol, dien dnn der Peſtehenden 
e moderne Libre unter⸗ 


gräber ſchon mit Hohn und Spott. 
warten, wer zuletzt lacht. —— — 


Die Elekteiſche. 
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Zolener Tageblatt. 
Geſchichten aus aller Well. 
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n die Vorſtellung 5 


ich lernte viel da⸗ 


3 Bieten, | 


konnte damit meine en 
mal etwas ganz anderes zu 


verſchwand Es ging immer weiter, ich wollte heraus, ich war 
verzweifelt, ich wußte nicht, was ich machen ſollte. Schließlich 
faßte ich Mut und ſprang in voller Fahrt ab, gerade vor drei 
e hin, die mir ironiſch zuriefen: „Welch reizende Tänzerin!“ 
— Später traf ich einen Bekannten und erzählte ihm mein Miß⸗ 
ge ihid. Der lachte ſchallend: „Warum haben Sie nicht geziſcht? j? 
das iſt das Zeichen zum Ausſteigen. Und abſpringen? Das iſt 

anz verpönt; das tun hier nur die Zeitungsjungen. Haben Sie 

ier ſchon mal einen rennenden Menſchen geſehen? Sie verzeſſen 
das ſpaniſche Blut dieſer Südamerikaner, das ſich trotz der vielen 

Feiſchungen nie verleugnen wird. Es gibt keine Nervoſität, kein 
Haſten, kein räückſichtsloſes Vorwärts kommenwollen. Ueber alles 
die vornehme Ruhe, die Grandezza!” 


Die verdoppelte Lady Godiva. 

(a) Neuyork. Die Welt ift voll des Ruhms, den jener Neu⸗ 
horker Ingenieur geerntet, der Televox, den ige 75 Menſchen 
aus Eiſen und Stahl erſchuf. Dabei iſt dieſer Rekord ſchon längſt 

brochen, nämlich von einer anderen amerikaniſchen eee e. 
vom ſchönen Chicago am Geſtade des blauen Michigan. Bei der 
Eröffnung der — 1 on gab man, . alljährlich, auch dies⸗ 
mal eine Feſtvorſtellung in der ſtädti r, wobei alles an⸗ 
weſend war, was ſchön und reich iſt in bee Reftdenz des populärſten 
Bürgermeiſters der Union, Big Bill Thompſon. Das Feſt verlief 
programmäßig, bis zum Schluß die bekannte und gefeierte Tänze⸗ 
rin Godiva auf der Bühne doppelt erſchien. Man läßt ſich 5 
leicht bluffen in den Vereinigten Staaten von Nordamerika, Er 
wird hier zu viel geblu her war man über das Phänomen 
nicht weiter erſtaunt, g ubte an einen Trick der Spiegelung, bis 
plötzlich Godiva I und II ins Parkett hinunterſtiegen und Hand 
in Hand an den nun allerdings verdutzten Bürgerinnen und Büt- 
ie vorbeiſtolzierten. Impreſarios ſtürmten zum Direktor und 

ten darum, Lad Gab ba I und II wegengagieren zu dürfen, 
überboten ſich wie auf einer Auktion, der ergewaltige jedoch 
blieb abweiſend und kalt. Das Rublitum war ingwiſchen immer 
p geregter geworden. Man konnte die beiden a mirt- 
midt unterſcheiden, auch Zwillings ſchweſtern igten keine 
0 che Aehnlichkeit. Man drängte * des Rätſels 236 ung, ver⸗ 
langte ſtürmiſch ein happy end. Da teilte ſich der n 
Direktor erſchien und erklärte, Lady Godiva II wäre aus 
und trüge ſtatt a bot der Dre einen der Bi in Bid, barmi 
G war der 155 rmeiſter 
geſchlagen, geſch ae Tebot, e3 le Geiler! 


Das Wüſtenauto. 
(Nachdruck berboten. ) 
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hte und pfiff, als es das fe und verließ unter un⸗ 


Ich lache nie, und doch iſt es 
mein Beruf, die Leute zum Lachen u bringen. Man muß ſchon 
fih ein Urteil bare | 
bilden. Wenn wir eine Komödie fertig haben, dann iſt 
Schauſpieler wieder zuſammen⸗ 
getrommelt werden und alles wieder aufgeſtellt wird, weil eine 
ganze Reihe von Bildern noch einmal gedreht werden muß. Dem 


„Dritte Beilage zu Nr. 12. 


Es birgt einen Ingurið 83 ausgeſtatteten Wohnraum, ein gemütliches 
und geräumiges Schlafzimmer und eine Küche. Neben Seiner 
Majeſtät, dem König Ibn Saud, bietet es zwei Dienern und zwei 
ſeu ropäiſchen Ehauffeuren, Raum. Außerdem werden nach Art der 
vornehmen Kutſchen alten Stils acht ſchaver bewaffnete Wächter 
außen an ihm hängend oder hockend mitreiſen können. 

Noch ijt das Wunderauto nicht in Betriebegenommen ... Aber 
wie lange wird es dauern, bis ein Raunen durch die nomadi⸗ 
ſierenden Wüſtenſtämme geht, ein Raunen, das ſich von Mund 
zu Mund weit außerhalb der Telephon⸗ und Telegraphendrähte, 
der Autoſtraßen, des Benzins und des elektriſchen Lichtes fort⸗ 
pflanzt: die geheimnisvolle Erzählung von dem ſchnaubenden 
4 uer mit den brennenden Augen, die 1 Kilometer weit (fo 
haben die engliſchen Ingenieure die Scheinwexfer konſtru tiert) die 
Wirte taghell beleuchten. Von dem Ungeheuer, in deſſen Leib 
Menſchen ſitzen ſollen. — — Und man wird ſich im Zelte des 
Arabers fragen, was auch wir uns fragen werden: glückſelige 
oder verdammte Menſchen? — Ob Ibn Saud dieje Frage beant- 
worten kann? Heute noch glaubt er gewiß an ſein Glück in dem 
ſilbernen Wunderwagen. o$ er in Jahr und Tag aber nicht doch 
wieder in den Sattel ſteigen wird? 


70 Jahre 


M f-fel 


| Mytho Regera 


Allein obige Zahl bürgt 
tür die erstkl. Qualität. 
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er gegenüber ſind wir in dem einen n großen Nachteil. daß 
* wir ſpielen, fein Publikum haben. Jeder iſpieler, 
bis zum Statiſten. wird vom Publikum in kett, 
Leere Bänle as einen direkt krank, ebenſo ein volles 
mit dem man keinen Kontakt hat. Weil wir ohne Publikum — 5 
len, kommen natürlich eine Reihe Irrtümer vor. Es iſt eine alte 
} „daß Sachen, die wir für geradezu unwider⸗ 
ſtehlich ten, gerade jene Sachen ſind, bei hei das Publikum 
wie in eiſiger Verſchwörung daſitzt. 
Unter den Requiſiten unſeres Ateliers befindet ſich ein großer 
Ben bon Gumm Re e a a und mittelgroßen. 
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ein gen d Zu einem Wildweſtfilm hatte ich ein 
Grendel horn Ferch pielen, das 5 mit einigen ausgekochten Spielern 
in ein Pokerſpiel einläßt. Giner von ihnen, ein abgef eimter 
Halunke, betrügt. ſage ihm das in einem Untertitel. rauf 
N er feinen Revolver und erwidert in einem anderen Unter- 
el: dieſem Lande ſagt man ja ſo etwas mit einem Lächeln.“ 
Nun ich nie im Film, ja, ich lächle nicht einmal. Im Atelier 
fanden alle die Situation wunderbar und höchſt komiſch — es war 
eben einer dieſer ſeltenen Eaa Zufälle, die einen Film da- 
vor bewahren, ein Opfer der Routine zu werden. Wir waren. 
überzeugt, alle Leute genau wußten, daß ich nicht lache, und 
daß mein ſtarres Geſicht ebenſo zu mir gehört wie mein flacher 
558 und mein Schlips am Gummiband. Der Film wurde ge⸗ 
zeigt, und es lachte niemand. Man fand mein ſtarres Geſicht, das 
undurchdringlich pa wie eine Pfanne, hier gar nicht am Platze. 
Die ſes ” t; hat mir aber eine ganze Menge Briefe von 
unden und ſrehrern meiner Filme aus allen Teilen der 
elt eingebracht (ausgenommen mein Heimatsort). Ich ſehe dar⸗ 
aus, daß ich wir 8 galih, bekannt bin, und zwar unter den 
Siam zum Beiſpiel nennt man mich 
ina heiße ich „Wong Wong“, in Liberia 
Tſchechoſlowakei und Nordungarn werde ich 
„P an er genannt. m 1 Seige ich „Zephonio“, in 
Polen „Zybsko“, in Frankreich „Nalec“ n Island, wo meine 
me gut gehen, nennen ſie mich „Glo-⸗Glo“. Von keinem dieſer 
Namens kenne ich die zuver iige Ueberſetzung, aber ich denke 
mir, daß die meiſten jo viel bedeuten wie kahl oder leer, vielleicht 
auch einfach: null. 
(Berechtiate Ueberſetzuna von Eliſabeth Hauptmann.) 
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5—7 Zimmer: 
Wohnung 


zentrale Stadtlage, mit allem neuzeitlichen Komfort 
in nur beſſerem Hauſe, per ſofort oder ſpäter von 
chriſtl. Ausländerneutraler Staatsangehörigkeit, 


zu mieten geſucht. 


Miete oder Abſtandszahlung im voraus. Renovation 
wird übernommen. Vermittlung durch Agenten aus⸗ 
geſchloſſen. Offerten an die Ann.⸗Exp. roaa — 
3 o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter Chiffre 1 


i BE a M 


= 3—4 Bimmer 


ganz oder teiweiſe möbliert, eventl. mit teilweiſer 
Küchenbenutzung, zentrale Lage, per ſofort oder 
ſpäter von chriſtlichem Ehepaar 


zu mieten geſucht. 


— Dauermieter. Miete im voraus. Offerten mit 
Preisangabe an die Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter Chiffre 124. 


Mehrere hundert Stück 


gut erhaltene eiſerne 


Garlenffühle 1. Tiſche 


zu kaufen geſucht. 
Außerſte Offerten mit Preisangabe an Ann. . . K geej 
Sp. z. o. o., Poznań, Zwierzyniecka 6, unter Nr 


e Bigmouth- Noks ua 


Weiße Befingerpela 12 weiße Bekingenten 


á 10zł, in Räuferstörb. hat abzug. Dom. Modliſzewo Kr. Gniezno 


Zirka 15 Stück gut erhaltene gebrauchsfähige 


Lagerfäſſer u. Bottide 


17 bis 22 bl. Inhalt zu verkaufen, ſowie einige Waggons 


Prima Geriten-Mal; f 


zu kaufen geſucht. Bemuſterte Off. mit Preisangabe an die 
e Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter 


Gegründet 
1896 


Telenhon 


22 1303 


Zu Ausstattungen empfehle: 


tt. dek. Porzellan-Tafelseruic 


aus erstklassigen Fabriken 
von den billigsten bis zu den besten 


; == Versilberte u, Alpacca-Bestecke- == 
las- und Edel-Kristall 
N Liqueur- und Weingarnituren 
Steingut-Waren sehr billig 
== Küchengeräte = 
Eiserne Bettstellen, Wasehtisehe, Wasehgarnituren. 


W. Janaszek 


Poznań 
9 Jezuicka 1 


— T..... . . . = 


| kommt in Frage. 
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DEUTSCHE BAN 


Grundvermögen und Rücklagen 


Filiale Danzig, Langermarkt ı9 


Bestmöglichste Verzinsung von Bareinlagen. 


Ausführung aller Pans? Geschäfte. 


20 
171 


Poznańska Spölka Okowieianai 


Spółdzielnia dla zbytu okowity z ogr. odpow. w Poznaniu. 


Einladung 
ordentlichen Generalverfammlung, 


welche in Poznan am Sonnabend. den 28. Januar 1928 um 11 Uhr 
vorm., im Saale der Krölowa Jadwiga, Aleje Mareinkowstiego Nr. 1, ab⸗ 
gehalten werden wird. 


Tagesordnung: 


Wahl zweier Urkundsperjonen für die Vollziehung des Protokolls. 

„Erſtattung des Geſchäftsberichts und Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes 
ſowie der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung für das Jahr 1926/27. Bericht 
des Aufſichtsrates über die Reviſion. Erteilung der Entlaſtung dem Muj- 
ſichtsrate und dem Vorſtande für das Jahr 1926/27. 

„Beſchlußfaſſung über die Verwendung des im Jahre 1926/27 erzielten Ge⸗ 

winnes. 

Feſtſetzung des Eintrittsgeldes und der Anteile für neueintretende Mitglieder. 

„Die Angelegenheit des türkiſchen Spiritusmonopols und Beſchluß über die 
Regulierung der betreffenden Verpflichtungen. 

Wahl von 5 Mitgliedern des Aufjichtsrates. 

7. Freie Anträge. 


Der Aufſichtsrat: 
Jözef Loſſow 


+ 


Der Vorftand: 
Wendorff Oſten⸗Sacken 
Wir kaufen jeden Poſten 
ebrauchte 


Kegelkugeln 


aus Pockholz. Offerten an 


Dom Sportowy- 


POZNAN, $w. Marcin 


Herrenfahrrad 
gebraucht, gut erhalten, zu 
kaufen geſuch! Offert mit 
Preisangabe an Jurko 

Poznan, Görna-Wilda 71. 


Suche zum 1. 4. 28 für 
meine neu erbaute Fleischerei 
auf größerem Dorfe 

wu” Bächter, pr 
beider Sprachen mächtig mit 
un en. Meldung. an Ann.» 

osmos, Sp. z o. o., 
Poznan Zwierzyn. 6, unt. 133. 


2 Prachtfinken, 


Wellenfittich 
Pine e aA 
nebſt m hreren gut erhaltenen 
Kafigen umſtändehalber billig 
zu verkaufen. Poznań, 
Górna Wilda 61, III r. 
Zu ſprechen 2—4 Uhr nachm. 


Herrenpelze. 
Gehpelze 180 21 an. Sportpelze 
125 21. Pelzioppen 75 zł, Fahr⸗ 
pelze ſtets auf Lager Große 
Auswahl! Reelle Bedienung! 


B.Hankiewiez, Poznan, 
Wie kie Garbary 40, II. Etg. 
Kein Laden!!! 


Berufslandwirt 
poln. Staatsb. ſu 


Landwirkſchaft 


v. 40—100 Morg. a. 1. Hand 
u kaufen. Off, mit Ang. der 
odenkl., Gebäudezuſtand, Jn- 
bentar, Preis uſw. an Ann.⸗ 
Exped. Kosmos, Sp. z o. o 
Poznan, ul. 5 6, 
. — luer N. 130 


Junges Mädchen (Iſrael.) 
der pe Sprache mächtig, fucht 
per ſofort Stellung als 


Verkäuferin 


die auch firm im Zuſchneiden 
von Waſche = Kind rkonfektion 
ift. Off. an Ann-Exp. Kosmos 
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BLASKOLIN 


ine EHER 


BENZOL-SEIFE 


N w 
0 wäscht u. reinigt alles. Nelchspatent. 


Suche zum 1. April 1928 verheirateten 


Gärtner, 


der in Treibhaus und Topfkulturen, ionik Gemüſebau und 
Blumenzucht firm iſt. Nur erſte Kraft mit la Zeugniſſen 
Begl. Zeugnisabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüche find einzuſenden an 


E. Buettner, Rittergut Jeziörkl- koszt. 


per Niezychowo, pow. Wyrzysk. 


Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, evgl., für Kolonialwaren⸗Eiſenhandl. 
[u chankgeſchäft geſucht Bewerber mit eigenhänd geſchrieb 
Lebenslauf an Ann.⸗Exp. Kosmos“, Sp. z o. o., Poznan, 
| Bwierzyniecta 6, unter 134. 


Stüße 


mit gut. Empfehlungen, die peri. kocht, bäckt und einweck!, 
Nähfenntniſſe Sefigt und Pläten verſteht, für Gutshaush. ;. 
15. 2. oder 1. 3. geſucht Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche an 


Frau M. Laute, 


Lopuchowo (Bahnftation) ». Dinge Gosling. 


niecka 6, unter Nr. 135. 


Grundvermögen und Rücklagen & 


. eh N 


Sp. z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
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f Fraustadt (Grenzmarhd | 
<Dokumente- Inkassit 


gund Waren- 


jeder Art übernimmt prompt und kulant 


fat Ene Gewerke 


Zweigniederlaſſung: Fraustadt. 
S Neereeeeeeeessee segen: 


ee - 
＋ und eckig 
Mt Gärten und Geflüger 
hte Stacheldrähte 
Preisliste gratis 
$ Alexander Haennel È 
iz, ogrodzen drucianyen 
Nowy Tomysi 5 (Woj, Horn.) 


In einer Kreisſtadt iſt eine 


ädetei = 


Srühbeetfentter 


Angeb an die A 
W ſowie Gartenglas, Glaſerkiil 


Exp. „Kosmos“ 
0.0. Sosnin So 
laſerdiamanten liefert 
A. Hoyer, {ru Grudziadz. 
ſterfabrik 


Vliger Teilhaber 


für größeres u Engros⸗Geſchäft möglichſt mit polni N 
Sprachkenntniſſen und da. 56000 Gulden Einlage, * 
fofort geſucht Offerten unter E 51 an Berlaga 
Sieg ried Rothenberg, Danzig. Pfefferſtadt 56. J 


Stenotypijti 


wird von einer 


Wellfirma nefucht, 


Bedingung: Erſtklaſſige Kraft, gewandte deutſche Sh 
raphie, aſchinenſchrelben deutſch und polniſch, vollkommſ 
errſchung der polniſchen Sprache. N 
Offerten an die Ann Exped. Kosmos Sp. z o 7 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 120. 4 


Berireter 


für bedeutendes Spezialunternehmen auf dem. 
Gebiete der Wärmetechnik mit entſprechenden Fach⸗ 


kenntniſſen g eſucht. 


erren mit langjähriger Erfahrung und 
beſten N wollen ſich melden. Ingenieure 


bevorzugt. 

Offerten uuter „Wärme wirtschaft“ an die 
Annoncen⸗Expedition Feliks Stattenm | 
Krakow, Rynek 8. | 


Alleinſt. ältere 90% 

Bornehme ſucht zum 1 2. 28 ordnen 
x irdl Mädchen. Poln. Spie 
Gräfin Witoldowa etw Nähen u Handarbeilen 
von Bnin⸗Bninska Off an Ann.⸗Exp. Kosmos Ab 
Aleje Marcinkowskiego 3. lo. e us f 


— »ofener Tageblatt. >— 
| SESlESI2 SIE SZ STZ STE STEINE STZNTZ 072 512 ee 


nturverkauf! 
zu noch nie dagewesenen billigen Preisen. 
Fertige Damen-Konfektion 


bis 50% im Preise herabgesetzt. 


Auf Skleiderstofie in Wolle und Seide gewähre ich einen 
Rabatt von 10%. = 
Täglicher Eingang von Ball- und Gesellschaftskleidern 


Bazar nn 


EA un 


H. Moses z fl. Sehoenfeld 


5 
T: $oznań pt. u. 1. Etg. 
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Obstmarmelade 


er ert rein, eingekocht mit Raffinade, 
lecheimern von 1,5 und 12½ Kilo, 


ati 
DE größerer Menge zu Konfurrenzpreifen abzugeben. 


bürgen Ar tur Gaede 
JKalikieröw, cukrów i wyrobów czekoladowych 


Poznań, sw. Wojciech 28/30. 


EPT e e e 


Io 


Pianos Rey paraturenj 


an epati 
Lokomobilen ; 
Dreſchmaſchinen 


führen wir aus korrekt, prompt, billigſt. 


in eleganter, modernſter, ſtimmfeſter, 
kreuzſaitiger Ausführung mit beſter 
Unterdämpfungs⸗Repetitions mechanik 


zu mäßigen Preiſen. ® Erſahkeile © 


) Auf Teilzahlung bis 18 Monate, 
$ RINDE Á zu obigen Maſchinen 
bei langjähriger Garantie i liefern wir vom eigenen Lager 
für gute Haltbarkeit. 


| Vertretung beſter ausländiſcher Firmen. Centrala i IL i AOWYEl cr h | 


Maſchinenfabrik Fabrik: 


P. Wawrzynlakn 28/30 i $N. Wawrayten 36 
Telefon 6950 Telefon 6117 
Telegr.⸗Adreſſe: Centroplug-Poznaf. 


Wien und Großhandlung 
‘Bydgoszcz 
ul. Sniadeckich 56. — Tel. 883 und 918. 
Filiale: Grudziadz, ul. Groblowa 4. — Tel. 229. 


! Gegr. 1905. 


eee eee RE Winterkuren in Dr. Köhlers 3 
in grosser 2 Bad Elster (Sachsen) 
e — Herz-, Nerven- und Stoff wechselleiden. Rheumatismus, 


Auswahl Gelenkleiden, Lahmungen, Frauenleiden. 
Moorbäder u. alle Kurmittel im Hause. 


Weltberühmte 
Lanz- 


Wolf- 


Dampi. und Motorüreschsätze 


könne 
a ‚sofordger Bestellung umgehend von unseren Lägern 
ie rauchte Mase zu bequemen Zahlungsbedingungen. 
e Maschinen werden in Zahlung genommen. 


Generalvertreter: 
Nitsche Co." yea 


Poznań, ul. Kolejowa 1—3. Tel. 6043, 6044, 6906. 
Verlangen Sie überall: 


Schütz & Hampol’s 


Mul K Humpe 

N Licht- und säureecht. — Absolut federdicht. 
Ausgewaschen — Nadelfertig. 

Besten Auslandsfabrikaten ebenbürtig. 


1 
=. NR besseren Manufaklurwarengesehäften zu haben!! 
nicht erhältlich, weist Bezugsquellen nach der et er: 


end Szulc, pP oznan 
a 
Nur Engrosverkautt Grösste Lass i rn 10.77. 


zu 10 Preisen und Zahlungs- Sg 
bedingungen 1 
empfiehlt Bm Hack maschine 
E 
m 
B 


von 16 Konkurrenten. D. L.-G. Hauptprüfung 
A. Baranowski 


erster Preis mit silbernen Medaille. 
ul. Tocai 13. 


Original- Schmotzer- „Zukunft - Extra- 


Me 


EEE 
Vorzüge: Patentierte ganz automatische Ein- 


stellung des Messerschnittwinkels, ohne Hin- 
nini- I) f f zutun des menschlichen Willens. (Dringt in den 
härtesten Wechselboden gleichmäßig ein). 


Sinnreiche Parallelfüh-ung des Hackrahmens zur 
Nähmaſchinen jind Perlen] Erde auf zwei Wellen laufend (nicht hängend) (seit 
der Technik. ebenſo Dürkopp, ur bei „Schmotzers Zukunft-Extra“ mit großem 
i olg angewandt. 
Zentrilagen u Fahrräder. Argus Verriegelung des Hackrahmens während derArbeit. 
Billigſte Preiſe — auch auf Raten. Spielend leichtes Ausheben des Hackrahmens. 


d Parallelogramme hervorragend durchkonstruiert; 
Zuhehörteile Reparaturen bewegliche Teile in auswechselbaren staubdichten Stahl- 

und Bronzebuchsen gelagert mit nachziehbaren Stahl- 
aller Fabrikate. | gut und fofort. Schraubbolzen und staubdichten Kugeiverschlußölern. 


j 1 Verarbeitung von hochwertigem Material. Lange Lebens: 
k Warta, Poznan, W Wielka 25. 25. dauer dər Maschine! TN 


Suche zum 1. Febr. oder ſpäter evangel. zuverläſſige 


Conditorei und cule Gutsſekretärin. 
Poln, Sprache Bedingung. BZeugnijfe, Gehaltsanſprüche und 


ioli Boes | Lebenslauf bitte einſenden. 


Poznan, Zreppmacher-Schtwanfe 
8 z yski 2, || . Rittergut Weila, pow. Wrzesnia. 
on 35-3 ; 
yA Ein © Gärtnerlehrling fann eintreten 
Nunn, Poznań- Górczyn (ebangel. Baer, 


“vr. 


OE AME Bequeme, langfristige Zahlung! 
wie nen Lassen Sie sich von Ihrem: Maschinenlieferanten über 
E mou ne 6 ſitzig Schmotzer’s Zukunft Extra -Hackmaschine Aus- 
kunft geben und wo dies nicht möglich, bein Werk- 


ſofort billigſt und unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
5 repräsentanten für Polen der Firma Maschinenfabrik 
Offer a. Hoffmann, Sw. Marcin 6U (Caden). — I. Schmotzer, Windsheim. Größte Spezialfabrık in 


Hackmaschinen. 
Vorwärts In2. H. Jan Markomski, 

D Poznań, Sew. Miolżyóskiego 23. 
Postfach 420 


Erfinder 


ſtrebende, Verdie nſtmög lichkeit? ? Aufklärende Broſchüre „Ein 
neuer Geiſt“ gratis durch Erdmann & Co., Berlin, 
Königgrätzerſtraße 71. 


Tel. 52-43. 


zu 1 Waneblafl. um 


Von Montag, den 16., bis Donnerstag, den 26. Januar 1928 


Ber Inven tur-Ausverka j] ö 


5 zu noch nie dagewesenen billigen Preisen. 
5 Helvetia 85 cm breit 4 Rohe-Seide 85/90 cm breit 11? Velvet 45/50 em breit 5* Popelin 90 cm breit 


g weiß und e riu %% in Nefar big alle Farben reine Wolle 

i Voile Ninon 100 cm breit 8” Rohe-Seide 85 cm breit 132 Telyet 70 em breit 107 Wollstofte 100 cm breit $ 

N viele Farben In fh een schwarz u. farbig Karo u. Streifen i f 

| Crêpe Haroe. oon 5 | Mantel-Seide voem we: {45° § Seiden-Plüsch wem». 29°° Fa. Wollstoffe en 1 5 
0 rosa, hellblau und schwarz in schwarz und farbig in Sein ( ch für Mäntel u. Kostume k 

Trepe de Chine ooo. 195° | Crêpe de Chine oem». 14 | Crêpe Satin ooroo ons. 1 82 Imit. Pläsch 1o cn bret 1 BE 
; großes Farben- Sortiment > moderne Muster mad Fr was... für Jacken u. Kindermäntel 


. Ein grober Posten Leldenstofte r r jet 24° Ein posten Motali-Spitzen u. Velour fucom&s b sr jetzt 38% 


0 Auf sämtlich Prei icht red ten Seiden-, Woll- und 0 
10 0 Rabatt! Barira woco, oa ich A der Zeit a Ausverkauf 10 0 Rabatt! k 


Reste spottbillig! AL, 


Proben-Versand von 
Ausverkaufsstoffen 
findet nicht statt. 


oe bil Reste spot 


DVI. noi lt d enge , 


Verkaufen günstig 
wenig gebrauchte Motorräder: 


INDIAN 9 PS mit Seitenwagen, elektr. Lieht 
INDIAN 5 PS mit Seitenwagen, elektr. Lich 
B. S. A. 2%, PS mit elektr. Licht. 

SAROLEA 3,5 PS O. H. v. Sport 


An die Herren Land wirte. 


Verlangen Sie bitte von Ihren Lieferenfeh ERSATZTEILE zu Landmaschinen und Geräten 


Original ARasspe 
mit dem weltbekannten Zeichen der „Pfeife“ auf jedem einzelnen Stück. 
Für erstklassige Qualität und genaues Passen übernehmen wir jede Garantie. RASSPE-Teile sind nicht zu 
verwechseln mit der gewöhnlichen Handelsware. GARBLLI 35 PS. 


Zur Fi rüfjahrs-Jaisom empfehlen wir: 37 Ra 0 T o R ; | ' 
Ersateteile für Pflüge, Kultivatoren, Federzahn- und Scheiben-Eggen, Pedal, ul; bens 7 
Drilimaschinen, Westfalia- Düngerstreuer, Messer für Hackmaschinen usw. Te O 


£azarski, Bergmann, fka. SUCHE 


Poznań, ul. Z ka 8. Tel. 6175 ee 0 m 

oznan, u ran a e Í 

Generalvertretung der Firma Frau oder Fräule 

P. D. Rasspe Söhne, Solingen. Fan 

Grösstes werk der Welt für Bestandteile zu VEKTOREN Maschinen. | niffe det. Versen N Vertenung Wa i 
KUNERT, Poznań, ul. Hiegolewskieh ’ 


Großer Inventur- Ausverkauf 


Meine Parole ist „Um jeden Preis räumen“! 
Benutzen Sie diese seltene Kaufgelegenheit. Die Preise sind ganz bedeutend herabgesetzt. 


Boukle-Teppiche, sekunda 30x 126.— 35x 79.— 
Masch- Smyrna mit Fransen \ = 300% 178,— 
| Boukle-Teppiche be Faorikat "Muster 360% al 
Velour-Teppiche extra prima ii 48858 
Fabelbaft billig! Smyrna-Teppiche handgekmüpft - Eu 


Divan- u. Tischdecken - Dekorations- u. Möbelstoffe - Halbstores 
Besuchen Sie mich und Sie werden verstehen, warum so viele bei mir kaufen. 


Le MI. MINDYKOWSKI 


Moderne 
Muster 


2 7 747 BER zoa 195.— 858 


POZNAN 


UL We a 35 


i f 


. 12. i x > 
AEn Handelszeitung des Posener Tageblatts. Sonntag, 15. Januar 1928. 
Vor de : 7 Sr o ZES PR | 
r Entscheidung über die Zoll Kattowitz, 13. Januar. Weizen für den Export 51.50-53.50, | Handlowy d Bank P 
= R „13. - ; .50, y łowy Lwöw behauptet. Der Rest 
= > für das Inland 51—52, Roggen für den Export 52.50-53.50, für d- hwä her, Ch isch den igen rü kfrizitäts e 
valorisierung in Polen. Inland 45—46, Hafer für den Export 41.50—42.50, für das Inland 38 bis ae nur ee ae e Eee ten 


i 3 39.50, Gerste für den Export 49—52, für das Inland 43—45, Leink 
Der Kampf um 2 = Fritz Seitter, Bielitz. 54, Sonnenblumenkuchen 49—50, Roggen- und Weizenkleie 2980. 
r Ziotyentwertung 5 3 der polnischen Zölle datiert seit Lemberg, 13. Januar. Im Börsen- sowie im Privathandel sind 
nge nicht m August 1925. Diese Frage konnte aber so-] die Preise unverändert. Tendenz behauptet, Stimmung schwach. Am 
Privat-Getreidemarkt wird notiert: Domänenweizen 47.75—48.75, Buch- 
weizengrütze 71—73. 

Berlin, 14. Januar. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 233—236 (74,5 kg Hektoliter- 
gewicht), März 269, Mai 276.25, Juli 278.75—278.5. Tendenz ruhig. 
Roggen: märk. 234—237 (69 kg Hektolitergewicht), März 262, Mai 267,5 
bis 267.25, Juli 257. Tendenz ruhig. Gerste: Sommergerste 220—268. 
Tendenz fest. Hafer: märk. 200—211. Tendenz ruhig. Mais: mit 
Bezugsschein. Tendenz geschäftslos.. Weizenmehl: 30—34. Tendenz 


einige Prozent am Kurse eingebüsst, und auch Naphthaaktien haben 
keinen Umsatz aufzuweisen. Von Montanwerten Cegielski schwächer, 
der Rest behauptet. An den übrigen Märkten hielt sich das Geschäft. 
wie schon eingangs erwähnt, in schr engen Grenzen. i 


Fest verzinsliche Werte. 


14. 1.18. 1. 


n 
Ststellen: end aller. Man konnte in Polen zw 
dllaufwe andel und Landwirtschaft 
neswelle eit arenen. da man hiervon mit een ehe AOI na 
für ei ten musste, machte die Industrie į 
ange en der Zollsätze geltend, A l 
75 gelinden Zollschutz hinwies. obwohl durch das Kon- 


5% Dollarprämien-Anl. 6% Dollär-Ahleihe 
85% Staatl. Konvers.-Anl. — = 10% Eisenbahn- Anleihe 


102.00 102 00 
Ph Staatl. Konvers.-Anl. 67,00 | 68.75 Eisenb.-Konvers.-Anleihe 


61.00 61.00 


Die mport schon ohnedies stark eingschn ruhig. Roggenmehl: 31—33.75. Tendenz ruhig. Weizenkleie: 15. 5 % 

* Wen und ging der 2 um sion immer auf den’ Standpunkt 1 — Kon. Tendenz still. Roggenkleie: 15. Tendenz still. Raps: 345—350. 1 101. ap 
le arenpreis 20 e * aufwertung aus Gründen der Niedrighaltung Viktoriaerbsen: 51—57. Kleine Speiseerbsen: 32—35. Futtererbsen: 1 — E 
em merhin aber 77 a. 727 dem Wege. 21—22. Peluschken: 20—21. Ackerbohnen: 20—21. Wicken: 21—24. Pocisk - I 
nea r und Handelministerium diese Frage | Lupinen, blau: 1414.75. Lupinen, gelb: 15.7—16.1. Seradella, neue: Zachodni Roha = | _ 
lden Stellung Ange fe 3 und immer wieder von neuem zu der- | 21—25. Rapskuchen: 19.7 19.8. Leinkuchen: 22.122 4. Trocken- EN = Rudakl 12 50.00 
Ach Polnische Zolltarit u, Finanzministerium verwies darauf, Zen 12.2—12.4. Soyaschrot: 21.1—21.6. Kartofielilocken: 23.4 | Groda N — x SE 

sei und o aus aus auf Goldbasis auf- 8. : „į Pals ieleniewski | = — 
tiing im 5 rr alntaentwertang die entsprechende Valori- Produktenbericht. Berlin, 14. Januar. Im Anschluss an die are — | 32.00 

7 et gesetzgebenden 1 eze, also ohne die vorherige An- | festere Haltung der gestrigen Terminmärkte waren die nordamerika- - yrardöw * 
UNE, ohne dass die dels örperschaften, vorgenommen werden nischen Weizen- und Roggenofferten erhöht, und auch die argentini- ka 8 — ia 

richtete Aktion Vertragsstaaten diese Massnahme als eine | schen Exporteure forderten für Weizen etwäs höhere Preise als — Ba | | — 

e m in Szeiohmen könnten. Auch würden, so gestern. Die Befestigung vermochte sich hier nicht auszuwirken, da — Haberbusch 168.23 — 

u Ver bei polnischen Finanzministerium, die bereits | die schwächere Eröffnung Liverpools eine Enttäuchung brachte. Vom can e 64.75 Herbata -i- 

da int, en Zollauiwertung nicht im geringsten | Inlande steht weiter ausreichendes Brotgetreideangebot zur Verfügung, | Brown Bovery > galsylus 412 

2 der Regierung kart 11 ung der Paplerziotyzölle nur eine Art | Umsätze bleiben auf gute Qualitäten beschränkt. Die Preise haben sich Sila i Swiatto | 95.00 x 525 ea. Luke 

Auf Goldbasis Er 5 elle und jeder Staat das Recht habe, seine | weder für spätere noch für prompte Ware nennenswert verändert. | Chodordw — Mirków. ` — re 

ui. Ahrend s auen. Am Mehlmarkte bestehen die Absatzschwierigkeiten bei unveränderten | Czersk — Lombard — |= 


Preisen fort, auch die Abnahme aus alten Kontrakten vollzieht sich 
nach wie vor schleppend. Hafer hat sehr stilles Geschäft, die Forde- 
rungen werden nur ganz vereinzelt bewilligt. Gerste in guten Quali- 
täten bei knappem Angebot reger begehrt, in mittleren und geringen 
vernachlässigt. Die Cifforderungen für Platamais sind wiederum be- 
trächtlich erhöht, im Konsumgeschäft sind die von den Importeuren 
auf gegenwärtiger Basis geforderten Preise nicht zu erzielen. 

Vieh und Fiesch Warschau, 13. Januar. Der heutige 
Schweinemarkt verlief bei behaupteter Stimmung. Gekauft wurde nur 
sehr vorsichtig, so dass von dem Gesamtangebot in Höhe von 1200 
Stück kaum 600 Tiere verkauft wurden. Gezahlt wurde 1.90—2.55 zt 
für 1 kg Lebendgewicht loko Städt. Schlachthaus. Der heutige Auf- 
trieb bestand grösstenteils aus schlechteren Sorten, unter denen sehr 
magere Tiere vorhanden waren, für die 1.90—2.20 zł angelegt wurden. 
Der Ochsenauftrieb betrug am heutigen Rindermarkt 252 Stück, die mit 
Preisen von 0.90—1.60 zł toko Städt. Schlachthaus für 1 kg Lebend- 
gewicht bezahlt wurden. Da für Kälber heute sehr starkes Angebot 
herrschte, gingen die Preise leicht zurück. Aufgetrieben wurden 271 
Stück bei Forderungen von 2 21 für 1 kg Lebendgewicht. In der ver- 
gangenen Woche wurden folgende Fleischmengen aus der Provinz nach 
Warschau geschafft: 12301 Viertel Kalbfleisch zu 2.60—2.80 zł, 3496 
Viertel Rindfleisch zu 2.20—2.70. zł, 1549 Viertel Hammelileisch zu 
2.20—2.60 zł? und 12270 kg Schweinefleisch zu 2.70—2.90 zł für 1 kg 
loko Schlachthaus. 

Vieh und Fleisch. Berlin, 14. Januar. Offizieller Marktbericht 
der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 2454 Rinder (618 Ochsen, 535 Bullen, 
1301 Kühe und Färsen), 2000 Kälber, 6100 Schafe, 13311 Schweine, 
129 Auslandsschweine. 

Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: i 

Rinder: Ochsen: a) 59—60, b) 52--56, c) 46—50, d) 38—44. — 
Bullen: a) 54—56, b) 51—53, c) 47—50, d) 44—46. — Kühe: 
a) 45—46, b) 32—42, c) 25—29, d) 18—22. — Färsen: a) 55—56, 
b) 47—52, c) 40—45. — Fresser: 36—46. 

‘Kälber: a) ——, b) 75—87, c) 58—72, d) 43—55. 

Schafe: a) Stallmast 58—62, b) 48—55, c) 40—45, d) 25—35. 
Schweine: a) —,—, b) 57, c) 55—56, d) 51—54, e) 41—50, ) —— 
g) 49—52. 

Marktverlauf: bei Rindern langsam. bleibt Ueberstand, bei 
Kälbern und Schafen- ruhig, bei Schweinen nach ruhigem Verlauf ziem- 


komme eit einiger Zeit die Diskussion u 
Leder „ n SEA Fir die Oeitentlichkan. days Tage plötzlich 
wert ungsplänen der Regierung überrascht. 
rch das jetzige Stadium der deutsch- 
ungen herbeigeführt. Polen habe, 


iert man in Regierungskrei 

$ zuweren Stand, da di andlungen ant gegenüber Deutschland 

re f M 

j Chtigung basieren und Somit Peutachte lebe der 2 
als 


chter gestellt sein dürfe ne hinsichtlich der 


Tendenz: schwach. 


dustrie je Papierzto aai 
Fi Sa Be EN gegen die eee A on- 
ut ren unterworfenen sogenanch, Aufhebung der dem Bewilligungs- 
Lon deutschen Fertigfe anten „Kampfliste Ii und III sich eine 
ein will also, — nach Polen ergiessen würde. Die 
ollsätze mit Deutschland in die entscheſdende Diskussion uber 
ehr (en, und von dem ihr zu rd die zollvalutarische Lage rest« 
ran, brauch machen, W h Stehenden Rechte der Valorisierung nun- 
end die Industrie entsprechend der Wert- 
3112 eine 72prozentige Aufwertung stür 
g eine sogenannte wirtschaftliche Auf- 
da die Teuerung in Polen gegen- 
di um nur 50 Prozent gestiegen ist. 
di gesamte Wirtschaft Polens und für 
è Zollauf aande Frage wird noch sehr stür- 
au den f will „andel energische Schritte gegen 
en Bezug von Halbfabri | und auch viele Kreise der Industrie, 
gen diesen Schritt dan aus dem Auslande angewiesen 
Wirtschaftkreisen der Regierung Stellung nehmen. In 
en wer de, d wertung 7992 72 gs . 
e, dass von rozent platz- 
notwendige Artikel zun, aber für gewisse, zum Aufbau der Wirt- 
w 


kel 
"ach bewilligt urden, einführen rmässigungen, wie sie bisher auch 


) Ueber London errechnet. 
Tendenz: nicht einheitlich, 


Berliner Börse, 


»  Börsenstimmungsblld. Berlin, 14. Januar, 13 Uhr. Zu Begim 
der heutigen Börse herrschte im Gegensatz zum Vormittagsverkehr 
wieder sehr grosse Zurückhaltung bei einer nicht verkennbaren leichten 
Unsicherheit. Das Geschäft war äusserst gering, zahlreich mussten die 
ersten Kurse gestrichen werden, es sei erwähnt, dass an einer Makler- 
tafel sämtliche Werte nicht notiert waren. Die schon gestern beun- 
rubigende Nachricht von dem Rücktrittsgesuch des Reichswehrministers 
verstimmte auch an der heutigen Börse. Anregende Momente lagen 
überhaupt nicht vor, abgesehen von der Generalversammiung der 
Farbenindustrie. Farbenbonds waren daraufhin mit 150 Prozent ge- 
sucht. Die Kursgestaltung zu Beginn war sehr uneinheitlich bei 
Schwankungen von nur geringem Ausmass. Ueberwiegend lagen die 
ersten Kurse jedoch eher schwächer. Von Montanwerten konnten Ilse 
4 Prozent anziehen, Elektrowerte, Banken und Schiffe 1 Prozent nie- 
driger. Für Spezialwerte bestand etwas grössere Nachfrage, so für 
Berger, Feldmühle, Sarotti und Polyphon, die bis 4 Prozent gewannen. 
Lebhaft gehandelt wurden Dessauer Gas, die 7 Prozent anzogen. Hier 
regte die Aufnahme der Schledsgerichtsverhandlungen mit Polen la 
Genf über die Regelung der Entschädigungsausprüche an, die sich aul 
50 Millionen Mark belaufen. Geld war infolge der Varbereitungen zum 
Zahltag am 16. d. Mts. etwas gesuchter, doch reichlich vorhanden. 
Die Sätze lagen unverändert. Devisen hatten etwas stärkere Nach- 
irage aufzuweisen. Deutsche Anleihen lagen ruhig und eher schwächer, 
Ausländer bei grösster Oeschäftsstille kaum behauptet. Am Pfandbrief- 


1 


n er, Holnlsch-lettländischen Wirtschafts- 
"wähnten vorläufigen Handelsvertrag, 
wie aus tolzeiChnet wurde, liegt vor allem im 
3 Olgender Zusammenstellung der Wert- 
beiden Länder hervorgeht (alles in 


Polens Finn y 5 I für Anteilscheine, die wieder bi 
P £ 6 1925 1926 . Halbl. 19271 Danzig, 13. Januar. Amtliche Notierungen des Danziger Vieh-] markt erhielt sich das Interesse nteilscheine, er bis 
Mens Ausfuhr 11 19 823 3751 426060 markton für 50 kg Lebendgewicht in Danziger Gulden: Ochsen jüngere |! Mark gewinnen konnten. Qoldwerte neigten eh Ga 
i 30 977 32485 10665. f vollfl. 46—48, Bullen jüngere vollfleischige, höchst. Schlachtwertes 48 Nach den ersten Kursen blieb es uneinheitlich, zum Teil konnten sic 


leichte Erhöhungen durchsetzen. Polyphon bei grossem Umsatz 8 Pro- 
zent höher, Feldmühle plus 6 Prozent. Berger plus 5 Prozent. Auf 
das Communiqué der Farbengeneralversammlung, das von der Börse 
mit gewisser Enttäuschung aufgenommen wurde, schritt die Spekulation 
zu Abgaben. Farben verloren 5 Prozent. Auch die übrigen Märkte 
wurden hiervon beeinflusst und lagen allgemein wieder schwächer. In 
der zweiten Börsenstunde fanden auf dem \ermässigten Kursniveau 
kleine Deckungskäufe statt, die das Kursniveau wieder leicht hoben. 


(Anfangskurse.) 


bis 47, andere vollfl. oder gemästete 38—41, fleischige 30—35, jüngere 
vollfl. Kühe höchst. Schlachtwertes 45—46, andere vollfl. oder gemästete 
34—39, fleischige 23—26, mässig genähfte 15-18, Färsen vollil. höchst. 
Schlachtwertes 48—49, vollfl. 40—41, fleischige 30—35, Fresser und 
mässig genährt. Jungvien 30—33; Kälber Sorte I 67—72, II. 50—60, III. 
27—35, Mastlämmer und jüngere Hammel 36—38, mässig gemästete 
Schafe, Lämmer und ältere Masthammel 30—33, fleisch. 24—28, 
Schweine über 150 kg Lebendgewicht 60—62, über 120 kg Lebende 
gewicht 57—59, über 100 kg 53—55, über 50 kg 51—53. Marktverlauf: 
Für Rinder und Schweine ruhig Kälber ausverkauft. Schafe vernach- 
lässigt. 6; 

RER Warschau, 13. Januar. Amtl. Grosspreisliste des ] pt. 
Warschauer Gemiüsemarktrs für 100 kg. wenn nicht anders angegeben: 
Rüben 10, Zwiebeln I. 34, II. 28-32, weisses Kraut 15, in Töpfen für | Hamb. Am 
60 Stück 20, Sauerkraut 15, rotes 18—20, ital. für 60 Stück 16—24, 


ist +1144 287% J 309 
die, lettländisch-polnische Handelsbilanz in all 
elspron sehr stark aktiv gewesen. Durch 

er Waren die Norlums erhält Polen hinsichtlich der 
Tschechostowan elstbegünstigung, so dass es mit 
äge abzeschit Schweden usw., die mit Lettland 

or allem wen, haben, gleichgestellt wird. 

(8 P die Vergünstigung der Konventions- 

12 Pront Ermässigung gegenüber dem 

10 ment Ermässigung). Den Haupt- 
n soll N nach Austausch der Ratifi- 

neuen Zolltarif mit ur Polen in dem Augenblick, 
— peil es dann nicht unter den ½ Minimal- und Maximalsätzen 
t mit einmonatiger Frist kund Maximaltarii fällt. Das Provi- 


nen 


„len jedoch keinen Ans: ündbar, Wie hon früh wähnt > 

and auf Grund Beth auf di schon munen erWan | Brüsseler Kraut für 16 kg 20. Mohrrüben 10, Petersilie 30, Sellerie 45 25 

Gn) ase A nten a ra zd ra g RN bis 54, Wagenkartoffeln 11—12. 55 
:) Die Verlängerung yi e slast a 

am 29. Februar d. J, Pren d Polnischen Welzen-Eintuhrverbots Bö „18000 

zs au Uhren, das bereits eine wegenujinem, ernsten Konflikt mit Posener Börse. miaa 

i olen 

Rgn aut „Gaz, Handlowa") uren (Schlusskurse) Fest verzinsliche Werte. 75118100 


(Ow Weizen und Weizenmehl aus Up Ye 
sen VN) Aus der Zuckerindustrie, en genehmigt. 
hen Zitt, wie bereits berichtete, ihr er Cukrownietwa in 
Zloty N durch Neu-Emission von 12 000 Sa von 4,8 auf 6 Mil- 
4 alte, ominalwert, obei die alten Aktionäre ck neuen Aktien zu 
Verla Zloty-Aktien geniessen zum Preise Si ein Bezugsrecht von 
ha utet, soll in der nächsten Generálversam 0 Zloty je Stück. 
Die Lucke ‚Aktienkapitals auf 8 Millionen Zion lung eine weitere 
ennerfabrik Brześć Kujawski A.-G hat nach eantragt werden. 
5 dei versammlung genehmigten Bilanz für der kürzlich von 
6 191 Tanem Aktienkapital von 4,8 Millionen un 5 Geschäftsjahr 
(OWN Złoty einen Gewinn von 289 135,96 x einem Umsatz 
oh Ueber die neue Innenanleihe, die schon den e 
h ssicht genommen wurde, ist (entgegen zà Aer Zeit 
de nicht ad Kein endgültiger Beschluss gefasst worden Presse- 
mmmnist t über die Höhe, ob 50 oder 100 Millionen 2 a. insbe- 
perium denkt an eine mit 4 Prozent verzinslich N 
Lu amortisierende Prämienanleihe. e und in 


8% staatl, Goldanleihe 
10 Konvers. Anleihe 
10% Eisenbahnanleihe 

6% Poll. Anleihe 1919/20 
80% Pfbr. d. staatl. Agrarbk. 
7% Wohn.- Oblig. d. S Pos. — 
8% Oblig. der Stadt Posen 91.5091. 50 
80% Doll. Br. d. Pos. Landsch. 92. 75592. 75 


Tendenz: nicht einheitlich, 
Industrieaktien. 


EE 


4 


5 


e 


Getre 8 Märkte. EN 
18. Zloty. os en, 14. Januar. Amtliche Notlerungen für Motor. peng 
. 46.004700 J Roggenkleie 28.00-29.00 Noräd. Wolk.| — 
D . . 3 ý Tondo, i + 
89.20—40.20 25 5 e » 88.00—70.00 Tendenz: nicht einheitlich. ee 
57.25 elderbsen . . . . 48.00—53.00] p= Nachfrage, o = Angebot, -= Geschäft, * S ohne Umsatz, e. 


Folgererbsen . » » 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man am 14. Januar 
für 1 Dollar 8.85—8.87 zł, 1 engl. Pfund 43.29 zì, 100 schweizer Franken 
171.00 zł, 100 französische Franken 34.91 zł, 100 deutsche Reichs- 
mark 211.20 zl, 100 Danziger Gulden 172.96 zł. 

Der Zloty am 13. Januar 1928: Mailand 217.50, Riga 59.50, Lon- | K 
don 43.50, Neuyork 11.25, Zürich 58.20, Prag 377.50, Budapest (Noten) 


63.95—64.20. 
Danziger Börse. 
t Amtliche Devisennotierungen. 


‚794 | Jugoslawien 
Kopenhagen 
Kopenhag 


; 25 .00 Gelbe Lupinen 24.00 
ET: ED ES Blaue Lupinon . 2300—24.00 
TR .25— 28.25 Seradella .. - » 23.00— 24,00 


g. Der B 
über Not. Seldmangel dauert an. Brau- 


Weizenmehl Roggenmehl (6 
. ste und Hafer Fohlen 1 en 
: 1 » 13. Januar. Notierunge jetreide- und Waren- 
N 7030 4 6 Ladestation, in B ka Warschau: Po 
oben 39.80, 705 Mr Pommerscher 764 gi. (53), Kongr. Roggen 
enn 2.78. Rog . (41.25), Kongr. Gerste 661 El. (42), Wicke nach 
decatletungske sgenmehl nach Proben 65proz. 56. Richtpreise der 
umehl mmission. für 100 kg fr. Warschau: Hafer 37—38, 
i Opa Warschauer und Grenzmühlen 4/0 A 82—88. 
rated Weizenkleie 28,75, Stimmung ruhig. Umsatz 
rt: . pi 120 „pehaupteter er für 

i 24. es einfac 6 zł, bitteres 
11 al. Roggenkleie 30, Weizenkleie u 


Noten 


Ostdevisen. Berlin, 14. Januar, 14 Uhr. Auszahlung 
Warschau 46.975 47.175, Große Ztoty-Noten 46.80-47.20, Kleine 
Zloty-Noten —.—. 100 Rm. = 211.98—212:88. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbud. Warschau, 14. Januar. An der heutigen 
und . — sich die Geschäftstätigkeit bei schwacher Tendenz in sehr Bw — — — 
renzen, Am Bankaktienmarkt waren Bank Polski, Bank (Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 


f ; . 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne Gewähr. 


Ueber Polens Zuckerrüben-Anbau 


(ie den Jahren 1927, 1926, 1925 im Vergleich zum Durchschnitt des 
YJahrfünfts 1921/25 und des Jahrfünfts 1909/13 entnehmen wir der 
'auntlichen Warschauer Statistik folgende Daten: 


Aubaufläche Erate Ertragjeha 
in ha in dz in dz 
1921 202 000 43 793 000 217 
1926 185 000 37 249 000 201 
1925 172 000 36 872 000 214 
1921/25 (Durch- 132 000 26 546 000 201 
909/13 (schnitt 168 000 41 133 000 245 


Danach ist bei emem Vergleich des letzten Berichtsjahres mit der 
Vorkriegszeit die Anbaufläche (wobei die inzwischen eingetretenen 
territorialen Veränderungen bereits berücksichtigt sind) um rund 
20 Prozent gestiegen, die Ernte allerdings nur um 6.4 Prozent, was im 
Rückgang des Durchschnittsertrages je Hektar begründet liegt, dessen 
Vorkriegshöhe seither nicht erreicht worden ist. Das Jahrfünft 1921/25 
erhält übrigens ein amderes Gesicht, wenn man die absoluten Zahlen 
der Jahre 1924 und 1925 für sich allein betrachtet. 1924 waren 163 000 
Hektar mit Zuckerrüben bebaut, die eine Ernte von 32 108 000 dz er- 
gaben, 1925 172 000 Hektar, von denen 36 872 000 dz geerntet wurden. 
Demnach fallen die weit geringeren Durchschnittszahlen für das ge- 
nannte Jahrfünft zu Lasten der Jahre 1921/23. 

Die nachstehende Tabelle gibt einen Ueberblick über die Anteile 
der verschiedenen Wojewodschaften in den Jahren 1927 und 1926 (die 
letzteren Daten stehen in Klammern): 


Anbaufläche Erute Ertrag je ha 
in 1000 ha in 1000 dz in dz 
Posen 79,7 (72,1) 19 819 (16455) 249 (228) 
Warschan 39,7 134,7) 7605 ( 5788) 191 (167) 
Pomorze 20,5 (16,3) 5268 ( 3172) 257 (195) 
Lublin 16,1 (15,9) 2920 ( 3018) 181 (190) 
Lodz 114 (11,2) 2334 ( 2072) 204 (184) 
Wolhynien 11.4 (9,4) 1782 ( 1722) 156 (183) 
Kielce 8,4 (7,4) 1587 (1 603) 190 (217) 
Lemberg 6.0 (7.60 1049 ( 1186) 174 (156) 
Tarnopol 5,0 ( 50) 783 ( 1145) 155 (228) 
Stanislaw. 2.1 (2.3) 387 ( ge 171 (203) 
Krakau 0,7 ( 0,3) 125 ( 178 (158) 
Schlesien 0.5 (2.5) 89 ( 526) 164 (210) 
Bialystok 04 (0,2) 6 (209) 183 (133) 
Polesien 01 (0 6 (10) 147 (169) 


Das ehemalige deutsche Posen steht hiernach zwar hinsichtlich der 
Anbaufläche und des Ernteergebnisses weitaus an 1. Stelle, wird aber, 
was den Hektarertrag anlangt, i. J. 1927 von Pomorze (dem che- 
maligen Westpreussen) übertroffen, während es 1926 mit Tarnopol die 
Spitze teilte. Hinter Posen folgen im Hektarertrag 1927 Lodz, 
Warschau und Kielce, 1926 Kielce, Schlesien und Stanisławów. Die 
Wojewodschaft Schlesien hat im Vergleich von 1927 mit 1926 eine 
Rückwärtsentwickelung genommen. Nicht nur. die Anbaufläche ist auf 
den 5. Teil zurückgegangen, sondern auch das Hektarergebnis hat sich 
um 46 dz verschlechtert, so dass die Ernte nur rund den 6. Teil des 
Vorjahrsresultats erreicht hat. Dagegen hat der Anbau in Pomorze im 
‚gleichen Zeitraum sehr bedeutende Fortschritte gemacht. Die Anbau- 
fläche hat sich dort nahezu vervierfacht, die Ernte infolge des stark 
gewachsenen Hektarertrages mehr als verfünffacht. Auffallend ist die 
erhebliche Verminderung des Hektarergebnisses in der Wojewodschaft 
Tarnopol um 73 dz, wogegen beispielsweise der Ertrag in der Woje- 
wodschaft um 50 dz je Hektar stieg. (OWN.) 


Zum deutsch-russischen Transit durch Polen. 


Polen ist verkehrsgeographisch sozusagen das geborene Transit- 
kand im Gesamtverkehr Mitteleuropas mit Russland und den baltischen 
Staaten. Um diese seine Bestimmung als Transitland ganz erfüllen 
zu können, fehlt es freilich noch an mancherlei technischen Voraus- 
setzungen, und dieser Mangel wiederum ist bedingt durch den grossen 
Kapitalmangel, den die durch zwei Inflationsperioden gegangene Pol- 
nische Republik bis heutigen Tags noch nicht zu beheben vermocht 
hat und auch in der nächsten. Zukunft nur schwer und langsam zu 
überwinden in der Lage sein wird. Dieses Problem wird man sich 
vor allem vor Augen halten müssen, wenn man an eine künftige engere 
wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Polen denkt, 
zu der durch die jetzt in Warschau wieder fortgesetzten Verhandlungen 
die Grundlagen geschaffen werden sollen. Wie wir schon bei anderer 
Gelegenheit näher ausgeführt haben, leiden die Verkehrswege des 
heutigen Polen hauptsächlich darunter, dass ihre Zielrichtung den 
, Vorkriegsinteressen der ehemaligen Teilmächte angepasst war und 
dass sie deshalb sehr weitgreifender und darum ebenso kostspieliger 
i gen benötigen, um ein den Bedürfnissen des polnischen Wirt- 


' schaftslebens wie auch des internationalen Transitverkehrs entspre- 


chendes Verkehrsnetz herzustellen. In Polen selbst hat man schon vor 
Jahren ausser der Nord-Südrichtung von der Ostsee bis Triest sein 
Augenmerk besonders der westöstlichen Verbindung von Oberschlesien 
nach der Ukraine zugewandt und verschiedentlich die Projekte disku- 
tiert, die von Zeit zu Zeit von einheimischen Interessentengruppen oder 
auch ausländischen Finanzkonsortien an die Warschauer Regierung 
herangetragen wurden. Neuerdings beschäftigt sich die polnische 
Presse wieder mit einem schon vor mehreren Monaten aufgetauchten 
Plan, über den jetzt angeblich zwischen einem deutsch-amerikanischen 
Konsortium und der polnischen Regierung ernstlich verhandelt wird. 
Dieser Plan sieht den Bau einer neuen zweigleisigen Eisenbahn für den 
direkten Transitverkehr nach Russland ganz auf eigene Kosten des 
Konsortiums, jedoch unter Verwendung polnischer Baumaterialien und 
Beschäftigung polnischer Arbeiter vor. Nach 50jähriger Nutzniessung 
aus dem Unternehmen würde die ausländische Finanzgruppe diese 
Eisenbahnlinie ohne jedwede Entschädigung in den Besitz des polnischen 
Staates übergehen lassen. Die gedachte Verbindung soll von Kattowitz 
über Pinczow—Zamo$e—Rowno . (Wolhynien) bis nach Shitomir 
(Ukraine) gehen, eine e von ca. 650 km haben und nament- 
lich dem Transport von Eisenerzen aus dem Kriwoj Rog nach den 
Industriebezirken Polens und Deutschlands dienen. Es ist klar, dass 
eine solche Strecke auch den russischen Lieferungen von Oetreide und 
Futtermitteln nach Deutschland, der Tschechoslowakei usw. über 
Schlesien sehr zu statten kommen würde. Für Rolen selbst hätte diese 
Verbindung eine grosse Bedeutung hinsichtlich des Absatzes ober- 
schlesischer Industrieerzeugnisse (besonders auch Kohlen) in den öst- 
lichen Wojewodschaften einerseits und hinsichtlich der billigeren Zufuhr 
von Lebensmitteln aus diesen Ostgebieten nach dem oberschlesischen 
Indüstrierevier andererseits. Nach der Ansicht polnischer Fachleute 
könnte auf dieser Strecke mit einem jährlichen Umsatz von 5 Mil- 
lionen Tonnen gerechnet werden, wodurch die Rentabilität genügend 
gesichert sei. Auf eine Länge von ca. 500 km würde die geplante 
Eisenbahnlinie eine Variante der schon vor einigen Jahen ins Auge 
gefassten Verbindung von Polnisch-Oberschlesien nach Kiwerce (Wol- 
hynien, nahe der Strecke Kowel—Rowno) darstellen und gegenüber der 
bisherigen Transitlinie Chebzie (Morgenroth) über Tarnow—Lemberg— 
Zdolbunowo (südl. von Rowno)—Mohylany (an der polnisch-ukraini- 
schen Grenze) um etwa 100 km kürzer sein. Die polnische Regierung 
hatte s. Zt. bereits die Konzession für den Bau der Linie Ober- 
schlesien—Kiwerce an die Firma „Polskie Towarzystwo Budowlane“ 
(Polnische Baugesellschaft) vergeben, welche sich ihrerseits wiederum 
auf die bekannte englische Firma „Armstrong“ stützen zu können 
glaubte. Die polnische Gesellschaft aber wurde schliesslich von der 
englischen Gruppe im Stich gelassen und vermochte aus eigener Krait 
nicht, die nötigen Gelder aufzubringen. Erwähnt sei noch, dass der 


Qukniate e a pee | 


alle drei nette, liebe Mädels, 
Anfang zwanzig, mit wirt- 


Berjüngungsmittel Verband für Handel 
Brotella um Gewerke 


in allen Stärken a 
Poznan. 


Kruſchenſalz Telephon 1536. 
Stuokampialz || User, Seschätisstene 
Mineralwäſſer 


eigenen, 


Poznań, ul. Skośna 9, 


natürliche und künſtliche Parterre 
Bade alze Ev. Vereinshaus, Rückseite) eee, 
Gesehäftssiunden 8—8 Uhr 


Sprechstunden 12 Uhr 


ſtets auf Lager, bei 
J. Gadebuſch, 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


ſchaftl. Fähigkeiten (da Liebe e 2 4 
etig ww den de Uiesserei- und Hütten -Noks D oe, 


Vermittlung in den Sn > 
trauten Heimes zu m a 
elangen. Der Lebens kamerad, r f 

icht über 35 Jahre alt, muß S. PERL Jr., La oWwice. 
Charakter haben, in geſicherter 
fein und eine ſtile , ðͥ y —— ö—.:́r—kF;Z: ᷑F 
ſche Häuslichkeit ſchätzenſ Frl., 26 J., m. gut. Zeugn.] Grauſchimmel Wallach, e 
Nur ernſtgemeinte Angebote |i. allen Zweig. ein. gut. Haush, | Gjähr., 1,70 groß zu verk. evtl [Piano oder Harmonium 
mit Bild (welches zurückgeſandt re erf. ſucht Stell. als geg. Paar Paßpierde zu vert. f. ein Lokal geeign. zu kaufen 
wird) erbeten an die Ann.⸗Exp. S SCHULZ 

Poznań, ulica Nowa 7. i Kosmos Sp. z o. o., Poznan, bei Frau Paftor Schneider | Poznań, ul. Kreta Nr. 22.] Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 

Sechjpreğer ia. iir, ĩ˙¾·ͤ 6. anier 136. 


ÜBERALL a~ ERHÄLTLICH 


GE‘ 


Polski Przemysi Gumowy T. A. in Grudziadz 


DAUERHAFT 


Damen-Schneeschuhe aus Garbardine mit Sammetbesatz hoher Schuh 
i Halbschuh 


I p aus Jersey Trikot 
Herren Trikot-Gummischuhe e 
Damen „ A 9 


neue Bauplan auf eine Strecke von 12,2 km mit der schon bestehenden f im November allein 11567 (10091) t Rohnaphtha verarbeite“ 
Verbindung Zamos6- Zwierzyufle zusammenfällt. In polnischen Blät- Inlandsabsatz (einschl. Gasolin aus Erdgas) belief sich auf 
tern kommt der Wunsch zum Ausdruck, dass die bisherige Rivalität] (41 500) t. Der Export von Naphthaprodukten stieg von 196% 
zwischen Finanz- und Verkehrsministerium gegenüber solchen Pro- 22 010 t. Es wurden wieder mehr Petroleum, Schmieröle und EO 
jekten das ausländische Konsortium nicht zurückschrecken möge. exportiert. Die Rohnaphthabestände in den Raffinerien beliet 


auf 37795 (42502) t, die Zahl der beschäftigten Arbeiter 
Von den Aktiengesellschaften. Neugründungen: Engros - Kohlen-, (5 015) Mann. Nachdem auf dem Inlandsmarkte der schädlich 


Koks- und Metallverkaufsgesellschaft „Weslomet“ A.-G. in War-] kurrenzkampf durch Unterzeichnung des Kartellabkommens 
schau, Grundkapital 300 000 zł; Gründer: Anton Jurkowski, Mieczysław | hat, sind die Preise für Naphthaprodukte gestiegen und gesi 
Myslinski, Tadeusz Urbanski, Leon Hutman. — Strumpifabrik „Adolf nach den Preiskuranten des „Polmin“ einschl. Abgabe, loko fi 
Kebsz“, A.-G. in Lodz, Grundkapital 500 000 zł; Gründer: Emilie | Drohobycz, wie folgt: Benzin 0,741 bis 0,750 69.38 zt je 100 Mfo. 
Kebsz, Adolf Kebsz, Alfred Kebsz. — Kapitalserhöhungen: „N. Eitin -j November 1927 (gegen 66.50 zł Anfang November), Petrolel) * 
gon“, Textilgesellschaft in Lodz, Erhöhung um 8 Mill. auf 10 Mill.] (44.58) zł, Gasöl 22.36 (22.—) zł. 4 


durch II. Emission. Emissionspreis 200 zł. — „Maurycy Seydel‘, N.) Eine neue Asphalt-A.-G. mit einem Anlagekapf so: 
Wein- und Spirituosenhandlung A.-G. in Warschau, Erhöhung um BER 2 5 in Warsch au im. Batet er "i 


1 


300 000 zł, durch Uebertragung aus den eigenen Kapitalien. — Sia Der Epoka“ zufolge verfügt das Unternehmen über umfangre® - 
C/ Einrichtungen, sowie über bilige Ausland i 


schaft für die graphische Industrie“, A.-G. in War- An der technischen Leitung werden ausländische Fachleute 


schau, Erhöhung um 96 000 auf 120.000 durch II. Emission. Emissions- Sein. Als Künftige ee, eee genamt det 
preis 13.20 zl. — Dampfmühle und Sägewerk „Piaski“, A.-G. in Seren 3 ni N en Herr n oe 
Lublin, Erhöhung um 102.000 auf 204 000 durch II. Emission, Emissions- | ; i er, e . Fab ladet, DE e = h 
preis 11.70. — „Petef“, All. Filmgesellschaft A.-G. in Warschau, Er- ri 400 N Eu XER Lo NA schen Erzbe 
höhung um 60000 z? auf wu a? 1 5 85 ee . den Tage auf ar 4 : 8 en Kaes ga 

15 zl. — „K. Mieszkowski“, Honigfabrik A.-G. in Warschau, Er- N A = * 
höhung um 62.000 21 auf 100.000 21 durch II. Emission, Emissionspreis] der Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Warschauer Arbeit 


125 zl. — „Emil Kuznicki“, Dachpappentabrik, A-G. in Oswiecin, | Musente ben ae e,, 
ö 80 000 zł auf 200 000 zt durc Emission, Emissions- 2 = 1 
9 Fre „Iva“, Internat. Warenaustausch-A.-G. in Warschau, | 6prozentige Lohnerhöhung. Unabhängig davon soll die 


Erhöhung um 75000 zt auf 100 000 zł durch II. Emission, Emissions- 1 auf den einzelnen Gaben 9 x posesor 
preis 10.50 zl. — „S. A. Groslait“, Textilgesellschait A.-G. in Lodz. besondere 3 rt > S 
Erhöhung um 500.000 zt auf 1 Mill. durch 5. Emission, Emissionspreis] auf der Grube „Wieslaw“, die 5 Fa 
10.50 zl. — „Poln. Aktiengesellschaftfür den Inlands-“ OWN.) Der polnische engere 3 Re: „ 
handel“ in Warschau, Erhöhung um 349 000 auf 350000 21 durch lich bis zum 1. Januar befristet. an a Pen 
II. Emission, Emissionspreis 10 2zl. — „J. Kerntopf & Sohn, jedoch bis Februar d. Js. die weitere Ausiuhr 77 
Klavierfabrik in Warschau, Erhöhung um 130 000 zł auf 150 000 zł durch (OWN.) vom Ledermarkt wird uns berichtet: Die Noll 
II. Emission, Emissionspreis 10.50 zi. — Bank für Aussen- hartes Leder gehen von Woche zu Woche mit den Preisen in % Ku 
handel, Warschau, Erhöhung auf 2.5 Millionen Zloty. Für Lieferungen bis März ist so gut wie überhaupt keine 
(OWN.) Aus der Naphthaindustrie. Die Rohnaphtha-Förderung im] zu haben, da Russland, > 1 pona Mangel “ nal 
November 1927 belief sich nach vorläufigen Daten auf insgesamt | herrscht, Sehr bedeutende > = e in Polen 8 je. 
5908,5 Zisternen (gegenüber 5918 im Oktober 1927), wovon auf Dro-] Januar 1927 bis jetzt 15 e Aka für rn. 7 age 
hobycz 4940 (4955), auf Jaslo und Krakau 620 (630) und auf Stani- | 2.50 bis auf 4 Zloty Baus ür fertige eder = 55 
stawöw 348,3 (333) Zisternen entfielen. Die 8 7 ganzen Zeti N Bd eng en E re 10) 
i i fiel von 1460 t im Oktober au zent ers i en $ 2 
ig riae bri RR e der Marke Borysław betrugen | die ausserordentlich schwierige Lage der eat 9 
Ende November 30 931 t (gegenüber 34 319 t im Oktober 1927). Auf | Etwas besser steht es um weiche Leder, wo — er iing l 
dem Rohnaphthamarkt haben sich die Preise infolge Zentralisierung | Aufträge für die Frühjahrssaison eingegangen s De 
des Finkaufs durch das neu entstandene Syndikat gefestigt und be- | gegenüber dem Vorjahre im allgemeinen un 2 — M 
liefen sich durchschnittlich auf ca. 210 amerik. Dollar je ee 88 ane Bere H Ar A 
4 -Rohnaphtha wurden im vember 21 a 1 à ý Kr. 
481 20 5 e gezahlt. ie Arbeiterlöhne | näute in grossen Mengen zum Export Bun 2 een 5, 
blieben in der Naphthaindustrie im November . ee page a r Min N e 8 2 Be and 
i ustrie einschl. Hilfswerkstätten beschäfti e von N 
dene En 845 Mann. In der Gasolinindustrie wurden | während auf der anderen Seite grosse Mengen ent 1 
in 19 Werken insgesamt 21 461 000 cbm (21 791 000 cbm) Erdgas ver- Schuhwerk importiert werden. Die Sg tt yi 0 en este 
arbeitet, aus denen 2467 t (2444 t) Gasolin gewonnen wurden. Der ein gänzliches Ausfuhrverbot für rohe Ka pi — = 2 2 
Absatz im Inlande belief sich auf 2 285 (2 186) t, im Auslande (Oester- | eine starke Erhöhung des Ausfuhrzolls, der je 2 3 ur 
reich und Tschechoslowakei) auf kaum 93.6 t gegen 90 t im Vormonat. aber zu einer Zeit festgesetzt wurde, 2 7 17 1 KAA 
Die Preise für Gasolin halten sich weiterhin auf ca. 515 amerik. Dollar kostete, während die heutigen Preise 1 $ 2 en Rost 
je Zisterne. An Erdwachs wurden in den zwei tätigen Gruben im Eine sehr bedeutende 1 a t 922 2257 
Berichtsmonat 63,7 t gegenüber 57 t im Oktober produziert. Die Lage | verzeichnen, die zu Anfang des 1 . 
in der Wachsindustrie hat nach . a ** or n Shen Dis . ee rapp 
monat wiederum eine Verschlechterung erfahren. Die Nachfrage ist] Nachfrage des Aus S, a ESE 
ich lediglich auf billigere Sorten. Der arbeitet. Was den Schuhwarenmarkt zunbetrifit, 8 d 5 
aeg br Mae a ie die Vorräte daraufhin angewachsen. | schen Produzenten die Absatzmöglichkeit durch r 
Im Zusammenhang damit ist es auch stellenweise zu Arbeiterentlas- ef stark EN = Bella X ei 
zu Ziotypreisen, aber un a, 
Bonn e sind im Berichtsmonat 64 242 t Rohnaphtha f Für die Frühjahrssaison rechnet man mit einer noch, starko 
(gegenüber 55320 t im Oktober) verarbeitet worden, d. i. seit De- | ausländischer Schuhwaren, die ohnehin 5 21 ie 19 
zember 1926 ein Rekord. Es wurden 57 789 (49 720) t Naphthaprodukte natsdurchschnitt der ersten Hälfte 1927 au on A 
gewonnen. Die staatliche Mineralölfabrik „Polmin“ in Drohobycz hat I durchschnitt der zweiten Hälfte gestiegen ist. 
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liefert zu Originalpreisen Stil y 


H. Stanikowski. | 


Poznan, Woänal2 Butelske.) 


Grodzisk-Jo 


tütze od. Wirtin. Zu erfragen (früher Qrätz+? 


gef. Off. an die Ann.⸗Exp. 


Wierzbiccice Nr. 45. daf. ein Nehpiuſcher zu verk. ! Zwierzynieeka G, unter 132. 
* 


\ 


— Voſener Tageblatt. z—- 


In der Reichshauptſtadt kurſierte das Gerücht, der Rücktritt 
des Reichswehrminiſters Dr. Geßler ſtehe unmittelbar bevor. Aus 
parlamentariſchen Kreiſen wird dieſes Gerücht als wahr be⸗ 
ftättgt, während amtlicherſeits pofitive Mitteilungen noch nicht 
gemacht werden können. Es muß in der Tat damit gerechnet 
werden, daß die Demiſſion Dr. Geßlers ſchon in den allernächſten 
Tagen erfolgt. Der Miniſter begründet ſeine Abſicht mit dem Zu⸗ 
ſtande ſeiner Geſundheit, die durch Ueberarbeitung und ſchwere 
Schickſalsſchläge in der letzten Zeit ſehr gelitten hat. Das Rück⸗ 
trittsgeſuch liegt bereits dem Herrn Reichs 
präfibenten vor, der ſich feine Entſcheidung vorbehalten hat. 
Es ſind zunächſt von ſeiten des Reichskabinetts Verſuche im Gange, 
Dr. Geßler zu bewegen, das Geſuch zurückzuziehen und einen 
längeren Erholungsurlaub anzutreten, um den Perſonenwechſel 
8, 18, Januar. an der Spitze des Reichswehrminiſteriums angeſichts der bevor⸗ 
un gs ſtehenden Entſcheidung über den Etat und der bevorſtehenden innen⸗ 
politiſchen Ereigniſſe zu vermeiden. Es erſcheint jedoch unwahr⸗ 
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rteilofe. | feinen Poſten nunmehr endgültig verlafen wird, geht aus der Tat⸗ 
ſache hervor, daß die Frage ſeiner Nachfolgeſchaft in den 
Kreiſen der Regierungskoalition bereits diskutiert wird. Schon 
beim letzten Regierungswechſel, als es nicht feſtſtand, ob Dr. Geß⸗ 
ler auch der neuen Regierung als Wehrminiſter angehören würde, 
war der grundſätzliche Anſpruch der Deutſchen 
Bolkspartei auf das Wehrminiſterium von den anderen 
Regierungsparteien als berechtigt anerkannt. Im Vorder⸗ 
grunde der Erwägungen, ſoweit ſie ſich auf die parlamentariſchen 
Kreiſe beſchränken, ſteht alſo die Kandidatur eines führenden 
Volksparteilers. Es muß jedoch darauf hingewieſen werden, daß 
die letzte Entſcheidung über die Beſetzung gerade dieſes Miniſter⸗ 
poſtens bei dem Reichspräſidenten liegt. 
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Zum bolſchewiſlſchen Codesurteil 
gegen den Papit. 


Köln, 14. Januar. (R.) Nach Erkundigungen des rö iſche 
Berichterſtatters der „Kölniſchen Zeitung“ if bas bolſchewiſtiſche 
Seater gegen ben Bapt dem V 

wor 


Japan und die Lage in der mandſchurei. 


London. 14. Januar. (R.) „Times“ berichten aus Tokio, die 
Regierung beabſichtige nicht. in der Mandſchurei für den Schutz der 
ea Untertanen in Tunghua zu intervenieren. Tokio ift. der 

Acht, daß die Mukdenregierung. die bereits auf die Vorſtellungen 
des Premierminiſters Tanaka Truppen entſandt hat, in der Lage 
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Swiiihentan im franzöſiſchen parlament. 


i Ueber die E zufolge. durch die imnerbolitiiche Lage diktiert. Die Regierung fei 
be in Krk z Aei en weitere Berwidlungen in China zu der» 


| Das Schickſal der Bejagung von Uſchotſchau. 


London, 14. Januar. (R.) „Times berichten aus Peking: Nach 
Auslieferung ihrer en. Munition und Artillerie find 3 Brigaden 
der Schanſitruppen. die ſich im Tſchotſchau nach einer Belagerun 
von vielen Monaten ergeben haben, nach Tungtſchau, bitli 
Peking, geſandt worden. Der fünfte Tell der Häufer in Tſchotſchau 
wurde durch die Beſchießung zerstört. Die Geſamtzahl der Nicht⸗ 
kämpfer, die getötet wurden, betrügt etwa 300. Mehr als 1000 
wurden verwundet. ra 


Arend, Das amerikanische Flottenbauprogramm. 
Der Marineſekretär Wil bur hat 

nung erwartetes Flotte m 
des R 
von illionen fieht 
1 10 000-Tonnen⸗Kreuzer, 82 
ſchiffe und 5 Flu i werde 

bon weiteren n jollen alle im Dienſt ſtehenden 

* erwähnten 25 erneuert werden. 
vetär betonte, i 


nichts mit 
einem Wettrüſten zu tun habe. Das ſei 
ig, um die wichti P 
rzuſtellen. Er fü 


aunſscher Aufruf über die g 


Pad Bu rs des R 


der Vereinigten Staaten 
Forderung, auf der 
Vergrößerung 


ichen Charak- 
ißt es u. a.: 
ines 


eigene Bauprogram 
ri en.“ ilbur ſchätzte die Baukoſten für die 
ohne * in Genf vor 9 850 000 Tor en gelegene 
ini auf eine Milliarde 
gegen die geringeren Baukoſten in England es die ſem 
ich S machten, die gleiche Flotte m 
as iſt po en den anderen Bunde b bas, vergefilagene 
indesſtaer Kernpunkt bes Problems. das 
chert, eine 3 wird die nationale Einheit 
Entwi Wir tändigen Kultur im 
Vaterlandsliepe aller Denen für, ‚eine 


mögl 
Dollar zu bauen. Weiter führte er aus, € 
Bauprogramm die Kriegsgefahr bedeutend vermindere. \ 

igjährige Bauprogramm betonte Wilbur, auch dieſe 
inne genüge nicht, um alle Handelswege der 
Vereinigten Staaten und ſeine etwaigen Auslandintereſſen zu 
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r Präfident Coolidge ift zur panamerikaniſchen Konferenz nach 
Havanna abgereiſt. 
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Geſtern abend hat der amerikaniſche⸗Boxer Bud Gorman über 
den Münchener Hayhmann einen zweifelhaften Punktſteg errungen. 


Geſtern ift Woldemaras die Telniſche Note übergeben worden. 
— Lettland iſt von Juraſchewski ein neues Kabinett gebildet 


ing eingegangen. 
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ift, die fremden Einwohner zu ſchützen. Japans Haltung ift, den Times““ 


Reichswehrnuniſter Dr. Geßler will zurücktrelen. 


beſonders ſchwer ſein, ganz abgeſehen davon, daß Geßler in 
ſeiner gegenwärtigen Stimmung trotz aller Bemühungen die An⸗ 
kündigung ſeines Rücktritts ſchwerlich 5 wird. 
Selbſtverſtändlich tauchen auch ſchon Kombinationen über 
ſeine Nachfolgerſchaft auf. Dieſe Vermutungen ſind im Augen⸗ 
blick müßige Spielereien. Beſonders volkspartei⸗ 
liche Namen werden eifrig genannt: Admiral Brüning⸗ 
haus, Reichswirtſchaftsminiſter a. D. Scholz, ferner die Abge⸗ 
ordneten v. Kardorff und Dr. Cremer. Von Außenſeitern 
taucht der Name des früheren Reichsminiſters für Ernährung und 
Landwirtſchaft, Haslinde, auf, der dem Zentrum angehört, 
ie Kandi Brüninghaus wird von den Rechtskreiſen 
zweifellos gern geſehen. in parlamentariſchen Kreiſen auch 
der frühere Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, der volksparteiliche 
Abgeordnete Schnee genannt wird, ſei der Vollſtändigkeit halber 
erwähnt. 


Berlin, 14. Januar. (R.) Sämtliche Blätter beſchäftigen ſich 
eingehend mit der Frage, wie die Nachfolgeſchaft für 
Geßler geregelt werden fol. Für den Fall einer kommiſſa⸗ 
riſchen Wahrnehmung der Geſchäfte des Reichswehr⸗ 
miniſters Be den eines anderen Reſſorts wird nicht 
nur Reichskanzler Dr. Marx, ſondern auch Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſter Dr. Curtius genannt. Der „Deutſchen Allge- 
meinen Zeitung“ zufolge dürfte der Reichspräſident 
zu einer Propiſgriſchen bir entſchließen, wenn die Verſuche, 
einen neuen Mann für 
ſcheitern ſollten. 
in den 
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Dr. Luther Geßlers Nachfolger. 


Berlin, 14. Januar. (R.) Die „B. Z.“ verzeichnet ein Gerücht 
aus parlamentariſchen Kreiſen, wonach eine Kandidatur Dr. 
Luther für den Poſten des Reichswehrminiſters in den Preis 
der Erwägungen einbezogen wird. Eine ſolche Kandidatur dürfte 
nach Anſicht des Blattes wohl vor allem bei der Volkspartei Unter⸗ 
ſtützung finden, der Dr. Luther vor nicht langer Zeit beigetreten iſt. 


Der Yauptansjäu, des. preubifğen: Landtages ict gefen 
den Landwirtſchaftsetat erledigt. 
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vor dem un För y 
ES H 
In Ludwigshafen hat fih ein neuer Beſatzungszwiſchenfall 


ereignet. 
Bri erſdattete dem ehaltenen franzöſiſchen 
Winiſterrat Bericht über bie eee. 
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digung von S ein ſchenfall ereignet. 
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Die oftoberf Wojewodſchaft hat ſich neue Uebergriffe 
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Aus anderen Ländern. 


Der engliſche 20 000 meilen-Flug. 

London, 14. Januar. (R.) Die 4 Marine⸗Flugboote, die im 

rigen 3 dem fernen Oſten 

— MA am 9 9 e e d Trincomales auf 

Ceylon geflogen. e . 

Jernſprechverkehr England⸗-Oeſterreich. 

telephoniſche Verkehr zwiſchen England und Oeſter⸗ 

8 morgen ab auf 8. D Englands und Oeſter⸗ 
veichs ausgedehnt. 


rau mehrere Revolverſchüffe auf 
* ab. Er RT in 
en gebracht. 
Dre zu dieſer Tat feen politiſcher e ſein. À 
Die franzöſiſche Antwort auf das Schreiben 
Kelloggs. 

l rig, 14. Januar. (R.) Die franzöſiſche Antwort auf das 
latte Schrechen Kelloggs Ee Es; des Antikriegspaktes wird 
erit abgeſandt werden, nachdem fte dem am Dienstag zuſammen⸗ 
tretenden Miniſtervat vorgelegt fein wird. 


5 des Bergbau⸗ 
fauna ſich die Ra⸗ 
Standalizenen nach einem Boxkampf. 
Berlin, 14. Januar. (R.) Bei den geitzigen Boxkämpfen 
merikaner Bu 


e im Hauptkampfe der Gorman über den 
Nin ner Hahmann in einem Zehn⸗Runden⸗Kampf nach Punk⸗ 
ten. Nach dem ereigneten ſich Skandalſgenen, wie ſie 


bisher bei einer in Berlin veranftalteten Sportve ranſtaltung noch 
nicht erlebt wurden. Der Grund dafür iſt in dem Schiedsrichter⸗ 
ſpruch zu ſuchen, den das Publikum nicht anerkennen wollte. Hay⸗ 
mann hat gegen das Urteil Proteſt eingelegt. 


Die heutige Ausgabe hat 16 Seiten 


Hauptſchriftleiter: Robert Styra (3. Zt. im Gefängnis). 
Verantwortlich für den politiſchen Teil: i. V. Guido Baehr. Für 
Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr. Für die Teile Aus Stadt 
und Land, Gerichtsſaal und Briefkaſten: Rudolf Herbrechtsmeyer. 
Für den übrige daktionellen Teil und für die illuſtrierte Beilage 
„Die Zeit im Bild“: i. V Guido Baehr. Für den Angeigen⸗ und 
Reklameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. z o: 0, Verlag: 
„Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia, Sp. Akc, 
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Teppiche Gardinen 

Fate. Tub. 390⁰ Meterware Q55 
Woll-Teppich ....... 8000 Abgepasst.........., 850 
Plüsch-Teppich 11000 Madras- Garnituren 2800 
eee Mor Stores mit Einsätsen. 1600 


Bett. Dechen 2700 


grosse Auswahl. 


Spezial-Haus für J. eppiche u. Gardinen 9. Mornel, Förde Gelepon 345 a 


i Kräf tiges, ehrliches u u. ſauberes 


HauSmäleleN | 
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geſucht. 


Evtl. Dauerſtellung. Gehalts- 
anſpr., Lebenslauf u. Zeugnis⸗ 
laboſchriften an die Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
3 wierzyniecta 6, unter 127. 


Nachruf! 
Ende Dezember 1927 ſtarb plötzlich in Berlin 


Herr Sttn.-Rat Dr. med. Albrecht Rosenstein. 


Der Verſtorbene war vom Jahre 1909—1922 Chefarzt der chirurgiſchen 
Abteilung unſeres Krankenhauſes. 

Von ſelbſtloſer Beſcheidenheit, hat er in dieſen Jahren ſein reiches Wiſſen 
und Können ſowohl als Menſch als auch als Arzt in den Dienft unſerer Anftalt 
und der leidenden Menſchheit geſtellt, und vieler Mitmenſchen Leben gerettet 
und ihre Geſundheit wiederhergeſtellt. 

Wir werden ſeiner ſtets in Treue und Dankbarkeit gedenken. 


Poznan, im Januar 1928. 


Das Caratoriom des jid. Krankenhauses 


Abr.-Henriette Rohr’sche anna 


GA | Bentr. p. 1. 2. von beſſ. Herrn 
gef. Off. m. Preisang. a. d. 


sol. möbl. Zimmer mögl 
55 „Exp. Kosmos Sp z o. o., 


Poznan, Zwierzynieckab, u. 131. 


| Geſangunlerticht 


erteilt 

Ella Zar bock 
ſtaatlich geprüfte Geſanglehrerin, im Hauſe des 
Herrn Geh. Konſ.-Rat Haeniſch, Poznan, 
ul. sw. Jözefa II, evtl. auch außer dem Haufe. 


Kine Renaissance, er 5% 
| „Schafott und Estrade‘‘ 


Fe Drama französischer Produktion. 
Außerprogramm: 
Im Lande der Riesen und Liliputaner. 


Dankſagung. 
Allen, die uns in unſerer Trauer ihre innige 
Teilnahme in ſo reichem Maße erwieſen haben 
ſowie Herrn Paſtor Grothaus für die zu Herzen 
. Troſtworte bei der Beerdigung unſeres 
teben Entſchlafenen ſagen wir 
herzlichſten Dank. 


Kiekrz, den 14. Januar 1928. 
Jamilie Gallbach. 


Ogloszenie. 


Niniejszem podaje sie do publicznej wiado- 
mości, Ze niżej pisany Bank będzie z za- 


Bekanntmachung. 


Hierdurch bringe ich zur allgemeinen Kenntnis, 
daß ich die Vertretung der 


Fa. „PORT US“, T. z O. 0., in Stettin 


übernommen habe und erledige jämtliche Fluß» und 
Seetransporte, 1 in ſämt mtlichen in⸗ 
und ausländiſchen Häfen jowie die mit dem Export 
und Import der Ware verbundene Zoll⸗, Tranſit⸗ 
Verſicherungs⸗Abfertigung ufw., ferner 


kaufe jis Holz zum Export. 
Hochachtungsvoll 

Wineenty Basinski 

Poznań, Wielkie Garbary 38, l. 

Tel. 1445. Telegrammadr.: „Zeglugtransport“. 


nach der Methode Prof. Mezger Zabludowski gegen 


Rheumatismus, Darmkrankheiten, schlechte Blut- 
zirkulation, Lähmungen usw. 


H. Giernatowska 
dipl. Mass., geprüft in Cassel und Wilhelmshöhe 
Gesichts! assage nach neuester Methode 
jetzt Wroclawska 19, im Hof, Parterre 
früher Romana Szymafskiego 9. 


Provinz Posen für Zwecke des Provinzial- 
(Hülfsfonds). 

Odsetki wypłacać sie będzie od obligacyj 
krajowych uznanych rad rejestracji za wła- 
sność polską oraz od o krajowych uzna- 
nych za własność 1 i obeych za wyjat- 
kiem obywateli austrjackich, niemieckich, wę- 
gierskich i rosyjskich. 

Myplacac sie mające odsetki za % roku 
‚wynosza od nom. 100,— marek: 

3 % obligacyj .....30.grosz 

2% p ——* <30 75 g 

Od wypłaty odsetek ek wyklucza sie obligacje 
krajowe emisji II. e na mocy przywileju 
z dnia 19. stycznia 19 ale r. i oznaczone numerami: 

Lit. A nr. 6669/ 7468 
„ B nr. 13741/15340 
„ C nr. 15781/17380 
„ D nr. 18421/20020 
„ E nr. 17501/19100 
„ F nr. 6901 / 7700. 

Odsetki beda wypłacane za przediozeniem 
obligacyj i dolaczeniem spisu ich numeröw 
w dwóch egzemplarzach. Obligacje PO zap 


trzeniu w stem stwierdzajacy wyplate od- 
setek, zwröci ee din ich późniejszej — 1 1 85 und gewiſſenhaft 
bernimm 


zamiany na nowe obligacje 2 nowemi talonami B - 
erlin- Schöneberg. 
ee sprawności i szybkości wypłaty E L oren, erenzen wa a 5 
uprasza sie Banki i posiadaczy większej ilości F 


obligacyj krajowych, aby na 8 dni naprzöd 


uwiadomity Główną Kasę Krajową o terminie 
przedłożenia obligacyj do ostemplowania i wy- 
płaty odsetek. 
Poznan, dnia 10. stycznia 1928. l 


Dyrekeja Krajowego Banku Pożyezkoweyo. - | W. Gregorowicz & St. Galdynski. 
(—) Dr. Hu bert. Telefon 1535 Poznan, Rzeznia Miejska Privat 2221. 
V Beste Verwertung 
Yut ofi di offer Pet nahe von a man ur. e nt 
ter fe ännischer Leit ‚ sofor- 
2 a A aber 6 e n 


cogl, mit Führerſchein, für alle gelbu. and. Farb., 
Autoreparaturen ſofort für auch Zuchtw verk. \ Telegra mm-Adresse: 


dauernd geſucht. Off. erb. Bawelczat, ; 
Nun, Exp, Nomos 95.3 0. y f Poznan-Wilda, ; 4 H E. e A, H © 2 KD za Fia 


Poznan, Zwierzyn. 6, u. 123. Gen. Umińskiego 25. 


Diverses 


Tisch-Decke gobelin . 
Divan-Decke gobelin . 1800 
Divan-Decke velour . 5200 
Läuferstoffe von. 240 
Beil- Vorleger 50x 100 650 


Messing- Garnituren! 
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Mützen 
Masken 
Luftschlangen 
Konfetti 
Lampions 
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Amen Pelze Tuya 
all. Art f. Damen u. Herren nach 
Maß werd. billigſt rep., umge⸗ 
arb. u. den nenet. Mod. empf. 
auch 3. d. allerbill. Preiſ. Felle 
in großer Auswahl. Poznan, 
Polwiejska 19, I. Etg 
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In der Faschingszeit 
bewirtet die Hausfrau ihre Gäste 
mı Patyk-Konfekt 
Patyk’s Petit fours 
Patyk's Teegebäck 
Patyk’s süßem Allerlei 


Die Merrem revanchieren sich mit einer 


Aleje PHiarcinkomsfiiego 6 (neben der Post, 


mRNA 
ee 
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Mitglieder hieſiger Vereine, ſowie geladene und eführte Gäſte 
Eintrittskarten zum Preiſe von u 3,00 einſchl. Steuer bei Herrn Otto 
Kantaka 6a, und bei der Firma „Titania“, Gwarna 15; für Auswärtige yi 
Karten auch am Saaleingang erhältlich. p: 
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von der Akademie der 8 Mündi 
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